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Rapides Absinken des Reichsdefizits
Vom Tage

Erst Weizenland , dann Wüste !
Welche furchtbaren Folgen für einen ganzen

Landstrich der schrankenlose Wirtschafts -
Liberalismus haben kann , zeigt uns folgender
Bericht aus Nordamerika :

Die furchtbare « Staubstürme , die im Früh -
fahr die Staaten in den Weizendistrikten des
amerikanischen Westens vernichteten und Mil -
liardenfchäde « verursachten , haben eine sehr
ominöse Bedeutung . Sic ' sind die ersten An -
zeiche « für eine beginnende Wüstenbildung in
den bisher sruchtbarsteu Teilen des amerikani -
schen Kontinents ? wenn keine wirksamen
Schutzmaßnahmen getroffen werden , droht dem
Weizenlande der Vereinigten Staaten das
gleiche Schicksal , das einst die Sahara aus
einer blühenden , mit tropischem Pflanzenwuchs
bedeckten Ebene in ein ausgedörrtes Sand -
meer verwandelt hat . Die Gefahr nimmt seit
25 Jahren langsam zu und droht viele Mil -
liouen von Acres unfruchtbar zu machen .

Nach Aeußerungen des Chefs des Bundes
forstamtes , E . A . Sherman , gaben den ersten
Anstoß zur Wüstenbildung die Siedler , die
von 1800 bis 1910 zu Tausenden im östlichen
Montana und in Teilen von Wyoming und den
beiden Dakotas Heimstätten suchten . Diese
Leute , die „Trockenwirtschaft " ausüben woll -
ten , « « terpslügten das Wildgras und die Sal -
beibüsche , die den Oberflächenboden zusammen -
hielten , schlugen die Buscheichen und rotteten
das Unkraut aus ? dann bestellten sie die so ge
wonnenen Aecker mit Weize « , der infolge des
trockenen Klimas nicht aufging , sahen ein , daß
hier alle Mühe vergeblich war , und zogen
wieder sort — de» Bode » aber ließen sie nackt
und bloß zurück. Das Wildgras , das langsam
wieder zu wachsen anfing , wurde von Rinder -
und Schafherden bis auf die Wurzeln abge -

traft
und verschwand wieder , und so zerfiel der

wden zu Staub . Das erste Anzeichen des un -
geheuren Schadens , den die Siedler über das
ganze Land heraufbeschworen hatten , war ein
Stanbstnrm in South Dakota , wie er niemals
vorher erlebt worden war , im Jahre 1933,° in
diesem Frühjahr wiederholte sich das Phäno -
men in tausendfacher Vergrößerung , und man
fürchtet , daß die kommenden Jahre immer
größere und vernichtendere Stanbstürme brin -
gen werden . Die Stürme in diesem Früh -
jähr und im Vorjahr waren keineswegs hefti -
ger als sonst , aber sie haben infolge der zu -
nehmenden Wüstenbildung mehr offen da -
liegende Granit - und Silikapartikelchen zum
Mitnehmen gefunden . Diese vom Winde ge-
tragenen Partikel wirken wie ein Sandstrahl -
gebläse : sie zerstören die jungen Saaten , und
so schreitet das Unglück immer weiter nach
Osten .

Wie Sherman weiter ausführte , sind die
Schutzmaßnahmen gegen die Gefahr der
Wüstenbildung äußerst einfach , sobald sie
energisch und auf breitester Grundlage durch -
jesührt werden . Sie bestehen in einem ab -
oluteu und nachdrücklichen Verbot des Gra -
ens auf eine Zeit , die lang genug ist , um dem

Wildgras und dem Buschwerk eine Möglichkeit
zum Wiederaufwuchs und Verbreitung zu
geben . Das Bundesforstamt ist der Ansicht ,
daß das jetzt dem Senat vorliegende Weide -
gesetz, das die Viehweide auf staatlichen Län -
dereien einschränkt , als erster Schritt in dieser
Richtung zu begrüßen sei . Nur eine Gesetz -
gebung , die auf absolutes Weideverbot aus
allen öffentlichen und privaten Ländereien
hinausläuft , kann seiner Ueberzeugung nach
verhindern , daß immer ausgedehntere Dürre -
Perioden , immer schlimmere Staubstürme den
Westen in eine vegetationslose Sand - und
Felswüste verwandeln .

78 Tote
bei einem Explosionsunglück

D R e v a l , 21 . Juni .
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat sich am

16 . Juni i« einer der größten chemischen
Fabriken der Sowjetunion , im chemischen Werk
„Fr « nse ", ein furchtbares Explosionsunglück
ereignet . Ein vierstöckiger Seitenflügel der
riesigen Fabrikanlage wurde vollkommen zer -
stört . Genaue Zahlen über die Toten und
Verwundeten liegen bisher noch nicht vor , je -
doch sollen 78 Personen getötet und zahlreiche
verwundet worden sei» !

5Z0 Rill. » . gegen 1880 * i. I .
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1933

) : ( Berlin , 21. Juni .
Ende Mai 1334 sind die Bücher der Reichs -

hauptkasie für das Rechnungsjahr 1333 abge -
schlössen worden . Die Jsteinnahmen haben
betragen 6028 Mill . RM ., die Jstausgaben
haben betragen 6271) Mill . RM . Die Ans -
gaben überstiegen also die Einnahmen um
242 Mill - RM . An Resten bei den Übertrag -
baren Ansgabetiteln sind am Ende des Rech-
nnngsjahres 1333 rund 313 Mill . RM . vor -
Händen , gegenüber rund 223 Mill . RM . am
Ende des Rechnungsjahres 1332. Die Rest -
Verpflichtungen haben sich also im RechnnngS -
jähre 1933 nm 88 Mill . RM . erhöht . Unter
Einbeziehung der Restverpslichtuugeu bei den
übertragbaren Ausgabetiteln schließt die Rech-
nung mit einem Fehlbetrag von 330 Mill .
Reichsmark ab.

Aus den Vorjahren war am Ende des
Rechnungsjahres 1332 ein rechnungsmäßiger
Fehlbetrag von 1883 Mill . RM . verblieben ,
von dem im Rechnungsjahre 1333 1 3 3 Mill .
Reichsmark getilgt worden sind . Zu -
sammen mit dem Fehlbetrag des Rechuuugs -
jahres 1333 war am Ende des RechnnngS -
jahres 1938 ein Gesamtsehlbetrag von 2113
Mill . RM . vorhanden , und zwar hat sich der
Gesamtsehlbetrag einerseits erhöht um den
Fehlbetrag des Jahres 1333 von 333 Mill .
Reichsmark , andererseits vermindert um den
Betrag der außerordentlichen Schuldentilgung
von 133 Mill . RM ., woraus sich die Er -
höhung des Gesamtsehlbetrages um 233 Mill .
Reichsmark ergibt .

Die Steuereinnahmcn haben unter Berück -
sichtiguug der durch das Gesetz vom 28. März
1934 vorgenommenen Kürzung des Reichs -
anteils bei der Ehestandshilfe von 40 auf
12 Mill . RM . ein Mehranfkommen von rund

4 Mill . RM . erbracht . Da ferner die Steuern ,
an denen die Länder beteiligt sind , sich verhält -
nismäßig besser entwickelt haben als diejenigen
Steuern , die allein dem Reich zufließen , mutz -
ten den Ländern anteilmäßig .

">6 Mill . RM .
mehr überioieseil werdcn , als für sie auf der
Einnahmeseite des Reichshaushalts veran -
schlagt war . Insgesamt haben die Länder im
Rechnungsjahre 1933 aus dem Steueraufkom -
men 109 Mill . RM . mehr erhalten , als für sie
planmäßig vorgesehen war . Trotz des Weniger
des Reiches bei dcn Steuern schließt die Rech -
nung für 1933 auf der Einnahmeseite mit einem
Mehr von 133 Mill . RM . gegenüber dem Hans -
Haltsansatz ab.

Dieser Verbesserung auf der Einnahmeseite
steht auf her Ausgabenseite eine Verschlechte -
rung von 430 Mill . RM . und nach Abrechnung »
der Mehrleistungen an die Länder eine Mehr -
ausgäbe von 378 Mill . RM . gegenüber . Diese
ist in der Hauptsache durch folgende im Haus -
haltsplan nicht veranschlagte Ausgaben bedingt :

Einlösung von Bedarfsdeckungsscheiuen aus
Grund des Gesetzes zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 62 Mill . RM .

Zuschüsse für die Instandsetzung von Gebäu -
den und sonstige Maßnahmen im Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit 151 Mill . RM .

Acnßere Kriegslasten 33 Mill . RM .
Rückkauf von Schuldverschreibungen des

Reiches 25 Mill . RM .
Kassenkredite an die Länder zur Behebung

von Kassenschwierigkeiten 105 Mill . RM .
Beim außerordentlichen Haushalt war am

Schlüsse des Rechnungsjahres 1932 ein Be¬
stand von 37 Mill . RM . verblieben , der zur
Deckung der noch offenen Restausgaben in das
Jahr 1933 übernommen wurde .

Krankreichs Bemühungen
um ein Ostlocarno / """ plM

eines Balkanpaktes
X Paris , 21 . Juni .

Der nach Bukarest entsandte Sonderbcricht -
erstatter des „Paris Midi " meldet seinem
Blatte , daß die Minister der Kleinen Entente
in Bukarest dem französischen Außenminister
Barthon zwei Arten von Pakten vor -
legen würden , einmal dcn eines - „ O st -
locarno " und zum anderen einen Mit -
telmeerpakt , der , geographisch gesehen ,
bis nach Sowjetrnßland hinreichen würde . In
französische « Kreisen , die diesen Plänen grnnd -
sätzlich günstig gegenüberstehen , erkläre man ,
daß man sich vor allem um Deutschlands
Beitritt zum Ostlocarno und den Bei -
tritt Italiens zum Mittelmeerpakt bemühen
müsse . So würden die Briicken zu einem
Dreieck von drei großen Beistandspakten ge-
schlagen werden . Frankreich würde dann von

dem Vorwurf , es verfolge eine Bündnis -
Politik , befreit werdcn .

Der Außenpolitikcr des „Petit Parisien " ,
Albert Julien , will aus sicherer Quelle er -
fahre « habe » , daß die französische Regierung
in Warschau und Berlin Schritte
unternommen h a b e , um die beiden Re -
gierungen zu veranlassen , den neuen Plan
eines Balkanpaktes wohlwollend zu prüfen .
Die französische Regierung gehe dabei von der
Erwägung aus , daß man diesen Pakt mit dem
Locarnovcrtrag und dem Balkanpakt ver -
schmelzen könnte , um dadurch ei « ganzes
Sichcrheitsnetz herzustellen , das nicht
nur die praktische Anwendung der
Gleichberechtiguug ermögliche » ,
sondern auch die Rückkehr Deutsch -
l a n d s nach Gens nnd dcn Erfolg der Ab -
rüstungskonferenz fördere .

In vMtw (ftfw -jtt '
* Der Reichspräsident hat den Botschafter in

Moskau , Nadolny , in den einstweiligen Ruhe -
stand versetzt . Der bisherige Gesandte in
Bukarest , Graf von der Schulenburg , wurde
zum Botschafter in Moskau ernannt .

*
Reichskanzler Adolf Hitler hat sich nach Neu -

deck begeben , um dem Reichspräsidenten über
die Zusammenkunst in Venedig zu berichten .
Er ist Donnerstagabend wieder in Berlin ein -
getroffen .

*
Der deutsche Abrüstungsbevollmächtigte von

Ribbentrop , der sich seit einigen Tage « in Paris
aushält , stattete am Mittwoch dem General -
sekretär des Quai d 'Orsay , Leger , einen Besuch
ab.

' *
* Die italienisch - österreichische Wirtschasts -

konserenz hat am Donnerstag in Trieft be-
gönnen »

An Bord der '„Europa "
, die am 25 . Juni in

Bremerhaven erwartet wird , befindet sich der
deutsche Botschafter in Washington , Dr .
Luther .

*
* Dnrch ein tektonisches Beben , das im gan -

zen Benthener Bezirk verspürt wurde , ging ans
der 774-Meter -Sohle des Nordseldes der Kar -
sten-Zentr « «ls -Grube eine in Eisen ansgebante
Strecke zu Bruch . Bon dcn sieben Verschütte -
ten wurden drei tot geborgen .

*
* Als erste Teilnehmer des am Donnerstag

begonnenen Dentschlandsluges sind in Berlin
nm 18 .32 Uhr vier Hamburger Flugzeuge und
16 .85 Uhr drei Hannoveraner eingetroffen . Die
Gesamtstrecke des ersten Tages betrug 1436,5
Kilometer .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Sine staatsmännische Rede
Göring zur inneren Politik

Die große Rede , mit der der preußische Mi -
nisterpräsldent Göring am Montag den preu -
ßischen Staatsrat eröffnet hat , ist zumal inner -
politisch so bedeutsam , daß wir auf einzelne
Stellen nochmals zurückkommen müssen . Die
Rede gliedert sich in drei Teile : den kiistori-
schen Rückblick auf das bisher in Preußen Ge-
leistete , die Auslassungen , die sich auf die
Reichsreform beziehen , und die Bemerkungen
zum Thema „Vertrauen und Unzufrieden -
heit "

. Wir haben uns hier mit dem zweiten
und dritten Teil zu beschäftigen.

Die Aeußerungen Görings über die Reichs¬
reform wurden eingeleitet durch die Festste!-
lung , daß der alte preußische Staatsbegriff be -
reits im Reiche aufgegangen ist , und daß
übriggeblieben ist : die ewige Ethik des Preu -
ßentnms . Dieser ethische Begriff ist aber heute
nicht mehr an Grenzen gebunden . „Wo in
anderen Ländern Staatstugenden , wie Tcch -
serkeit , Mut , Staatsklugheit , vor allem aber
Staatsdisziplin gerühmt werden , wo man von
einem sauberen und intakten Beamtentum
spricht, dort nennt man das schlechthin Preu -
ßentum ! "

Also : Der preußische Begriff als Moral , die
de » ganzen Staat trägt ! Bis zu einem ge -
wissen Grade vergleichbar dem Buschido der
Japaner , von dem ein Aussatz in der heutigen
Beilage „Kultur und Schrifttum " handelt .

Das Reich — und das ist der Kernpunkt der
kommenden Reichsreform — wird nach den
Worten Görings eingeteilt werden in Reichs -
gaue ; und diese Einteilung wird besonders
Preußen treffen , da es naturgemäß zu groß
ist , um einen Reichsgau zu bilden . Aber die
Umwandlung soll langsam und organisch vor
sich gehen . Ein Jahrzehnt wird es dauern ,
bis die Reichsreform abgeschlossen ist , ja viel -
leicht könnte es auch noch länger daueril . In -
zwischen wird Preußen als wichtige Verival -
tlings - und Finanzeinheit seine Aufgabe wei-
ter erfüllen .

Die Aufgabenverteilung zwischen Reich und
Gauen wird so sein , daß das Reich sich die
letzte Entscheidung vorbehält und alle Befug -
nisse bekommt , die es für ein machtvolles Auf -
treten braucht , daß dann aber auch die Gaue
möglichst lebendig sind und möglichst mannig .
faltig ausgestaltet werden , unter Uebertra -
gung einer sehr weitgehenden Verantwortung
auf die Schultern des Gaustatthalters . An -
dererseits soll die Konstruktion so sein , daß sie
unter allen Umständen hält , und zwar „auch
dann , wenn die Personen , die die Reichsgaue
beherrschen, qualitativ nicht so überragend
sind "

. Eine überinähige Zentralisierung sehnt
Göring ab , da sie nicht für das deutsche Volk
paßt .

Das alles sind Mitteilungen , die sehr wohl -
tuend wirken werden . Sie zeigen , daß die
Reichsreform keineswegs aufgegeben ist , daß
der Zug , der zur restlosen Vereinheitlichung
des Reiches führt , nicht stille steht ; sie zeigen
aber gleichzeitig , daß man den besonderen Um -
ständen Rechnung tragen will und den großen
Umwandlnngsprozeß in Ruhe und Behutsam -
keit vorzunehmen gedenkt. Organisch und ohne
Ueberstürzung soll sich alles entwickeln . Das
ist eine Staatsklugheit , die dem ganzen Volke
nur gefallen wird .

Zeigte sich Göring schon in diesem Teil sei-
ner Rede als umsichtiger und klarblickender
Staatsmann , so offenbarte er diese Tugenden
nicht minder in dem Schlußteil seiner Rede ,in dem er sich mit einer Reihe von Fragen be-
schäftigte , die für die innerpolitische Stim -
mling wichtig sind. Was Göring hier gesagt
hat , verdient besonders beachtet und festgehal -
ten zu werden .

Mit großer Offenheit hat er sich zu diesem
Thema ausgesprochen . Er höre so oft , daß die
Stimmung nachlasse, Unzufriedenheit flackere
hier nnd dort auf . „Wenn man den Dingen
nachgeht , so erkennt man , daß zweifelsohne
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manchmal Grund zur Unzufriedenheit vor -
Händen ist .

" Schon allein damit , daß Göring
dies ruhig zugibt , verbessert er die hie und da
nachlassende Stimmung mehr , als es eine ein -
seitige Propaganda tun könnte , die das Volk
dazu bewegen möchte , nur mit rosiger Brille
die Dinge zu betrachten . Göring hat denn
auch selbst erklärt , es handele sich nicht darum ,
in überfüllten Massenversammlungen zu ar -
beiten , sondern darum , daß die Führer der
Bewegung heute mehr denn je da und dort
hinkommen , um sich selbst nach den Sorgen
und Bedürsnissen des Einzelnen zu erkundigen .
Und alle Arbeit will Göring daransetzen , Nr -
fachen zu berechtigter Unzufriedenheit zu be -
heben .

Daß sich von einer solchen Basis aus der
Kampf gegen die eigentlichen Nörgler und
Miesmacher mit guter Aussicht auf Erfolg
führen läßt , versteht sich von selbst . • Immer
wieder dürfen wir , wie das ja auch Göring
selbst getan hat , darauf hinweisen , daß die Be -
rechtigung zur Unzufriedenheit im Einzelfalle
nichts an der großen , entscheidenden Tatsache
des allgemeinen Wiederaufstieges , der grund -
legenden Verbesserung der Verhältnisse ändern
kann . Den ewigen Krittlern kann man mit
diesem Hinweis leider nicht immer beikom -
men . Diese Leute haben in den meisten Fäl -
len selbst gar keine Erfahrungen gemacht , die
sie zur Kritik berechtigen könnten . Aber den -
noch müssen sie nörgeln . Gefährlich werden
sie dort , wo sie auf Volksgenossen stoßen , die
wirklich durch ein Versehen verärgert wurden .
Diese prinzipielle Miesmacherei wirkt dann
leicht wie eine zweite Dosis Gift . Und gerade
deshalb ist es gut , daß Göring die Verpflich¬
tung verkündet hat , sich in persönlicher Füh -
lungnahme , außerhalb der Versammlungen ,
jedes einzelnen Volksgenossen und seiner Be -
schwerden anzunehmen . Das Vertrauen ist das
höchste Gut . . .Unerschütterlich muß das Ver -
trauen des Volkes festgehalten werden ! "

Von der Ueberzeugung ausgehend , daß zu
ernster Unzufriedenheit kein Grund vor -
Händen ist , verspricht sich Göring von der
Anwendung neuer , vielleicht noch radika -
lerer , revolutionärer Methoden keinen Er -
folg . Sie würden schwerlich eine Besserung
bringen . „ Wünscht der Führer die zweite Re -
Volution , dann stehen wir morgen auf der
Straße ' wünscht er sie nicht , werden wir jeden ,
unterdrücken , der gegen den Willen des Füh -
rers eine solche zweite Revolution machen
will ! " Andererseits wird die Bewegung , wie
Göring mit besonderem Nachdruck betont ,
darauf aufpassen , daß „ das , was wir uns in
der Revolution erkämpft haben , nicht hinter -
rücks in den unteren Behörden durch Verord¬
nungen oder Interpretationen abgedreht (fa -
dotiert ) wird . "

Allen Staatsbeamten und allen Parteifnnk -
tionären hat Göring zugerufen , daß an sie
alle die höchsten Ansprüche zu stellen sind , daß
von ihnen erwartet werden muß , daß sie ihre
öffentlichen Funktionen in einer Weife ver -
richten , die dem ganzen Volke ein Beispiel
gibt . Und „wenn nach diesen Grundsätzen ver -
fahren wird , dann wird es auch gelingen , den
Staatsfeind , den wir zu Boden gerungen Ha -
ben , am Boden zu halten . Verschwinden wird
er bis auf weiteres noch nicht . Jedenfalls ist
die Gefahr des Kommunismus so groß , wie
wir sie werden lassen . Es liegt an uns , die
Größe dieser Gefahr festzulegen ".

Auch das sind wahrhaft staatsmännische
Worte . Sie bewegen sich ganz und gar auf
der geistigen und politischen Höhe der übrigen
Ausführungen des Ministerpräsidenten . Und
sie haben besonderes Gewicht , weil sie ans

Bad . Gtaatstheater
Schauspiel - Erstaufführung :

Die Heimkehr des Matthias Bruck
Es ist im Hcndlnngsmäßigen seines Auf -

risses wieder ein Kriegsstück , was da Sig -
mund Grass , der Mitverfasser der „Endlosen
Straße " und der Autor der „Vier Mus -
ketiere "

, niedergeschrieben hat , wenn schon
die eigentlichen Szenenbilder erst viele Jahre
später spielen . Aber im Erlebnis der .SRiick-
kehr eines deutschen Mannes , der 1314 sieg -
reich mit auszog , bald in russische Gefangen -
schaft geriet und dann in Sibirien weit über
das Kriegsende hinaus , fern den Grenzpfäh -
len seiner Heimat , ganz mit sich selbst be -
schästigt blieb , zittert eben doch die jahrelange
Abwesenheit nach , sie hat eine gewisse Ent -
fremdung über ihn gebracht , darin wäre wohl
auch die Triebfeder für sein merkwürdiges
Tun einzig und allein zu suchen . Leider geht
der Verfasser auf diese notwendigen Voraus -
setznngen gar nicht oder viel zu wenig ein .
Man erfährt nicht einmal genau , ob dieser
Matthias Bruck , als er mit seinen Kamera -
den im kalten Norden ein Dorf zu bauen be -
gann , überhaupt noch etwas von Deutschland
wissen wollte , vielleicht war es ihm längst
gleichgültig geworden , und wären nicht Hunger
und Not dort droben erneut über ihn ge-
kommen , er hätte wohl kaum von sich aus den
Weg zur Heimkehr gefunden . So erklärt er
es schließlich selbst .

Doch wo die hintergründige Tiefe fehlt , da
kann dann das dramaturgische Gebilde , wie
es der Verfasser um die Situation nach acht -
zehnjähriger Trennung gelegt hat , uns wirk -
lich nicht mehr viel sagen . Zwar siebt er aus
den Dissonanzen , die nach so langer Zeit ent -
stehen müssen , eine Art theatralische Tragödie ,und Matthias Bruck mag , wenn er nun aus

dem Munde eines der ältesten , tapfersten ,
treuesten und klügsten Paladine des Führers
stammen . »KT «

Geringe Mehrheit
der belgischen Regierung

X Brüssel , 21 . Juni
Tie belgische Kammer hat am Donnerstag

die Aussprache über die Regierungserklärung
abgeschlossen . Die von den Führern der beiden
Regierungsparteien eingebrachte Entschlie -
ßung , wonach die Kammer die Erklärung der
Regierung billigt und zur Tagesordnung über -
geht , wurde angenommen . Für die Entschlie -
tzung wurden 93, dagegen 81 Stimmen abgege -
ben . Gegen die Regierung haben die Sozia -
listen , Kommunisten und die flämischen Ratio -
nalsozialisten gestimmt . Die Regierung ver -
fügt nach der Abstimmung über eine ausrei -
chende , aber doch geringe Mehrheit der katho -
tischen und der liberalen Partei .

Italienisch-österreichische
Wirtschaftskonferenz

= Mailand , 21. Juni
Die Arbeiten der österreichischen und italie -

nischen Kommissionen zur Verwirklichung der
römischen Dreierbesprechnngen gemäß dem Ab -
kommen vom 14 . Mai haben am Mittwoch in
Trieft ihren Anfang genommen . Der Staats -
sekretär im italienischen Korporationsministe -
rium , Asquini , wies in seinen Begrüßnngs -
worten ans die Bedeutung Triests im Nahmen
der getroffenen Abkommen hin . Der österrei -
chische Handelsminister , Dr . Stockinger , erwi -
derte , daß der geographische Schmerpunkt
Oesterreichs zum Hafen von Triest neige . Trieit
sei daher schon aus rein geographischen Grün -
den der natürliche Ausgangspunkt des öfter -
reichischen Seehandelsverkehrs . Es gelte , die -
sen Verkehr noch zu verstärken . Die im Pakt
von Rom vereinbarte Reduktion der Hafen -

seinem Bauernhofe in den bayerischen Ber -
gen Knechtsdienste tut , manchem sogar als
ein Held ^ erscheinen . Zumindest am Anfang ,wo das Stück gute Anlagen zu eindringlicher ,
dramatischer und auch wohl dichterischer Wir -
kung aufweist . Aber es bleibt eben bei der
Andeutung des Problems stecken,' selbst wenn
der unerkannte Heimkehrer am Ende , nach -
dem er vollkommen veränderte Verhältnisse
vorgesunden und sich überzeugt hat , daß es
um seinen Hof und das Leben dort gut be -
stellt ist, freiwillig der großen Armee der Ge -
sallenen ^ nachfolgt , ist das keine Lösung , ja
dieser Schluß verblaßt nach all dem vorauf -
gegangenen Aufwände um so mehr , da schon
vom zweiten Akt an die seelische Schilderung
allmählich in den Niederungen eines aus
gröbsten , äußeren Effekt gestimmten Natura -
lismus zu versanden droht . Denn zusehends
gehen der Hauptfigur nicht nur die inneren
Dimensionen , sondern auch die Führung ver -
loren .

Damit ist überdies zugleich angedeutet , daß
die Entwicklungsstadien des Dreiakters recht
schwach sind , und daß daher eine Inszenierung
alle Mühe hat , wenigstens durch Milieuzeich -
nung das Fehlende zu ersetzen . Felix Baum -
bach bedachte das fast zu sehr , immerhin ge -
lang ihm aber eine noch einigermaßen er -
trägliche und tragfähige Gesamtdarstellung ,bei der Paul Hierl mit der ibm typischen
Profilterung dem „Sepp " einen schattenhaften
Umriß gab , während besonders Karl Mathias
als dessen angeheirateten Nachfolger um so
eindrucksstärker den gesund - bäuerlichen
Charakter betonte . Ergreifend herb und
schlicht weiterhin die Bäuerin von Melanie
Ermarth und recht anständig all die anderen
Helfer su . a . Paul Wcmmctfc , El . Bertram ,
Alfons Kloeble , Kurt Miiller -Grafj , soweit
die Möglichkeiten des Stückes ihnen eigene
schauspielerische Entfaltung gestatteten . Der
erst nach dem Schlußvorhang einsetzende Bei -
fall dankte ihnen dafür herzlich . H . Sch .

tarise sei die unerläßliche Voraussetzung für
die weiteren Maßnahmen , die nunmehr ge-
troffen werden könnten .

Die italienische Presse meldet im Zusammen -
hang mit den Triester Besprechungen aus
Rom , daß Oesterreich beabsichtige , ein eigenes
Zollamt im Triester Hasen zu errichten und
daß besondere Erleichterungen für ben Waren -
transit von und nach Oesterreich konzediert
werden könnten . Das österreichische Konsulat
in Triest werde zu einem Generalkonsulat ge -
macht werden .

Unerhörter Terror gegen
Nationalsozialisten in Oesterreich

) : ( München , 21 . Juni .
Der österreichische Pressedienst meldet : Ge -

mäß ber Weisung des Bundesführers der
Heimwehr , Starhemberg , derzusolge die Heim -
wehrleute gegen alle Nationalsozialisten mit
offener Gewalt vorzugeben hätten , häufen sich
die Terrorakte in den letzten Tagen in beson -
derem Maße . In der burgenländischen Haupt -
stadt Eisenstadt durchzogen in der Wacht zum19. Juni Heimwehrtrupps in der Stärke von
20 bis 30 Mann die Straßen und schlugen
nächtliche Passanten , die im Verdacht standen ,

Nationalsozialisten zu sein oder mit ihnen
zu sympathisieren , wahllos mit Ochsen -
ziemern , Gummiknüppeln , Stahlruten und
anderen Hiebwafsen nieder . Die Opfer
wurden schließlich mit Hieben und Fuß -
tritten bis zur Bewußtlosigkeit bearbeitet .

Ein Trupp von Heimwehrleuten drang in die
Wohnung eines Zivilgeometers ein und holte
diesen und einen - zu Gast weilenden Versiche -
rnngsbeamten heraus , worauf beide in der
Finsternis verprügelt und sodann zur Poli -
zei geschleppt wurden , weil sie angeblich das
Horst - Wessel - Lied gesungen hätten .

Vier Schwer - und zahlreiche Leichtverletzte
werden von der maßlos empörten Bevölke -
rung als Opfer dieses unmenschlichen Ter -
rors beklagt .

Kunst und Wissenschast
Delphi soll als Stätte internationaler gei -

stiger Zusammenarbeit , wie der griechische
Unterrichtsminister Macropolns am Mittwrch
der Kammer mitteilte , wieder aufgebaut wer -
den . Viele Persönlichkeiten , die an der Spitze
des geistigen Lebens der Welt stehen , darunter
Wilhelm Doerpfeld . Gerhard Hauptmann ,
Prinz Rohan und Fulvio Suvich hätten den
Gedanken mit Begeisterung begrüßt . Delphi ,das Genf der antiken Menschheit , nehme auf
diese Weise die symbolische Form einer hei -
liaen Einigkeit und Zusammenarbeit der Völ -
ker auf geistigem Gebiete an .

Professor Thaddäus Zielinski
von der Universität Warschau bei seinem Berliner

Bortraa .

Die Auslandspresse
bei Dr . Goebbels

Dr . Schacht über das Transsermoratorium
) : ( Berlin , 21. Juni

Der Reichsminister für Volksausklärung »
nnd Propaganda , Dr . Goebbels , hatte zu Don -
nerstagnachmittag die Auslandspresse zu
einem Tee - Empfang in die Festsäle des
Propagandaministeriums geladen . Der Ein -
ladung waren zahlreiche Vertreter des diplo¬
matischen Korps sowie verschiedene Mitglie -
der des Reichskabinetts und andere geladene
Gäste in großer Zahl gefolgt .

Der Redner auf dem Empfang war Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht , der über die mit
dem Transsermoratorium zusammenhängen -
den Probleme sprach . Er beschäftigte sich aus -
führlich mit den zahlreichen Einwendungen ,
die gegen die deutsche Devisen - und Schulden -
tilgungspolitik in der Auslandspresse immer
wieder erhoben werden , und wies diese An -
griffe mit absolut durchschlagenden Argumen¬
ten zurück . Besonders energisch wandte er sich
gegen das ewige Gerede von einer deutschen
Inflation oder Devalvation der Mark .

Dr . Schacht wies nach , daß der Handel mit
Deutschland schließlich völlig lahmgelegt wer -
den müßte und die Störungen im gesamte «
Welthandel noch weiter verschärst werde «
würden . Da man Deutschland nach dem
Kriege seinen gesamten Besitz im Auslande
fortgenommen habe , hätten die Forderungen
des Auslandes aus derartigen Guthaben
nicht mehr beglichen werden können . Deutsch -
laud bemühe sich im Gegensatze zu andere «
Staaten , seine Schulden ehrlich zu bezahle » .
Die Voraussetzung hierfür sei , daß man von
den unerträglich hohen Zinssätzen herunter
gehe . Wenn Deutschland wieder Auslands -
schulden und Zinsen in Devisen abtragen
solle , so müsse man ihm entweder eine neue
Rohstossbasis geben oder für seine Waren
einen vermehrten Absatz in der Welt er -
schließen . Dr . Schacht wies schließlich noch
den lächerlichen Vorwurf zurück , daß Deutsch -
land zuviel importiere . Deutschland brauche
die Rohstoffe , um das gigantische Arbeits -
beschaffuugswerk im Jnlande durchzuführen ,
womit es wiederum in die Lage versetzt
werde , zu exportieren und Schuld - und Zins -
betrüge an das Ausland zu zahlen - Wie auch
immer die Entwicklung weiter gehen werde ,
niemals werde es die nationalsozialistische
deutsche Regierung zulassen , daß eine neue
Arbeitslosigkeit entstehe . Man könne dem
Auslande und der Auslandspresse gar nicht
eindringlich genug vor Augen halten , was
Deutschland mit der Beseitigung der kom -
munistischen Gefahr für die Kulturstaaten der
Erde und für die weltwirtschaftlichen Be -
ziehungen der Völker geleistet habe .

Botschafterwechsel in Moskau
) : ( Berti « , 21 . Jum .

Der Reichspräsident hat den Botschafter in
Moskau , Nadolny , in den einstweilige « Ruhe - 1
stand versetzt und den bisherigen Gesandtey *

Gras » . d. Schuleubura

in Bukarest , Grasen von der Sch « le « burg ,
zum Botschafter in Moskau ernannt .

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , bedeutet die von Botschafter Nadolny
erbetene Enthebung von seinem Posten in
keiner Weise eine Aenderung der deutschen
Politik gegenüber der Sowjetunion . Aus -
ländische Zeitungskombinationen , die den
Botschafterwechsel in Moskau mit bestimmten
Fragen der deutsch -sowjetischen Beziehungen
in Verbindung bringen wollen , entbehren
jeder Grundlage .

Filmkonferenz
im Propagandaministerium

) : ( Berlin , 21. Juni .
Auf Einladung des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goeb -
bels , fand Donnerstagmittag im Propaganda -
Ministerium eine Aussprache über aktuelle
Filmfragen statt .

Zunächst betonte Präsident Dr . Scheuerman «
die schwierige Lage der Filmwirtschaft , insbe -
sondere der Theaterbesitzer , die durch die noch
immer nicht beseitigte Lustbarkeitssteuer schwer
zu leiden hätten .

Reichsminister Dr . Goebbels warnte gegen -
über den vorgebrachten Klagen davor , daß
man heute Schwierigkeiten nicht aus der Ge -
samtsituation heraus betrachte , sondern aus ,einem Einzelfalle , um hieraus Niveauunter - y
schiede mit der früheren Zeit zu konstruieren
und die Schuld dafür dem Nationalsozialis -
mus in die Schuhe zu schieben . Er werde sich
nach wie vor dafür hinsetzen , daß die wirt -
schaftliche Lage der Filmindustrie und der
Filmtheater eine Besserung erfahre , anderer -
seits müsse er aber auch verlangen , daß das
nationalsozialistische Prinzip im deutsche »
Film stärker zur Geltung komme als bisher .

Das Ergebnis
Konserenz / Z

( = ) Bukarest , 21 . Juni .
Der Ständige Rat der Kleinen Entente be -

endete am Mittwoch seine Arbeiten . Uebcr
die Ergebnisse hat der rumänische Außenmini -
ster Titulescu ein Kommuniques bekannt ge¬
geben , in dem es u . a . heißt :

„Die drei Außenminister haben die allste -
meine politische Lage gründlich geprüft . Sic
waren sich im klaren darüber , daß öieje Lage
einige beunruhigende Symptome aufweist . Sic
haben aber auch das Bestehen einiger ermuti -
geuder Anzeichen festgestellt , die sich entwickeln
und verstärkt haben . Der Ständige Rat der
Kleinen Entente hat alle Entscheidungen ge -
troffen , die angesichts der Lage notwendig sind .
U . a . hat er beschlossen :

Alle Anstrengungen zu machen , daß die Ab -
rüstungskonserenz zu einem für alle Teile be¬
friedigenden Abkommen führt , mit allen Kräf¬
ten die Organisation der Sicherheit zu un -
terstützen und an regionalen Abkommen über
gegenseitige Unterstützung teilzunehmen , mit¬
zuarbeiten am wirtschaftlichen Wiederausbau
Europas , die Entschließung zu bekräftigen , sich
der Rückkehr der Habsburger , sei es in welcher
ivorm , durch geeignete Maßnahmen zu wider -
setzen , die besten Beziehungen mit allen Staa -
ten aufrecht zu erhalten und zu pflegen , von
der Wiederaufnahme der diplomatischen Be -
ziehungen der Sowjetunion und Rumänien
und von der Ratifikation des Balkan - Paktes
duxch Rumänien und Südflawien mit größter
Befriedigung Kenntnis zu nehmen , die von
dem Wirtschaftsrat der Kleinen Entente in
Bukarest angenommenen Entschließungen zu
ratifizieren , die Sympathie mit dem argenti -
nischen Kriegsächtungspakt vom 10. 10 . 33 aus -

der Bukarester
Meine Entente
i die Rückkehr der Habsburger
zudrücken und sich im September in Gens er -
neut zu treffen .

"
Bor Schluß der Arbeiten stellte der Stän -

dige _ Rat der Kleinen Entente mit großer
Befriedigung den lebhaften Widerhall fest,den die Bejuche der Außenminister der
Kleinen Entcnte in Paris , sowie die Besuche
des französischen Außenministers in den
Hauptstädten der Kleinen Entente hervor -
gerufen haben . Der Rat drückte ferner seinen
Dank darüber aus , baß die Konferenz in
Bukarest eine so günstige Gelegenheit zu einer
Aussprache der Außenminister der Kleinen
Entente mit Barthou biete .

Ungarische Entrüstung
( !) Budapest , 21 . Juni .

Das Kommuniquee über die Konferenz der
Kleinen Entente hat in . der gesamten uugari -
schen Presse große Entrüstung hervorgerufen .

Im Regierungsblatt „ Függetlenfea " heißt
es , in Bukarest zeige sich von neuem , daß die
Kleine Entente Ungarn wirtschaftlich aus die
Knie zwingen wolle . Die Parole ber ganzen
öffentlichen Meinung Ungarns bleibe : Bor -
wärts durch Revision und durch die Revision
zur Befreiung Europas .

Französische Freundschastsbeteuerunge «
X Paris , 21. Juni .

Die Pariser Blätter feiern die französisch -
rumänische Freundschaft , die durch nichts ge -
trübt werden könne , und versuchen noch ein -
mal , die Reise Bartbous als ausfchließlich der
Organisierung des Friedens und der Sicher -
heit ohne Hegemonicgedal -? en gewidmet , hin -
zustellen .
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die Krone . - Von HORST W . KARSTEN
Copyriabt 6a Verlag Presse -Taaesdienst . Berlin

Treuefür denTreuesten !
Wie kann ein König von Korsika , fern von

seinem Land , diese unheimlichen Summen zu -
rückzahlen ? — Aber da er es nicht kann , mnß
man rechtens mit ihm verfahren , wie es in
aller Welt Brauch ist , zumal ja auch die Ge -
neralstaaten der Niederlande ihn bislang kei
neswegs als König anerkannt haben — :

Eines Tages erscheint bei Herrn von Neu
Hof der — Gerichtsvollzieher , präsentiert seine
Bünbel von Zahlungsbefehlen . . . und führt ,
da Neuhof seine Zahlungsunfähigkeit kundtun
muß , ihn kurzerhand ins — Schuld -
gesängnis . . .

Die Welt lacht sich krank über diese groteske
Ende eines Königtraums , in Genua läuten
die Glocken von allen Kirchen und Domen ,
werden die Fenster illumniert und die öffent¬
lichen Plätze ? die durchlauchtige Krämer -
republik feiert die Verhaftung des Königs
wie einen triumphalen Sieg .

Gleichzeitig werden die Angriffe der
Genuesen auf Korsika mit neuem Elan fort -
gesetzt — jetzt ist ja kein Führer mehr da !

Aber die Bevölkerung dieser Insel ist ab -
folut unberechenbar : solange der König
unter den Seinen weilte , konnte er nichts
erreichen , trotz heißesten und uneigennützigsten
Wollens, ' jetzt aber , da er fern nnd im Un -
glück ist , ist er für jeden Korsen umkrönt von
strahlender Glorie — man liebt ihn Plötz -
lich und wehrt sich , im Gedenken an ihn und
in der Erkenntnis , daß er nichts für sich,
alles aber für sein Volk und dessen Freiheit
gewollt , teuflisch gegen dies verhaßte Genua .
Gerade da man hoffte , am Ziel zu fein und
die Korsen endlich in den Fangzähnen zu
haben , erobern diese Unmenschen von neuem
Basti « und schleudern der Signoria von
Genua eine Botschaft auf den Tisch , die von
zäher Anhänglichkeit auf Tod und Leben an
den endlich in seinem tiefsten Wesen erkann -
ten König zeugi , und die , nach dem Zitat des
Johannes Tralow in seiner Neuhof - Bio -
graphie , also lautet :

„ Wir , Don Ludwig Marquis Giafseri , Don
Hyazinth Marquis Paoli , und Don Lukas
Marquis Ornano aus dem Hause Sampiero ,
erste Minister und Generäle seiner Majestät
des Königs Theodor , unseres Souveräns —
nehmen Gott dem Allmächtigen zum Zeugen
und erklären angesichts der ganzen Welt :

Wie seine Majestät König Theodor I . seit
seiner Ankunft auf Korsika uur für das Glück
seiner Völker wirkte , und sie nur verließ , um
das glorreiche Ende seines großen Unter -
nehmens zu beschleunigen , so hangen auch wir
ihm in unveränderter Liebe und unerschütter -
licher Treue an und sind entschlossen , als seine
Untertanen für ihn zu leben und zu sterben
und niemalen einen anderen Herrn , denn ihn
und seine legitime Deszendenz über uns zu
erkennen - Aufs neue schwören wir im Namen
des Volkes und aufs Heilige Evangelium ,
ihm in allen Stücken den Eid der Treue zu
halten . Und haben wir gegenwärtigen Akt
, n die Kanzlei des Königreichs registriert , ihn
unterzeichnet mit unseren eigenen Händen
und bekräftigt mit dem Jnsiegel des König -
reichs .

Gegeben im Hauptquartier zu Bastia . . ."
Also endlich : Treue um Treue — und wei -

ter Krieg bis aufs Messer gegen Genua . . . — :
die Republik konnte zwar den König ins
Schuldgefängnis bringen , aber ihm nicht die
Liebe seiner Untertanen rauben .

Da klingen die Glocken zu Genua zaghafter
schon . .
„Nicht verzweifeln — Ener Führer hilft !"

Und im Mai 1737 tönen sie überhaupt nichts
mehr von Frohlocken und Triumph . Denn in
diesem Mai wird Köuig Theodor aus dem

fchuldgesängnis
entlassen . Genua hat ein

nslieferungsbegehren gestellt — die .General -
staaten der Niederlande haben Hohn gelacht :
allzuviel mächtige Freunde stehen dem Ge -
fangenen immer noch zur Seite , man könnte
ja in des Teufels Küche kommen , wenn man
hier unvorsichtig handelt . Und außerdem :
eine Verbindung mit Korsika kann über kurz

General der Artillerie Paul Hasse .
ehemals einer der verdienstvollsten Offiziere oc *i
Reichsbeeres . der als Inhaber der vollziehenden
Gewalt in Thürinaen in den Jahren 1SW und
1STM auch aewissermahen eine volitisckie Rolle ae -
spielt hat , vollendete am 21. Juni das 7V. Lebensjahr ,

oder lang mal ein außerordentlich gutes Ge -
fchäst werden , da hat Seine Majestät absolut
recht ! Korsika wirb den Generalstaaten Oel
und Kork liefern — warum soll man dafür
den König nicht laufen lassen nnd ihn sogar
mit Waffen und neuem Gelb unterstützen ?
Weitherzig muß man denken , großzügig muß
man rechnen — nur so sind Weltgeschäfte zu
tätigen . . .

Und so erreicht es König Theodor , daß man
ihn nicht nur aus der Schuldhaft entläßt , fon -
dern sogar einige brave Schiffe für ihn rüstet ,
damit er nicht als Bettler zurückkommt nach
Korsika .

Allerdings holt Genna sofort zum Gegen -
schlag aus . Es erreicht , daß der deutsche
Kaiser mit Frankreich einen Vertrag schließt ,
durch den Korsika der Republik Genua garau -
tiert wird . Beide Großmächte sind also nun
Gegner des Königs Theodor — und Frank¬
reich landet sofort Truppen auf der Insel —
es kämpft keineswegs für Genua , sondern für
sich und einen neuen Stützpunkt im Mittel -
meer, ' nnd bald wird die Zeit schon reif sein ,
diese korsikanische Ernte in die eigenen , die
französischen Scheuern zu bringen .

Frohlocken von neuem in Genua — und
dies Frohlocken wird zum wahren Geheul ,
als die Kunde kommt , daß spanische Schiffe
den König auf seiner Reise nach Korsika auf -
gebracht , sein Schiff beschlagnahmt und seine
ganze Mannschaft mit ihm verhaftet haben .

Allerdings dauert diese Freude nicht lange .
Kurz darauf kommt aus Madrid der gehar -
nischte Befehl , den König mit Schiss und
Mannschaft sofort in Freiheit zu setzen . . . — :

Das sind die abenteuerlichen Umwege , die
König Theodor I . gehen muß , um noch ein -
mal den Fuß auf den Boden seines Reichs
zu setzen .

. . . und dennoch!
Gewiß : er landet . Das Volk strömt ihm

zu . Er hat wieder Schiffe , hat Waffen , hat
Geld . Und er hat eine gute Presse in aller
Welt , wohingegen die französische Expedition
allenthalben verurteilt wird . Aber das
Schicksal handelt nicht und wägt nicht ab nach
Menschengunst und Massenwollen : es ist nicht
immer mit dem Tapferen , wenn die Kalender -
sprüche das auch noch so hartnäckig behaupten .

König Theodor greift an . Er schlägt sich
mit den Genuesen , er schlägt sich mit den
Franzosen — aber was schon kann er aus -
richten mit einer Handvoll Getreuer vor allem
gegen das Weltreich Frankreich ? Nach kurzen
Wochen schon ist unter den Korsen das Stroh -

sener der Begeisterung wieder erloschen , sie
haben Sehnsucht nach ihren Ziegen , ihren
Wiesen , ihren Gehöften , ihren Wäldern — sie
gehen nach Hause . . . und wieder ist der
König mit all seinem glühenden Wollen allein .

Was bleibt da zu tun ?
Noch einmal hinaus in die Welt — noch

einmal versuchen , Bundesgenossen zu werben

und Hilfe zu finden , auf daß sein Lebenswerk
sich vollende : Freiheit und Glück fürKorsika . .
nicht für sich ! . . . für Korsika . . . — : Ruhm
ist nur das , was man für eine Gemein -
schast verbissen wollend tut und schafft . . .

Und so verläßt der König , einsam , aber nicht
gebrochen , abermals sein Land .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Dampfer „Dresden" havariert
und gesunken / ****

in Sicherheit
) : ( Bremen , 21 . Juni .

Der Dampfer „Dresden " des Norddeutschen
Lloyd , der sich auf einer „ Kraft - durch - Freude "-
Fahrt nach den norwegischen Schären befand ,
ist am Mittwochnachmittag bei schlechtem Wei
ter in der Nähe von Utsire auf eine » Felsen
gelansen und gesunken . Das Ansbcoten der
Fahrgäste und die Ueberuahme durch den so
fort herbeigeeilten norwegischen Dampser
„Kong Haakon " ging , wie die Verwaltung des
Norddeutschen Lloyd mitteilt , trotz des starken
Seegangs in voller Ruhe und Ordnung
vor sich . Die Fahrgäste sowie die Besatzung
sind in Sicherheit . Die norwegischen Behörden
haben sich mit großer Fürsorge und Tatkraft
ihrer angenommen .

Der Norddeutsche Lloyd hat zur Rückbesör
dernng der Passagiere seinen 18 367 Tonnen
großen Dampfer „Stuttgart " beschleunigt be -
ordert . Das Schiff hat Bremerhaven um Mit -
ternacht verlassen .

Der Flottenchef Vizeadmiral Foerster , Hai ,
als er von dem Unfall des Schiffes Kenntnis
erhielt , sofort den Befehl gegeben , den zur
Kieler Woche in Kiel anwesenden Kreuzer
„Leipzig " zur Unfallstelle zn entsenden .

Das bei den Shetlandinseln stehende
Fischereischutzboot „Weser - Ems " ist ebenfalls
durch Funkspruch an die Unfallstelle beordert
werden .

( !) Oslo , 21. Juni .
Wie gemeldet wird , ist beim Ausbooten der

Passagiere ein Rettungsboot der „Dresden "

gekentert . Es gelang jedoch , die Insassen zu
retten , bis auf zwei Frauen , die verunglück -
ten . Nach einer Mitteilung des deutschen
Konsulats in Stavanger konnte die eine der
verunglückten Frauen als Frau Emma Erz -

Der Merlageslug über DeutschlandsGaue
Glücklicher Start - 1V7 Sportflugzeuge in 22 Staffeln unterwegs

Die Ersten der ersten Etappe
) : ( Berlin , 21 . Juni .

Mit einem glänzend gelungenen Start stiegen
heute früh auf das Zeichen des Staatssekretärs im
Reichsluftfahrtministerium , Milch , 107 deutsche
Sportflugzeuge in 22 Staffeln von 3 .15 bis 6.30
Uhr zum Deutschlandflug 1934 im Flugwettbewerb
des Deutschen Luftsportverbandes iDLV . ) um den
Wanderpreis des Herrn Reichsministers der Luft -
fahrt auf .

Um einen Ausgleich zwischen den schwachen und
den starken Flugzeugen zu schaffen , wurden die
letzten 43 Flugzeuge , die schnellsten Maschinen ,
erst um 5 .15 Uhr , also zwei Stunden später als
die erste Gruppe , vom Start gelassen . Außer
Staatssekretär Milch war ein großer Teil der
Landesgruppenführer des DLV . anwesend , ferner
der Präsident des Luftamtes , Kaupisch , sowie eine
Reihe von Sportbegeisterten , die es sich nicht haben
nehmen lassen , so zeitig ans dem Platz zu erschei-
nen . Als letzte Maschine steigt eine Danziger hoch,
die außerhalb des Wettbewerbes die ganze Strecke
als Werkzeugmaschine mitmacht .

Im ganzen starteten neun Verbände zu drei
Flugzeugen , zwei zu vier Flugzeugen , sechs zu
fünf und sechs Verbände zu sieben Flugzeugen .
Um Uhr ist der gut organisierte Start des
größten Deutschlandsfluges gücklich und ohne Aus »
fall durchgeführt .

Die erste Strecke führte die Flugzeuge über
Stettin , Danzig , Königsberg , Stolp , Greifswald
nach Tempelhof zurück , wo sie im Laufe des fpä -
ten Nachmittags und Abends wieder eintrafen .

In Stettin
Uly 4.10 Uhr trafen die ersten Staffeln in Stet -

tin cm . Trotz der frühen Morgenstunde hatte sich
auf dem in der Nähe Stettins gelegenen Flug -
platz eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden .
Während die letzten Staffeln Stettin überflogen ,
trafen schon die ersten Landemeldungen aus Dan -
zig ein . Um 6 .24 Uhr war die letzte Staffel ge -
landet .

In Danzig
Auf dem Danziger Flugplatz , der ab 6 Uhr früh

zum Empfang der Deutschlandflieger gerüstet war ,
landete um 6 .10 Uhr als erste Staffel die Staffel
B 2 (Ortsgruppe Magdeburg ) . Bis 7 Uhr früh
waren 14 Verbände gelandet , darunter die Orts -
grnppen Magdeburg und Hannover , die Orts -
gruppe Berlin , die Ortsgruppe . Hesfen -Darmstadt
und die Ortsgruppe Braunschweig mit je drei
Flugzeugen , die Ortsgruppe Hamburg -Altona
und die Untergruppe Berlin mit vier Flugzeugen ,die Untergruppe Oberschlesien mit fünf Flugzeu -

gen , die Untergruppe Mannheim - Ludwigshafen
mit den Karlsruher Piloten und die Untergruppe
Eßlingen mit sieben Flugzeugen . Mit der Unter -
gruppe Berlin landete u . a . der bekannte Flieger
von Gablenz . Außerdem traf gegen 7 Uhr außer
Wettbewerb Präsident Loerzer am Steuer seiner
Maschine ein .

Um 8 Uhr waren sämtliche bisher in Danzig ge-
landeten Teilnehmer am Deutschlandflug zum
Weiterflug nach Allenstein gestartet .

Bis auf eine bei Stettin ausgefallene Maschine
hatten sämtliche von Stettin gestarteten Flugzeuge
ohne Unfall in geschlossenen Verbänden die Dan -
ziger Etappe erreicht .

Etappe Königsberg
Kurz vor g Uhr erschien als erste Maschine die

von Präsident Loerzer , der auf direktem Wege aus
Danzig kommt , um selbst der Kontrolle beizuwoh -
nen . Er wurde stürmisch begrüßt . Bald darauf
brausten als erste Staffeln die drei Maschinen der
Hannoveraner , gut ausgerichtet , über die Ziel -
linie . In Königsberg vollzog sich die Kontrolle
und das Tanken außerordentlich schnell' und die
Maschinen starteten sofort weiter in Richtung El -
bing .

Die ersten Teilnehmer in Berlin
wieder eingetroffen

) : ( Berlin , 21 . Juni .
Donnerstagnachmittag nahm der Deutschland -

flug programmäßig und ohne Zwischenfälle seinen
Fortgang . Nachdem die Mehrzahl der Teilnehmer
bereits vor der Mittagsstunde Königsberg verlas -
sen hatte , mußte mit der Ankunft der ersten Teil -
nehmer früher , als man gedacht hatte , in Berlin
gerechnet werden . Obwohl die Flieger auf dem
Rückwege von Ostpreußen mit scharfem Gegen -
wind zu kämpfen hatten , der ihnen auf dem Hin -
fluge die Arbeit erleichtert hatte ,

gelang es den Hamburgern , bestehend
aus vier Flugzeugen vom Typ Klemm L 25,
und den Hannoveraner Fliegern mit
drei Maschinen desselben Typs , bereits wenige
Minuten nach 16.30 Uhr den Ausgangsflug¬
hafen wieder zu erreichen und damit den
ersten und längsten Streckenflugtag dieses
bedeutenden Wettbewerbes erfolgreich abzu -

schließen.
In der Zeit zwischen 17.13 Uhr und 18 .37 Uhr

sind eine Reihe weiterer Fliegerstaffeln auf ihrem
Deutschlandfl .ug wieder in Tempelhof eingetroffen .

heimer aus Otterberg in der Rheinpfalz fest-
gestellt werden . Die andere Verunglückte ist
ein junges Mädchen , dessen Name bisher nicht
zu ermitteln war . Die Zahl der im Kranken -
haus befindlichen Verletzten der „Dresden "
beträgt 15 .

Die Ausbootung vollzog sich in voller Ruhe .
Später legten norwegische Dampser längs der
„Dresden " an und übernahmen die Passagiere
direkt von Brrd zu Bord . Das Gleiche tat
auch das französische Expeditionsschiff
„Ardent "

, das gerade zufällig in Stavanger
lag . Von den geretteten Passagieren befindet
sich ein Teil in Kopervik , ein anderer in
Skndesneshav » und der größte Teil in
Stavanger . Die Gerettete « sind alle wohlauf
und werden die Rückreise mit der „Stuttgart "
antreten . Von den im Hospital Befindlichen
werden alle mit Ausnahme von drei Per¬
sonen in der Lage sein , die Rückreise mit der
„Stuttgart " anzutreten , ein Zeichen , daß sie
nicht schwer verletzt sind . Die drei Verletzten ,
die im Hospital bleiben müssen , befinden sich
außer Lebensgefahr .

Die Namen der Verunglückte «
Nach einem beim Norddeutschen Lloyd ein -

gelaufenen Telegramm aus Stavanger handelt
es sich bei der zweiten ums Leben gekommenen
Frau um ein Fräulein Cherdrou . Die Namen
der 15 verletzten Frauen sind folgende :
K . Glaß , F . Christmann , G . Engenie , A . Rahm ,
S . Herber , E . Schmidt , E . Kaemps , H . Minas ,
E Adam , E . Hack , I . Schleid . Das Telegramm
enthält den Nachsatz : E . Kaemps und G . Eu -
gcnie müssen hier bleiben . Diese beiden Frauen
sind also als einzige schwerer verletzt . Ueber
den Heimatort der Verunglückten usw . läßt
sich noch nichts genaues feststellen . Die Toten
und die Verletzten werden wahrscheinlich aus
der Rheinpfalz stammen .

Dampfer „Stuttgart " landet die „Dresden "»
Fahrgäste iu Emden

) : ( Emde « , 21. Juni .
Als Abschluß der 8. „Kraft -durch -Freude "-

Fahrt des Lloyddampfers „Dresden " war etn
Besuch des größten preußischen Nordseehasens
Emden vorgesehen . Da mit der Ankunft des
Dampfers in Emden für Freitag gerechnet
wurde , hatte die hiesige Leitung des Amtes
„KdF ." verschiedene größere Veranstaltungen
für die Urlauber geplant . Der Dampfer
„Stuttgart " wird die Gäste nun am Samstag
i« Emde « landen .

Neues Grubenunglück
bei Beuchen

Erdbeben verursacht de « Einbruch ewer
Strecke . — Siebe « Bergleute verschüttet

) : ( Benthe « , 21 . Juni .
Am Mittwochnachmittag , gegen 18 Uhr ,

ereignete sich ans der 774-Meter - Sohle des
Nordfeldes der Karsten -Zentrums -Grube ei«
schweres Grubenunglück . Bei ei«em
heftige « Erdstoß ging eine iu Eise«
ausgebaute Strecke zu Bruch . Unter be » ein -
stürzenden Gesteinsmassen wurde » ei « S t e i-
ger nnd sechs Berglevte verfchüt -
t e t.

Der Erdstoß — es handelt sich um ein söge -
nanntes tektonisches Beben — wurde im gan¬
zen Beuthener Grubenrevier verspürt - Nach
Auskunft der Bergrevierämter wurde auf den
verschiedenen Gruben nirgends nennens -
werter Schaden angerichtet .

Drei Tote geborge «
Bei den Rettungsarbeiten wurden im

La ufe der Nacht der Häuer Piloth , und der
Abteilungsführer Grubensteiger Köhl » sowie
in den Mittagsstunden des Donnerstags der
Häuer Oskar Czempik , als Tote geborgen .
Ueber das Schicksal der noch Eingeschlossenen
besteht keine Gewißheit . Die Rettungsarbei -
ten werden mit allen Kräften weitergeführt .
Keine Aussicht a« f Rett ««g der Verschüttete »

Das Oberbergamt in Breslau teilte am
Donnerstag , um 13 Uhr , folgendes mit : Bei
den Bergungsarbeiten ist Donnerstagmittag
ein weiterer Toter geborgen worden . Je
näher man an das Ende der beiden zer -
brochenen Strecken herankommt , desto schwerer
gestaltet sich das Vorwärtskommen . Man
steht jetzt unmittelbar vor dem Ende der
Strecke . Daß noch einer der Verschütteten
am Leben ist , ist nicht mehr zu hoffen . Es ist
anzunehmen , daß die letzten Toten im Lause
des morgigen Tages geborgen werden .
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Guttue und « Schrifttum
der japanische Sturm nach vorn . In der Ge -
schichte der preußisch - deutschen Armee fehlt es
an gleichen Taten der Selbstaufopferung
nicht ? es sei hier nur an den Pionier Klinke
bei Düppel erinnert . Wieder aber kommt es
darauf an , was der Staat aus dem Geiste
solcher Taten zu machen versteht . Roch in der
Nacht ihres Todes erklärte der Kaiser von
Japan , der Mikado , die drei in Atome zer -
rissenen Pioniere zu „Heiligen der Rational -
ehre " . Ganz Japan feiert , so lange es bestehen
wird , fortan die drei mit der wahren Inbrunst
einer echten und tiefen Verehrung . Der japa -
nischen Jugend aber wird künftig die Tat im
Drahtverhau vor den Wusungforts als In -
begriff des altjapanischen Samuraigeistes er -
scheinen , dem das eigene Leben nur sinnvoll
wird durch das Opfer für Herrscher und
Nation .

Warum brauchen
Sin Seilbad für das Slnt / Von

Um die Wirkung der Sonne auf unseren
Körper zu verstehen , müssen wir zunächst von
dem Licht und seiner Zusammensetzung aus -
gehen . Nach der Auffassung der Physik
enthalt der Sonnenstrahl alle Farben des
Spektrums vom Not bis znm Violett . Im
roten Ende des Spektrums , von dem eine
Wärmewirkung ausgeht , ist die Wellenlänge
am größten . Sie nimmt gegen das andere
Ende hin ständig ab , und in dem blauen
Ende , dem chemisch wirksamen , finden wir die
kürzesten Wellen . Aber abgesehen von dem
sichtbaren Licht , um das es sich hier zunächst
handelt , gibt es noch jenseits der Grenzen
des Spektrums auf der einen Seite lang -
wellige , ultrarote und auf der anderen kurz -
wellige , ultraviolette Strahlen . Um das
Ultrarot und das Ultraviolett handelt es sich
vor allem , wenn wir von der Wirkung des
Sonnenlichtes auf unseren Körper sprechen .
Das sichtbare Licht ist nicht von so großer
Bedeutung wie diese seine unsichtbaren Be -
standteile .

Das violette Ende des Spektrums also ist
chemisch wirksam - Mehr noch gilt das von
dem Ultraviolett . Seine chemische Aktivität
zeigt sich zum Beispiel in seiner Wirkung auf
die potographifche Platte , aber auch — und
das kommt hier für uns allein in Frage —
aus die Haut . Zunächst kann man die Ultra -
Violettwirkung als einen Zerstörungsprozeß
ansprechen - Das ultraviolette Licht zerstört
das organische Gewebe, ' es verursacht Ent -
zündnngen und Brand . Die Medizin macht
davon tn besonderen

'
Fällen Gebrauch , sie

behandelt krankhaft veränderte Gewebeteile
durch Bestrahlung mit ultraviolettem Licht ,
indem sie mit Hilfe desselben absichtlich Zer -
störungen hervorruft - Unter normalen Ver -
Hältnissen aber braucht die Haut einen Schutz
gegen die zu starke Einwirkung des Ultra -
viöletts , vor allem darf dieses nicht in tiefere
Gewebsschichten hinabdringen und sie zer -
stören , beziehungsweise schädigen .

Diesen Schutz schafft sich die Haut selbst ,
und zwar — das ist das Eigenartige — gerade
mit Hilfe des ultravioletten Bestandteiles des
Sonnenlichtes . Der Photograph bringt rotes
Glas vor die Lampe , wenn er seine Platten
auspackt , damit das Ultraviolett ausgeschaltet
wird . Ganz ebenso legt unser Organismus
eine dunklere Schicht über die Haut , welche
die zerstörenden Strahlen von den tieferen
Gewebsschichten abhält . Die Bräunung der
Haut , die zunächst als Wirkung der Sonnen -
Bestrahlung austritt , bildet eine Art Filter
für das Sonnenlicht und läßt nur die Licht -
teile weiter in die Tiefe dringen , die dem
Organismus zuträglich sind . Auch die Haut
selbst ist dadurch geschützt . Wenn man zum
Beispiel die Haut eines Weißen und die
eines Negers einige Stunden lang der gleichen
starken Sonnenbestrahlung aussetzt , so wird
der Weiße bald schwere Brandblasen und

. Entzündungen haben , der Neger aber nicht .
Wenn also die Sonne ans eine braun

pigmentierte Hautoberfläche trifft , so werden
die kurzwelligen , ultraviolette « Strahlen z «
einem großen Teil zurückgehalten . Es dringt

Ob das Buschido das Gesetz des Sieges ist,
wird die Geschichte erweisen . Daß es das
Gesetz der soldatischen Ehre ist , die hier ein
ganzes Volk durchdrungen hat und zur Zen -
tralsonne seines Glaubens geworden ist, das
wissen wir .

vir Sonnenschein?
Professor Dr . H . Wohlbold , München .

von ihnen nur so viel in die Tiefe , daß dadurch
das Gewebe nicht mehr geschädigt werden
kann . Das Sonnenlicht enthält aber auch ,
wie bereits erwähnt , langwellige , ultrarote
Wärmestrahlen . Diesen gegenüber zeigt die
pigmentierte Haut aus physikalischen - Grün »
den ein anderes Verhalten als die helle Haut .

Füllt man ein Reagenzgläschen , wie es der
Chemiker zu kleineren Versuchen benützt , mit
Tusche und ein anderes mit Milch und stellt
sie dann beide in die Sommersonne , so hat
sich nach einiger Zeit die Tusche stärker er -
wärmt als die Milch . Der Unterschied kann
je nach den besonderen Umständen bis zu
neun Grad betragen . Ganz allgemein
nehmen unter sonst gleichet Bedingungen
helle Flüssigkeiten oder auch feste Substanzen
— die Farbe kann auch rot oder gelb sein —
weniger Wärme auf als dunkle , schwarz , blan
oder violett gefärbte . Ein schwarzes Kleid
sangt im Sommer die Hitze förmlich an , ein
weißes Gewand hält kühl . Dunkler Humus
erwärmt sich stärker als heller Kalkboden . So
nimmt auch in unserem besonderen Fall braun
pigmentierte Haut mehr Wärme an als helle
Haut . Andererseits aber kühlen sich helle Far -
ben langsamer ab als dunkle - Gebräunte Hant
strahlt die Wärme rasch zurück . Sind wir daher
abgebrannt , so zieht unsere Haut zwar mehr
Wärme an , die dann rasch in die Tiefe dringt .
Sie selbst aber hält die Wärme nicht fest , sie
wirft sie stärker zurück, ' der Neger hat eine
geringere Hauttemperatur als der Weiße .

Trotzdem werden die langwelligen Wärme -
strahlen , die nicht wie das ultraviolette Licht
vom Pigment absorbiert werden , reichlich in
die Gewebe unter der Haut eindringen , wo sie
vor allem eine wohltätige Wirkung auf die
Blutgefäße ausüben . Diese erweitern sich nn »
ter der Einwirkung der langwelligen Strahlen
und füllen sich stärker als sonst mit Blut . Bis
zu zwei Dritteln des Blutes strömen im
Sonnenbad an die Körperoberfläche . Hier
wird es nun reichlich durchleuchtet , denn trotz
der stärkeren Pigmentierung gelangt noch im -
mer genügend Licht in die Tiefe . Das Blut
wird förmlich im Lichte gebadet , die Blntkör -
perchen werden neu belebt , die Blutbildung
selbst wird intensiv angeregt . Das „bestrahlte "
Blut hat eine starke „bakterizide " — bakterien »
tötende Wirkung . Diese steigt , wie Versuche
ergeben haben , von 83 auf 100 v . H . Ueber »
mätzige Bestrahlung des Blutes mit Ultravio -
lett dagegen nimmt diesem die bakterientötende
Kraft - Letztere rührt davon her , daß sich durch
die Bestrahlung Schntzstosfe bilden , die von dem
Blut Hann durch den ganzen Körper getragen
werden . Da die Sonnenbestrahlung außerdem
die Tätigkeit der Hautdrüsen anregt , werden
schädliche Stoffe in Menge ausgeschieden , vor
allem die Nieren entlastet . Versuche haben
gezeigt , daß vitaminarme Nahrungsmittel mit
Vitaminen angereichert werden , wenn man sie
längere Zeit mit Sonnenlicht bestrahlt . Aehn -
lich wirkt auch das Licht im Blute selbst vita -
minbildend . Krankheiten , die auf einem Vita »
minmangel beruhen , wie zum Beispiel Rachi -
tis , werden aus diesem Grunde günstig beein -
slußt , weuli der Kranke sich in der Sonne aufhält .

Ich warn euch beizeiten und ohne Hehl ,
Daß ihr nicht fallt in deren Fehl ,
Die im Hause müßig und verlegen
Einrosten ihrer Frauen wegen .

Hartmann von Aue .

Zapans Gesetz des Sieges
Buschido

Von Friedrich Wilhelm Heinz
Vernehmen wir , die wir das Wort vom

„politischen Soldaten " nicht leichtfertig im
Munde führen wollen , das „heroische Pathos
einer tödlichen Forderung "

, und prüfen wir
es dann an den Vorgängen des Tages nach .
Dann wird zwar nicht der Sinn , wohl aber
die Bedeutung und die Möglichkeit des Men -
fchentumes aufgehen , das die steigende Sonne
im Banner führt : Der Japaner .

Prinz Jto , einer Seitenlinie des Kaiser -
Hauses und damit der ältesten Dynastie der
Erde entstammend , die seit fast 2700 Jahren
ununterbrochen Herrschaft ausübt , Prinz Jto ,
selbst einer der vorbildlichsten Führer der ja -
panischen Nation , hat einem Europäer den
Sinn des japanischen Ehrengesetzes in Worte
zu fassen versucht :

„Buschido erstand noch vor der christlichen
Aera , es wurde vorerst vom Samurai , dem
privilegierten Kämpfer und Edelmann Alt -
Japans , befolgt . Die Quellen dieses Gesetzes
können nicht gefunden werden . Es hat keinen
Gesetzgeber , kein Dokument enthält seine
Paragraphen . Es ist eine Lehre , die niemals
in ein System gebracht wurde . Buschido ist
neben der Person des Mikado der stärkste
Faktor des japanischen Lebens , der einigende
Gedanke für Volk und Reich .

Wenn wir nicht genau erklären können , was
Buschido ist , so können wir doch sagen , was es
nicht ist . Man nehme das Durchschnittsschema
des Lebens der Durchschnittsgesellschaft des
Westens : Buschido ist in allen Punkten das
Gegenteil dieser Lebensform . Buschido ist
Armut an Stelle von Reichtum , Zurückhaltung
statt Reklame , Opferfähigkeit , nicht Persönlich -
keitsknlt des Mannes , unermüdlicher , beschei-
den - stolzer Pflichteneifer , nicht vorlaute Ueber -
heblichkeit der Jugend , Selbstaufopferung statt
Selbstsucht . Es ist die Sorge um Staats -
sicherheit und Wohlfahrt des Volkes an Stelle
der Sorge um das eigene Ich .

Buschido lehrt Unterordnung , die Zurück -
stellnng privater ond familiärer Interessen ,
es verlangt strenge physische und geistige
Disziplin , es entwickelt kriegerischen Geist ,
Mut , Treue , Selbstenthaltung und ergibt so -
mit einen strengen Kodex kampfsittlicher
Grundsätze nicht nnr für den Soldaten und
Mann , sondern für das gesamte Volk , also
auch die japanische Frau , gleichgültig - ob in
Krieg oder Frieden .

Vor 60 Jahren waren die Samurais die
her rschende Kaste im Lande . Sie opferte « ihre
Vorrechte für die Erhaltung einer besseren Zu -
fünft . Ihr Zurücktreten hinter die staatliche
Notwendigkeit war der beste Ausdruck des
Buschido . Der Schwertadel ging unter das
Volk , aber er ließ die Gesinnung und die
Seelenwerte des Adels nicht absinken , sondern
zog das Volk zu diesen Werten und Tugenden
empor . Jetzt wird Buschido in den Schulen
regelmäßig gelehrt, ' es ist das Rückgrat von
Armee , Arbeiterschaft und Bauerntum , es ist
neben dem Schinto ldem Glauben an die gött -
liche Substanz und die göttliche Beauftragung
des Mikado , d . Verf . ) die Religion aller Ja -
paner ."

Wie wirkt sich nun das Buschido , die Re -
ligion der Vaterlandsliebe , im täglichen Le -
ben Japans aus . Einige Beispiele , verbürgt
und bestätigt , besagen mehr als ein langes
Geschichtsstudium oder eine geopolitische Un -
tersuchnng der japanischen Lebensbedingungen .

Als kürzlich bei einem Luftalarm die japani -
fche Hauptstadt Tokio verdunkelt wurde , be -
merkte ein Luftschutztrupp ein Fenster , hinter
dessen blauem Vorhang noch immer eine
Lampe brannte . Man sprengte die Haustür ,
drang bis in das erhellte Zimmer vor und
fand einen Arzt bei der Operation seines
Kindes , das schwer verunglückt war und nur

Technik der Woche
Von Jng . W . Heinrich

Elektromagnetischer Streckenschutz
Die erhöhte Geschwindigkeit unserer modernen

Schnellwagen — der „ Fliegende Hamburger "
ist ja nur das Vorbild für künftige Eisenbahn -
wagen — erfordert einen sorgfältige » Aus -
bau der Sicherungsvorkehrungen . Wenn auch
die deutschen Beamten als musterhaft in
Wachsamkeit und Berusstreue gelten , so ar -
beitet doch der menschliche Organismus nicht
mit der gleichen Unermüdlichkeit wie der einer
Maschine , und man kann sich daher nicht allein
auf ihn verlassen . Dazu ist der Mensch viel
stärker als eine mechanische Vorrichtung vom
Wetter abhängig , bei Nebelbildung zum Bei -
spiel können leicht optische Signale übersehen
werden . Da helfen manchmal auch die Vor¬
signale nicht viel , die auf das Hauptsignal
hinweisen sollen .

Darum wird schon seit dreißig Jahren syste-
matisch daran gearbeitet , den automatischen
Streckenschutz immer mehr zu vervollkommnen .
Die Signale sollen mechanisch auf dem Trieb¬
wagen übertragen werden Zu diesem Zweck
werden neben den Gleisen Schleifbügel ange -
bracht , die einen Hebel an der Lokomotive be -
wegen und die Maschine bremien oder ganz
zum Halten bringen , auch wenn der Lokomotiv -
sührer das Signal übersehen hat . Aber auch
dieser Hebel ist auf die Dauer nicht zuver -
lässig genug , weil er durch die außerordent¬

durch einen sofortigen , sehr schmierigen Ein¬
griff gerettet werden konnte . Dennoch drehte
der Führer des Trupps das Licht aus und
meinte gelassen auf die beschwörenden Bitten
des Arztes : „Was würde erst im Kriege wer -
den , wenn jetzt schon im Frieden die Befehle
des Mikados mißachtet werden ? Kinder wer -
den neu geboren , aber ein nichtansgeführter
Befehl des Kaisers bringt unauslöschliche
Schande !" Immerhin hat dieses Geschehen
einen versöhnenden Abschluß gefunden . Die
virtuose Kunst des Arztes vermochte im Dun -
keln jene Handgriffe auszuführen , die das Le-
ben des Kindes erhielten .

Ein anderer Beweis für das „Buschido " :
Vor einigen Monaten mußte ein japanisches
Bombenflugzeug in der nördlichen Mandschn -
rei notlanden . Ehe es wieder starten konnte ,
wurde es von einer starken Streifschar eines
chinesischen Freischarführers erspäht . Weder
ein Wiederaufstieg , noch eine Flucht erwiesen
sich als möglich . So nahten die Chinesen von
allen Seiten dem Flugzeug , unter dessen bom -
benbeladenen Rumpf sich die Bemannung zn -
rückgezogen hatte . Führer , Funker , Ma -
schinengewehrschütze und Monteur , ein jeder
trug einen Werkzeughammer in der Hand und
erwartete mit dem unergründlichen Lächeln
des Ostens auf den Lippen das Näherkommen
der Chinesen . Es war kein Befehl gegeben
worden , und doch wußte ein jeder , was in die -
ser Stunde der Erprobung das Buschido vor -
schrieb . Und als die Chinesen in enger Kette
das Flugzeug umgaben und ihr Führer die
Besatzung zur Uebergabe aufforderte , sausten
mit hartem Schwung vier Stahlwerkzeuge ge-
gen die entsicherten Zünder von vier Spreng -
bomben . Der ausbrechende Krater von Stahl
und Feuer lietz im Umkreis von 200 Meter
keinen Menschen am Leben .

Die beiden anderen Fälle ereigneten sich
während der schweren Kämpfe um den
Schanghaier Stadtteil Tschapei. Ein Zivil¬
kurier , der zwischen dem Hauptquartier und
der internationalen Niederlassung ein wichti-
ges Dokument zu überbringen hatte , geriet
plötzlich in einer abgelegenen Straße in den
Hinterhalt einer chinesischen bewaffneten Ge-
Heimgesellschaft. Der Kurier flüchtete , ohne
daß die geringste Aussicht aus Rettung seines
Lebens bestanden hätte , in das Innere eines' anses . Es kam ihm allein noch darauf an ,

eit zu gewinnen und einige Minuten allein
zu sein . Und während draußen die Haustür
krachend in Splitter ging , übte der Kurier
drinnen mit äußerster Selbstbeherrschung
Harakiri . Ohne seine Kleider irgendwie zu
verletzen , schlitzte er sich in der ganzen Länge
den Bauch auf und verbarg mit letzter Kraft
das geheime Schriftstück im Innern seines bln -
tigen Leibes . Als die ' Verfolger eindrangen ,
fanden sie bei dem Toten nichts , was für sie
von Wert gewesen wäre . Der Vorfall sprach
sich herum , japanische Truppen fanden den
toten Kurier , und die Untersuchung der Leiche
brachte den heldischen Opfermut dieses Man -
nes , der lieber ans qualvolle Weise starb , als
daß er sein Geheimnis preisgab , zutage . Und
nun bewies der japanische Staat , daß auch er
den männlichen Geist kriegerischer Selbstauf -
opseruug zu ehren versteht . Das blutgetränkte
Dokument wurde mit vollen militärischen
Ehren nach Japan übergeführt . In der Ka -
ferne eines hauptstädtischen Regiments in
Tokio wurde im Saal , der gleichzeitig Fahnen -
halle und religiöse Kultstätte ist , ein Altar er¬
richtet , auf dem unter einem Glassturz das
gerettete Schreiben künftighin aufbewahrt
wird . In schlichten Worten berichtet ein ein -
gemeißelter Spruch die Tat des Kuriers .

Findet eine Vereidigung statt , so werden die
jungen Rekruten , die soeben das Vaterhaus
verlassen haben , vor den Glasstnrz mit dem
blutverkrusteten Dokument geführt , und es
wird ihnen gesagt : „Dies hier ist in Zukunft
der einzige Ort , wo ihr noch weinen dürft !"

Eine ähnliche Ehrung fand die Tat dreier
Pioniere , die dnrch das Opfer ihres Lebens
den japanischen Durchbruch auf die Wusung -
sorts ermöglichten . Die drei beluden ihren
ganzen Körper von oben bis unten mit
Sprengstoff , ließen sich dann an den Hand -
gelenken mit einer Kette zusammenschmieden ,
krochen nachts unter das chinesische Draht -
verhau und sprengte « sich gemeinsam in die
Lust . Durch die so gerissene Bresche brandete

lich hohe Geschwindigkeit der Schnelltriebiva -
gen abgenutzt wird . Auch der Schleisbügel
unterliegt in gleichem Maße der Abnutzung .
Dazu kommt noch die Möglichkeit eines
Bruchs , die bei dem schnellen Aneinanderprallen
nicht ausgeschlossen ist . Schließlich ist auch
diese mechanische Sicherung den Witterungs -
einslüssen unterworfen .

Alle diese Unsicherheitsfaktoren fallen bei der
elektromagnetischen Zugbeeinflussung fort , die
die deutsche Reichsbahn jetzt eingeführt hat .
Es handelt sich um „Gleismagnete » "

, die neben
den Schienen angebracht sind - Durch eine Ver -
bindnng mit der Signalanlage wird der
Stromkreis des Magneten je nach der Stel -
luug des Signals geöffnet oder geschlossen .

Dem „Gleismagneten " entspricht ein „Loko -
motivmagnet "

, der ständig Energiestrahlen
aussendet , die auf eine bestimmte Frequenz
abgestimmt sind . Wenn diese Strahlen auf
einen Gleismagnetcn gleicher Frequenz ans -
treffen , bei dem der Signalstromschließer aus
Warnung oder auf Halt geschaltet ist , dann
fließt Energie aus dem Lokomotivmagnet auf
den Gleismagnet ab . Dadurch wird der Strom
im Stromkreis der Lokomotive geschwächt und
da damit eine Reihe von Apparaten mit be -
einflußt wird , wird die Geschwindigkeit der
Maschine vermindert oder die Maschine ganz
zum Halten gebracht .

Hat man in der ersten Zeit die Magnete
nur mit einer einzigen Frequenz von 100 Hertz
arbeiten lassen , so sind jetzt wesentliche Ver -
besseruugen ausgearbeitet worden . Die Ma¬

gnete streuen jetzt gleichzeitig Kraftlinien von
drei verschiedenen Feldstärken aus . So kann
die Maschine auf Gleismagnete mit einer
Frequenz von 1000 Hertz reagieren , die den
Zug innerhalb von 10 Sekunden bremsen , und
anch auf Gleismagnetcn mit einer Frequenz
von 500 Hertz , die das Hauptsignal beeinflussen
und den Zug zum Stehen bringen .

Holz für den Motor
Vergißt man , an einem Ofen die Abzugs -

klappe zu schließen , ehe die Kohle völlig durch -
gebrannt ist , so bildet sich durch den mangel -
haften Luftzutritt Kohlenoxyd , ein sehr giftiges
Gas , das bei der Ofentür heraustritt . Die -
ses Gas , das hier ungeheuren Schaden anrich -
ten kann , wird an anderer Stelle absichtlich
erzeugt , nämlich , um es als Krastspender für
Motoren zu benutzen . Man schlägt dabei zwei
Fliegen mit einer Klappe , denn als Brenn -
stoss kann einheimisches Holz dienen , das
wesentlich billiger ist als die ausländischen
flüssigen Brennstoffe und vom Motor ebenso
gern wie diese verarbeitet wird . Ein deutscher
Chemiker hat einen „Generator " erfunden , der
die Stelle des Osens vertritt , also das Gas er -
zeugt . Es handelt sich um einen zylindrischen
Stahlbehälter , in dem ein zweiter Stahlzylin -
der steckt . Man füllt den unteren Teil des
Zylinders mit Holzkohle und den Jnnenzylin -
der mit kleingehacktem Abfallholz . Dann
schraubt man den Deckel zu , zündet das Holz
durch ein Zündloch mit einer Lunte an und
saugt die Luft mit einem Ventilator ab . Fängt
jetzt der Motor zu saugen an , so tritt die Luft

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Handbagger . Zum schnellen Ausheben
von Löchern im Erdboden sind neuerdings
Handbagger konstruiert worden . Näm -
lich Doppelspaten , bei denen durch Zu -
sammendrücken der Spatenstiele das
leichte Herausheben der abgestochenen
Erde ermöglicht wird . Ohne große
Schwierigkeiten lassen sich Löcher von ca .
1,50 Meter Tiefe baggern .

durch die Zündklappe in ben Generator und
verbrennt einen Teil der Holzkohle zn Kohlen -
säure . Beim Durchtritt durch die glühende
Holzkohle verwandelt sich diese Kohlensäure
in Kohlenoxyd , da nicht genügend Luft vor -
Händen ist . Zum Ersatz für die verbrannte
Holzkohle verschwelt immer neues Holz , das
über der Kohle liegt - Die Gase , die sich bei
dieser Verschweluug bilden , können ebenfalls
in gut brennbare Gase verwandelt werden .
Ehe das Gas aus dem Generator austritt ,
wird es durch Reiniger von schädlichen Bei -
mengungen befreit . 100 Kilo Abfallholz reichen
auf die Weife für einen 5-Tonnen -Lastwagen
mit Anhänger für ca . 70 bis 90 Kilometer
Fahrt aus . Die Koste » müßte man dafür
mit 1,30 bis 3 Mark berechnen , Benzin für die
gleiche Leistung würbe 16 bis 20 Mark kosten .

Mit der Hand durch den Stei « gebohrt
Will man Leitungen verlegen oder zu einem

anderen Zweck Wände , Decken oder Schalt -
tafeln durchbohren , so braucht man sich nicht
auf das Schlagen mit der Hand zu beschrän -
ken , das unnötig Kraft und Zeit fortnimmt .
Man kann sich die Arbeit erleichtern , indem
man an einer gewöhnlichen Handbohrmaschine
einen Steinbohrer anbringt . Damit kann
man Dübellöcher mühelos , sauber und in
kürzester Zeit herstellen . Diese Maschine läßt
sich auch für andere Arbeiten , zum Beispiel
bei der Herstellung von Ankerlöchern im
Mauerwerk , verwenden . Für Löcher bis zu
30 Millimeter Durchmesser genügt eine 10*
Millimeterhandbohrmaschine .
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Aus der Landesvaupiftadi
Populär

20 Jahre Zeitungsfrau

Im Wirbelwind der Ortsgeschichte
der Landeshauptstadt uns berichte
von jenem , heute , Ortschronist ,
was einmal war und jetzt noch ist.

Versuchst du , von den Stadtgestalten
ein Wesen würdig festzuhalten ,
so ehre heute „seile Fraa "

,
die hier noch jeder gerne sah .

Das ist der „Uhu "
, der bekannte ,

in jüngster Zeit genannt auch „Tante ".
Veranlassung ? Seit 20 Jahr
sie diesjahr „bei der Zeitung " war ^

Wer kennt sie nicht und ihre Preise ,
die Zeitungssraa und ihre Weise ?

„E Zehner raus , los ! Halt ' bei Lapp
iui kauf " Itter schnell e Zeitung ab ! "

Seit anno 14 — Extrablätter ! —

durch Sonnenglut und Hundewetter
versiehst du , Tante , deinen Dienst ,
und jedes Jahr du rüst 'ger schienst .

O glaube nicht , es sei zum Spasse ,
wenn ich mich so mit dir befasse .
Wer dich und deine Arbeit kennt ,
dich freudig Jubilarin nennt .

Dein Bild gehört bereits der Bühne ,
die Mimen reizte deine Miene .
Es sei gesagt zu deiner Ehr ' :
du bist ganz einfach populär .

am .

Durchdringende Regenfälle
Die Wetterlage hat eine erfreuliche Entwick -

lung genommen . Sowohl am Mittwoch , als
auch am Donnerstag , haben sich die Regenfälle
wiederholt und dem Erdreich wurden weitere ,
nicht unerhebliche Feuchtigkeitsmengen , den
Kulturen und aller Vegetation aber die längst
ersehnte Nahrung zugeführt . Zu einem ausge¬
sprochenen Dauer - oder Landregen ist es zwar
in der Landeshauptstadt und ihrer unmittel -
baren Nachbarschaft noch nicht gekommen , aber
die häufigeren Niederschläge , die übrigens auch
für die nächsten Tage vorausgesagt werden ,
haben doch für die gesamte Landwirtschaft , für
alle unsere Gärten und Anlagen , einen großen
Segen bedeutet .

Abschiedsvorstellung
für Matte Fanz

Als erste Abschiedsvorstellung für Malic
Fanz gelangt heute „Tiefland " unter Joseph
Keilberths musikalischer und Viktor Pruschas
szenischer Leitung zur Wiederholung . Malie
Fanz singt die Partie der „Martha " .

Aus Beruf und Familie
Todessall . Im Alter von 47 Jahren ist

hier ein aus der Vorkriegszeit bekannter
Sportsmann Adolf Speck gestorben . Er war
mehrere Jahre Süddeutscher und südwestdeut -
scher Meister im 116- Meter -Hürdenlaus . Nach
Beendigung des Krieges gewann Speck als
32jähriger nochmals den badischen Meistertitel .
Vor acht Tagen erhielt er von der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik die höchste Aus -
zeichnung , den Ehrenbries für seine großen
Verdienste um den Leichtathletiksport .

Die Karlsruher
Deutschlaud .Flieger

Es dürfte allgemein interessieren , zu ersah -
ren , welche Piloten von der Fliegerortsgruppe
Karlsruhe am Deutschlandslug teilnehmen . Be -
kanntlich sind es zwei Maschinen , die zum
Wettbewerb mit sieben Mannheimer Maschi -
nen gestartet sind . Die Besatzung der Flug -
zeuge stellen Fluglehrer Werner Knittcl mit
Beobachter Karl Zipf , Fluglehrer Franz Ans -
littger und Beobachter Willy Spitzsade » . Un -
sern Karlsruhern Sportfliegern ein ehrliches
„Hals - und Beinbruch !"

Wie an anderer Stelle unseres Blattes ge -
meldet wird , waren die zur Untergruppe
Mannheim - Ludwigshafen zählenden Karls -
ruher bereits Donnerstag früh 7 Uhr auf dem
Flugplatz Danzig -Langfuhr gelandet und ha -
ben die erste Etappe gut bewältigt .

Spielnachmittage und Thingstätte
im Stadtgarten

Der Karlsruher Stadtgarten führt eine be -
grüßeuswerte Neuerung ein , die bei der
Karlsruher Bevölkerung auf freudige Zustim -
mung rechnen kann . Der Gedanke der Thing -
stätten , dem in kultureller und künstlerischer
Hinsicht eine wesentliche Bedeutung zukommt ,
wurde auch vom Stadtgarten in sinnentspre¬
chender Weise aufgenommen . Aus einer klei -
nen , in der Anlage begriffenen , Thingstätte
hinter der Musikmuschel , überschattet von
einer alten Buche , werden Sagen aus der
deutschen Heldengeschichte zur Ausführung ge-
bracht werden . Der Karlsruher Lehrerdichter
Wagener hat die Einstudierung übernommen .
Damit ist die Gewähr gegeben , daß die Spiele
auf gewisser Höhe sein werden , zumal er auch
eigene dramatische Werke auf der Stadtg .ir -
tenfreilichtbühne herausbringen wird .

Zunächst sollen an jedem Mittwoch auf dem
vor der Thingstätte gelegenen Spielplatz des
Gartens Spielnachmittage (von 15 bis 16 Uhr )

der Karlsruher Schulen stattfinden . Die ein -
zelnen Schulen werden sich ablösen und in
friedlichem Wettbewerb bestrebt sein , ein mög -
lichst abwechslungsreiches Programm zu geben .
Die Spielnachmittage sollen einerseits die
Kinder mit unserem schönen Garten vertraut
machen und andererseits den Eltern Gelegen -
heit geben , ihre Jungen und Mädels in Spiel
und Reigen zu bewundern . Die vorgesehenen
volkstümlichen Spiele , wie Wanderball , Wett -
hinken , Diebschlagen und wie sie alle heißen ,
werden die Geschicklichkeit der Knaben unter
ebenso lustigen Beweis stellen , wie die Reigen
und Tänze der Mädchen kindliche Anmut zum
Ausdruck bringen werden .

Es gibt nichts Schöneres , als Kinder in
ihrem eifrigen Hingegebensein an Spielfreude
und die Wichtigkeit des Augenblicks zu beob -
achten . Diese Freude soll in den Stadtgarten
gebracht werden , sie wirb nicht nur den Eltern
der Kinder , sondern auch den übrigen Stadt -
gartenbesucheru manche beglückte Stunde be -
scheren . Es ist zu erwarten , daß die Neuerung
dem Stadtgarten viele Freunde werben wird .

Doppelt gibt , wer schnell gibt !
Ein altes Sprichwort , das sich immer noch

bewährt hat , besonders in der jetzigen Zeit , da
wir in vaterländischer Hilfsbereitschaft bedacht
sind , unseren Volksgenossen gebend zu Helsen .
Wieviel Ungemach ist heute durch schnelle Hilse
schon behoben worden !

„Doppelt gibt , wer schnell gibt !" Dieses
Wort gibt im besonderen bei der Arbeitsbe¬
schaffung zu denken . Durch schnelle Hilse geben
wir dem Erwerbslosen Arbeit und seiner Fa
milie Brot . Sein dadurch in geregelte Bahn
zurückgeleuktes Leben bringt wieder Arbeit
und Brot den anderen . Der Kreislauf der
Mark hat begonnen .
Die Arbeitsbeschassungslotterie der NSDAP ,

hat sich nun nicht nur im vorigen Jahre durch
schnelle und tatkräftige Geldunterstützung bei
der so dringend notwendigen Arbeitsbeschas -
sung bewährt , sie ist auch in diesem Jahre wie -
der im vaterländischen Ausbau tätig . Wer wirb
da noch zurückstehen bei dem Kauf eines brau¬
nen Loses ! Das Los umsaßt symbolisch des

Karlsruhes Gtenerkraft
82 NM . Einkommen , und 10 NM . Körperschaftssteuer je Einwohner

Vergleiche mit anderen Städten
Der Staatssekretär des Reichsfinanzministe -

riums hat soeben festgestellt , daß die Umsätze für
März und April 1934 um 3 bis 3 ^ Milliarden
Reichsmark höher sind als im Vorjahre , und daß
sich somit im Gesamtjahr 1334 etwa 15 bis 20
Milliarden Reichsmark mehr erwarten lassen als
1933 . Die Entwicklung des Steueraufkommens
ist ein ausgezeichneter Gradmesser für die jewei -
lige Wirtschaftslage .

Die Steuerkraft in Karlsruhe
Die amtlichen Untersuchungen zur

'
Ermittlung

der Steuerkraft haben sich darauf beschränkt , die
Steuerkraft im Rahmen des geltenden Steuer -
systems und nach diesen Matzstäben zu erforschen
und darzustellen , und zwar auf der Grundlage der
grotzen Personalsteuern des Reiches . Zur Ermitt -
lung der Steuerkraft wird zunächst festgestellt , wie
hoch sich die Summe dieser Personalsteuern ein -
zeln in dem zu untersuchenden Gebiet belauft .
Diese Summen werden dann in Beziehung gesetzt
zur Bevölkerungszahl des betreffenden Gebietes .
Grundlage dieser Berechnungen sind die 11 Reichs -
schlüssel , Rechnungsanteile .

Zur Untersuchung der Steuerkraft der Stadt
Karlsruhe erscheinen soeben in einer amtlichen
Veröffentlichung die Beträge , die auf jeden Ein -
wohner der Stadt Karlsruhe im Durchschnitt an
Einkommensteuer und an Körperschaftssteuer ent -
fallen .

Die Berechnungen haben ergeben , datz in der
badischen Landeshauptstadt auf jeden Einwohner
82,01 RM . Einkommensteuer und 9,91 RM . Kör¬
perschaftssteuer entfallen .

Vergleich der Karlsruher Steuerkraft mit anderen
Städten

Von größtem Interesse ist ein Vergleich der
Steuerkraft der Stadt Karlsruhe mit der anderer
Städte derselben Städtegruppe . In der Städte -
gruppe , zu der unsere Stadt gehört , nennen wir
zum Vergleich die Einkommen - und Körperschasts -
steuerzissern folgender Städte : Mainz : 62 RM .,
15 RM . ; Kassel : 66 RM ., 7,60 RM . ; Augsburg :
56 RM .. 7 .70 RM .

Der Staatssekretär hat im Anschluß an seine
Feststellungen mit Recht betont , daß das Steigen
der Steuerkraft ein untrügliches Zeichen für ein
entsprechendes Mehr an Volks - und Arbeitsver -
mögen in allen Zweigen der Wirtschaft ist . Die
Entwicklung des Steueraufkommens hat sich in der
letzten Zeit immer weiter gebessert . Namentlich
die Umsatzsteuer zeigt deutlich die Belebung und
Wiedererstarkung der deutschen Wirtschaft , die seit
der Eröffnung des Kampfes um die Verminderung
der Arbeitslosigkeit eingetreten ist . Diese sich in
der Steuerentwicklung zeigende Besserung wird
die Möglichkeit zur steuerlichen Entlastung mit sich
bringen .

Erinnerung an Gcapa Flow
Deutsches Können rang dem Gegner Achtung ab

Auf einer längeren Reise liefen wir eines
Tages den Hasen von Kirkwall an , und da uns
schon auf dem Schiff bekannt war , daß sich die
denkwürdige Stätte von Seapa Flow ganz in
der Nähe befände , benützten wir den kurzen
Aufenthalt des Schiffs , um in schnellem Marsch
von Kirkwall nach Seapa Flow zu eilen .

der Schlachtkreuzer „Hindeuburg "
. nachdem er

beinahe ganz von den Engländern aus dem
Wasser gehoben war , wieder plötzlich

kieloben i« de « Flute « versank .
Wir hörten auch , datz die englischen Bewach -
ungSmannschaften auf wehrlose deutsche

Aus dem Bildarchiv des St . T . :
Der versenkte Schlachtkreuzer Hindenburg

Seapa Flow befindet sich auf dem jenseitigen
Teil der Insel in einer Entfernung von eini -
gen Kilometern . Der Tag war düster und
etwas regnerisch, ' die ganze Landschaft traurig ,
kein Baum , kein Strauch , nur endlose Weiden ,
auf denen man hie und da kleine Pserdchen
und einige Schafe weiden sah . Nach kurzem
Marsch kamen wir auf die Höhe , die einen Aus -
blick auf das ganze jenseitige User bot : Die
große Bucht von Seapa Flow lag vor uns , ab -
geschlossen von einigen kleinen Inseln , die sie
zu einem außerordentlich geschützten Kriegs -
Hafen gestalteten .

Hier in dieser schützenden Bucht war eS, wo
am Ende des Krieges die große englische
Schlachtflotte lag , nachdem es ihr nicht gelun -
gen war , die „Deutschen Ratten aus ihren Lö -
chern herauszuholen "

, wie sich qnsangs des
Krieges ein englischer Admiral ausgedrückt
hatte .

Wir gingen nun den Weg hinunter zur
Bucht , an den Ufern sahen wir noch die Heb -
ungsarbeiten an großen deutschen Kriegsschif -
fen, - wir hörten mit großer Freude , daß z . B .

Seeleute geschossen hatten , die in ihren Ret -
tungsbooten die sinkende Flotte verlassen hat -
ten . . . Mancher deutsche Seemann bezahlte da -
mals noch seine Treue zum Vaterland mit dem
Tode . Wie uns des weiteren erzählt wurde ,
hatten die Engländer nach der Hebung der
Schiffe nur mit großer Bewunderung von

der Konstruktiv « « nd dem Material
gesprochen , u . a . soll eine elektrische Lampe
eines gehobenen Schisses noch gebrannt haben ,
was das beste Zeugnis sür die außerordent -
liche Sorgfalt der deutschen Arbeit ist.

Wir standen lange am Ufer und dachten an
die heldenhafte Tat des Admirals von Reuter .
War es die letzte Tat des großen Krieges oder
war es schon wieder das frühe Zeichen eines
erwachenden deutschen Widerstandsgesühls ? . . .

Für England war die Versenkung unserer
Flotte ein schwerer Schlag , denn die englische
Kriegsflotte wäre mit den deutschen Schissen
zusammen der Hauptsaktor aus dem Weltmeer
geworden , und England hätte niemals die Flot -
tenparität mit den Vereinigten Staate » aner -
kennen müssen ! Dr . E . K.

ganzen Heimatlandes Wohlergehen und viel -
leicht auch persönliches Glück . Dazu bietet diese
echt nationalsozialistisch eingestellte Lotterie
einen bedeutend erweiterten Gewinnplan , der
viele ansehnliche Geldgewinne vorsieht .

Allerdings der frühere alleinige Hauptge -
winn , der nur einem Deutschen Freude gemacht
hat , wurde auf die größere Anzahl der mitt -
leren Geldgewinne verteilt .

Für das Hilfswerk
„Mutter und Kind "

Die Plakette „Kinder aufs Land "

die am M . ftuiti und 1. Juli durch die RS .Bolls -
Wohlfahrt in aan » Deutichland verkaust werden
wirb , um im Rahmen des Hilfswerkes „ Mutter
und Kind " die Mittel sür die Verschickung der

Kinder auss Land zusammenzubrinaen .

Kleine Llmschau
Ei « Streifzug durch schönste Oper « und

Operetten lautet das Motto , unter dem das
Philharmonische Orchester ein Konzert am
Samstag von 16—1856 Uhs im Stadtgartc »
veranstaltet . Das Programm sieht u . a . Werke
von Flotow , Wagner , Bizet , Strauß , Linke
und Zeller vor . An den Samstagnaachmittagen
gelten stets die ermäßigten Eintrittspreise .

Beschränkung der Tätigkeit der Notare auf
ihre « Amtsbezirk . Der Reichsjustizminister
bat angeordnet , daß ein Notar Amtshandlun -
gen nur in dem Bezirk vornehmen darf , für
den ihm die Befugnis der Amtsausübung ver -
liehen ist . Ein Verstoß hiergegen hat jedoch
nur dienstrechtliche Folgen , er hat nicht etwa
die Unwirksamkeit der aufgenommenen Ur -
künden zur Folge .

Internationaler Gemeindekongreß 1333 i»
Berlin und München . Der große , alle drei
Jahre stattfindende Kongreß des Jnternano -
nalen Gemeindeverbandes findet auf Ein -
ladung des Deutschen Gemeindetages im
Jahre 1935 in Berlin und München statt .
Reichspräsident von Hindenburg hat die
Schirmherrschaft übernommen . Der Jnter -
nationale Gemeindekongreß umfaßt die kom -
munalen Spitzenverbände fast aller Kultur -
staaten . Zu dem Kongreß werden Abordnun -
gen aus etwa 40 Ländern erwartet . Zur Er -
örteruug stehen nach den Mitteilungen der
NS . - Gemeinde die Bekämpfung der Erwerbs -
lofigkeit durch Arbeitsbeschaffung und Arbeits -
loseufürsorge und die kulturpolitische Arbeit
der Gemeinden . Voraussichtlich wird die erste
Frage in Berlin , die zweite in München be -
bandelt .

Konzert des Harmonika - Spielrings Karls -
ruhe . Die Patienten im Städt . Krankenhaus
wurden am vergangenen Sonntag freudig
überrascht durch ein schönes Konzert , das der
Harmonika - Spielring unter Leitung von Her -
bert Schütz veranstaltete . Reicher Beifall be -
lohnte diese Darbietungen und der Wunsch der
Kranken ist , recht oft durch solche musikalische
Ueberraschungen erfreut zu werden .

Schutz den nationalen Symbolen !
Im Reichsanzeiger wird wiederum eine

Liste der Entscheidungen auf Grund der 88 2
und 4 des Gesetzes zum Schutze der nationalen
Symbole veröffentlicht . In 46 Fällen mußten
industrielle Erzeugnisse aller Art neuerdings
für unzulässig erklärt werden , weil die uatio -
nalen Symbole und Abbildungen des Führers
zu geschäftlichen Zwecken mißbraucht waren .
U . a . hatte man Zigarettenriuge mit dem Ho -
kenkreuz und dem Aufdruck „Drittes Reich "
sowie mit dem Hoheitszeichen der NSDAP ,
versehen und hölzerne SA .- und SS . - Männer
sowie Hitlerjungen und Hitlermädcheu aus
Holz hergestellt und mit einer Geschäfts -
reklame bedruckt .

Polizeibericht
Verkehrsunfälle . Mittwoch nachmittag wurde

ein alter Mann beim Ueberschreiten der
Kriegsstraße bei der Ritterstraße von einer
jugendlichen Radfahrerin angefahren . Der
Mann stürzte zu Boden und zog sich eine
Kopfwunde und vermutlich auch einen Schlüs¬
selbeinbruch zu ; er fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus . Lebensgefahr besteht vorerst
nicht . — Am 29. Juni gegen 21 Uhr erfolgte
Ecke Kriegs - und Hirschstraße ein Zusammen -
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Motorrad . Durch den Zusammenstoß
wurde die Bordergabel und die Lichtanlage des
Motorrades beschädigt .

Man kann auch so sagen . (Aus einem Brand -
bericht . ) „Außer dieser Scheune brannten noch
einige Gebäude nieder , was uurdeuum -
sichtigen Löscharbeiten der Feuer -
wehr zu danken war ."
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Der Lehrergesangverein Karlsruhe
gab seinen Festveranstaltungen zur Feier seines
ktljährigen Bestehens mit einem wohlgelungenen
Theaterabend am Samstag , 13. Juni , im dicht-
besetzten Colosseumssaale einen heiter beschwing-
ten , glücklichen Ausklang . „Das Veilchenmädchen " ,
ein Singspiel in 4 Bildern von Dr . Bruno Decker,
mit dem üblichen operettenhaften Text und Inhalt ,
zu dem Hermann Krome eine gefällige Musik ge-
schaffen , wurde unter der ausgezeichneten Spiel -
leitung von Franz Jochim und unter der umsich-
tigen und geschmackvollen musikalischen Ausdeu -
tung und Führung von Willi Preis von über 60
Mitwirkenden (Solisten , Chor und Orchester ) zu
einer das Dilettantenhafte weit übersteigenden
Darstellung gebracht .

Das lustige Völkchen, welches sich hier zu früh -
lichem Spiel gesunden , setzte sich fast ausnahmS -
los aus Mitgliedern des Vereins und des Karls -
ruher Frauenchors zusammen und hatte sich in
gedrängter , durch allerlei unvorhergesehene Hemm -
nisse erschwerten Probearbeit so gut eingespielt ,
daß eine ganz prächtige Gesamtleistung geboten
werden konnte .

Rosel Schumacher , Gretel Metzler und Elfriede
Braun liehen den weiblichen Hauptrollen nicht
nur ihre gepflegten Stimmittel , sondern statteten
die Handlung auch mit blutwarmem , lebens -
echtem Spiel aus .

Von den männlichen Hauptdarstellern muß Leo-
pold Schneitz mit seinem weichen , geschickt verwen -
deten Tenor , seinem bühnensicheren Auftreten und
seiner flotten , glaubhaften Darstellung des jugend -
lichen Helden zuerst genannt werden . Er hatte in
Artur Bayer einen ebenbürtigen Partner und
fand durch die famose Art wie Robert Körner ,
Hermann Mayer , August Romacker , Kurt Weih ,
Kranz Grönacher und Karl Kemmling ihre Ope -
rettentypen zur Durchführung brachten , ganz
treffliche Unterstützung und Ergänzung . Die
äußerst wichtige Arbeit im Souffleurkasten leistete
Ida Weiß wie schon öfters bereitwilligst und zu -
verlässig .

In einer Tanzeinlage bewährte sich wieder ein -
mal mehr das ausgezeichnete Können von Hilde -
gard Edel und Robert Mayer , beide vom Ballett
des Bad . Staatstheaters .

Der Beifall steigerte sich von Bild zu Bild , und
der Wunsch der begeisterten Zuschauer , diese
Theatergruppe des Lehrergesangvereins im nach-
sten Jahre wieder in Aktion zu sehen , war ehrlich
und nach dem Gebotenen auch begreiflich . E - St .

Weiiernachrichiendienst
der Württembergischcn Landeswetterwarte

Stuttgart .
Voraussichtliche Witterung für Württemberg

und Baden bis Freitagabend : Nur kurze Bes-
serung, dann bei westlichen Winden wieder
unbeständig und einzelne Regenfälle , Tempera -
turen wenig verändert .

Wetterdienst de? Frankfurter UniversitätS »
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Samstag : Bei westlicher Luft -
zufuhr unbeständig und einzelne Regenfälle .

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr
Rheinscldeu . 21 . Juni : 202 cm ; 20 . ftutti : 208 cm .
Breisach , 21 . Juni : 109 cm : 20. Juni 110 cm .
Kehl . 21 . Juni : 225 ein : 20. ftum : 220 cm .
Maxau . 21 . Jfum : 856 ent ; 20. ftunt : 352 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 354 cm : abends 6 Uhr : 349 cm .
Mannheim . 21. Juni : 216 cm ; 20. JYuttt 213 cm .
Caub. 21 , Juni : 109 cm ; 20. Juni : 110 cm .

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle und Beerdiaunaszeiten . 19 . Juni :

Katharina Viehle . Ehefrau von Karl Biehle . Satt -
lcr , 62 Jahre alt . Körnet Thoma . Mevaer und
Wirt . Ehemann . 57 Aahre alt . Geora Ohl . Silks -

arbetter. Ehemann , 79 Jahre alt . — 20. Juni : Joses
Lauber, Gipser, Ehemann . 46 JYaöre alt : Beerdt¬
auna 22 . Juni , 14 .30 Uhr. Karl Zchcuble. Zeich -
ner. Ehemann . 4V Jahre alt : Beerdtauna 22. Juni .
15 Uhr . Frieda Bechler . Ehefrau von Alfred Bech -
ler . Poftinf« . . 50 Jahre alt : Beerdtauna 22. Juni .
17 Uhr (Bulachs . Christian Sottinaer . Oberweichen -
Wärter a . D . , 78 Jahre alt : Beerdtauna 23. Auni ,
11 Uhr . Auaust Gerhard . Architekt . Ehemann . 56
Jahre alt : Beerdtauna 23. Juni . 12 Uhr . Karl
Kregler . Blechner, Ehemann . 5« Jahre alt iBret -
ten >, Josef Kulendik . Schuhmacher , ledia . 60 Jahre
alt : Beerdiauna 23. Juni . 14 Uhr.

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Die für Samstaa . den 23. Juni , anaekündiate

Vorftelluna von „Areilichttänzen " im Schlotzaarten
muß der Sonnwendfeier weaen verschoben werden
und findet eine Woche fväter . am Samstaa . den
30. Juni , statt .

Die 300 Wünsche der Karlsruher :

Das Gottesauer Schlößchen
Im „Karlsruher Tagblatt " vom 20. Juni

haben Sie in einer „Ballade " das ausgespro -
chen, was mir schrn lange am Herzen liegt .
Haben wir fjiej? in Karlsruhe dieses entzük -
kende „Gottesauer Schlößchen , ein Schmuck-
stück in seiner Art ! Nun bekam ich kürzlich
Besuch von außerhalb , einen jungen Maler
aus Norddeutschlaud, dem man von diesem
Kleinod erzählt hatte.

Ich packte ihn also am Arm und wir man -
Herten an einem Nachmittag vor die „Tore der
Stadt ".

Na , daß der Schlachthof in der Nähe ist, da
kann man nichts daran machen . Und an diesen
„sommerlichen Duft " gewöhnte man sich ja
auch bald. Aber — als wir nun vor dem
„Schlößchen" standen , na, mir standen außer-
dem wirklich etwas die Haare zu Berge ! Es
wäre am Platze, wenn man sich einmal dieses
Winkelchens annähme. Es ist ein trostloses
Bild der Verwahrlosung ! Inmitten eines
öden, mit Schlacke gedeckten Hofes , ohne Be -
ziehnng steht es nun wie eine Kulisse recht
unwahr in dieser Umgebung. Und dann : Der
Verputz ist abgeschunden , in den unbewchnten
Partien bleckt Oede aus zerbrochenen Fenster-
scheiben , die Wände sind verkraxelt und ver-
schmiert , alles sieht im allgemeinen recht, recht
verwahrlost aus . Die drei Akazien oder
Robinien im Hinterhof , sie sind in ihrer Ver -
lassenheit gerade nicht angetan , etwas Anmut
in das Bild zu bringen .

Wie relativ wohnlich sehen bcch die ehemali -
gen Kasernen aus ! Mit nicht allzu großen
Mitteln ließe sich dieses Schlößchen doch in
freundlicher Weise Herrichten , in Ordnung
bringen . Architekten an die Front ! Natür -
lich müßte auch hier mit Vorsicht ans Werk
gegangen werden, um die reiche Gliederung

nicht durch einen amusischen Anstrich zu ver -
kleben . Dann : Wie ansprechend ließe sich um
den Bau , vor allem für die Bewohner , etwas
Grünanlage schaffen : Rasen , Bänme , Büsche,
ein Kinderspielplatz !

So wäre das Gottesauer Schlößchen wieder
eine Zierde der Landeshauptstadt, und auch
damit wäre nutzbringende Arbeit geschaffen .

N . Z.

Straßensammlungen
Die zur Zeit bei den Straßensammlungen

zur Ausgabe kommenden, zum Anstecken be-
stimmten Plaketten und dergleichen haben
häufig den einen Fehler , daß die mit ihnen
verbundene Nadel Unebenheiten der metal -
lenen Oberfläche oder harte Tröpfchen einer
Art Lack ober Lötmasse aufweist, die dem Klei -
Verstoss schädlich sind .

Diese Schädlichkeit ivirkt sich infolge der
Regelmäßigkeit , mit welcher neue Samm -
luugszeichen ausgegeben werden, und deshalb,
weil mau oft Anlaß hat , das Sammluugszei -
chen von einem Rock auf einen anderen zu
versetzen , viel stärker aus , als es der Größe
der Unebenheiten zu entsprechen scheint , und
bringt die Gefahr , daß gute Anzüge vorzeitig
unansehnlich werden.

Das neue Alpenstränßchen des Hilfswerkes
„Mutter und Kind" war deshalb besonders
freudig zu begrüßen , weil es wieder die Mög -
lichkeit gibt, es mit einer eigenen Stecknadel
zu befestigen, wie sie bei den ersten der aus -
gegebenen Sammlungszeichen vorhanden war,

Es würde zweifellos dem Absatz der küns-
tigen Sammlungszeichen nur förderlich sein,
wenn sie für die Befestigung durch eigene
Stecknadeln des Trägers eingerichtet würden.

L. M.

Veranstaltungen
Die Residenz-Lichtspiele. Waldstraße, brinaen ab

Areitaa mit dem ^ ilw «Junge Liebe" mit der
Auszeichnnna »künstlerisch wertvoll " etwas Neu -
artiaes für Karlsruhe . Im Vorvroaramm die
KurZionsilme „Rund um die Bcnediktcnwand ",
„Deutscher Herbst" . „Sonderlinae im Tierreich " und
die „Usa-Tonwoche".

{Rundfunk -Sendefolge
Freita,, , 22. Juni :

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen
5,45 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 5,50 Gym¬

nastik 1 — 6 .15 Gymnastik 2 — 6.40 Zeitangabe , Früh¬
meldungen — 6 .50 Wetterbericht — 6 .55 Frühkonzert —
8 .15 Walserstandsmeldungen — 8 .20 Gymnastik — 10 .10
Nachrichten — 11 .55 Wetterbericht — 13 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten — 13 .10 Öertl . Nachrichten — 13 .50 Zeit¬
angabe , Nachrichten — 20 00 Nachrichtendienst — 22 .20
Zeitangabe , Nachrichten — 22 .45 Oertl . Nachrichten usw.

Reichssender Stuttgart :
5.35 Bauernfnnk , Wetter — 9 .00 Frauenfunk — 10 .10

„ Vertonte Eigenheiten aus allerlei Städten " — 10 .30
Shmvhonie Nr . 2 in O -Dur von Brahms — 11 .25 Funk¬
werbungskonzert — 12 .00 Beliebte Tenöre — 13.20 und
14,00 Mittagskonzerte — 14 .30—15 .10 Schulfunk — 16 .00
Nachmittagskonzert — 17 .30 Kreisbauernfllhrer Jos . Albicker
spricht über „ Das oberbadifche Hohenfleckvieh" — 17 .45
Glasharfenmnfik — 18 .00 Hitlerjugendfunk — 18 .25 Aerzte -
vortrag : „ Was mutz der Laie von erster Hille bei Un-
glllcksfällen wissen? — 18 .45 Unterhaltungskonzert — 19 .45
Zeitangabe , Wetterbericht , Bauernfnnk — 20 .00 Stunde der
Nation — 21 .00 Vom Vorstadttanzboden zum Hofball —
22 .35 Oertliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht —
22 .45 Svortvorschau — 23.00 Hörbericht vom Deutschland»
slug — 23,15 Tanzmusik — 24,00—1,00 Nachtmusik.

Deutschlandsender i
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichten

6 .00 Funkgymnaftik — 6 .20 Frühkonzert — 8 .45 LeibeZ-
llbung für die Frau — 9 .00 Volksliedsingen — 9 .40
„ Veronika in der Nacht" — 10 .00 Neueste Nachrichten und
Kurznachrichten vom Teuifchlandflug — 10 .10 Hörbericht
aus dem Reichsarbeitsschntzinuseum in Charlottenburg —
10,50 Spielturnen im » indergarten — 11,30 Für die Mut -
ter — 12,00 Mitiagskonzert — 13,00 Aus Werken lebender
Komponisten — 13,45 Neueste Nachrichten und Kurznach -
richten vom Deutschlandflug — 15,15 Für die Frau —
15 .45 Die Wissenschaft meldet — 16 .00 Nachmittagskonzert
17 .00 Letzte Forschungen aus dem Gebiete des Segelslugs
17 .20 „ Junikäfer " — 18 .00 Mit Segel und Schot — 18 .45
Musik am Nachmittag — 19 .45 Vom Knlturwillen des
Bundes deutscher Mädel — 20 .15 Stunde der Nation —
21 .00 Süßende Jugend — 21,35 Flamme empor , —
22 .00 Politischer Kurzbericht — 22 .10 Nachrichtendienst —
22 .30 Hörbericht von der Kieler Woche — 23 .00 Hörbericht
vom Teutschlandflug — 23 .15 bis 0 .30 Musik am Abend.

Tagesanzeiger
freita ». 22. Juni 1984

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Tiefland .
Badifcher Kunftoerein : Werbe-Ausstelluna badischer

Künstler .
Pali : Früchtchen .
Gloria : Der Schuß am Nebelhorn . Nachtvorstellnna

% 33 Uhr : Insel der Dämonen . »
Rcsi : Junae Liebe.
Schaubura : ^ lüchtlinae.
Uli : .«iarewitsch,
Kabarett Roland : Orlowa - Revne -Ballctt .

= 1

Zur Einmachzeil

empfehlen wir unseren Mitgliedern : | |

Kristallzucker38
Grießzucker 40*
Bei Abnahme von 100 Pfund I Pfg . billiger pro Pfund

Opekta (iiKiiiiiife ) Paket 23 45
Opekta (flüssig) L6 .u1 .53
Salizylpulver «« 7.
Salizylpapier 15
Einmachhaut 20 4» I

Warenabgabe nur an Mitglieder

KARLSRUHE E. G . M . B. H.

( Lebensbedürfnisverein )

Badisches
Staatstheater

\ Freitag , den 22. Juni
B 28 (nicht F — Freitagmiete ) .

Deutsche Bühne Sonderring
<Th .- Gem. ) 1401— 1500

Erste Abschiedsvorstellung Matte Fan »

Tiefland
Musikdrama von d 'Albert

Dirigent : Keilberth . Regie : Pruscha ,
Mitwirkende : Croissant , Fanz , Frisch,
Haberkorn , Seiberlich , Kiefer , Löser,
Schönthaler , Schoepflin , Franz Schuster ,

Strack ,
Ansang 20 Uhr , Ende 22,30 Uhr .

Preise C ( 0,80—4,50 M )

Sa ., 23 . 6. : Komtesse Guckerl.

Qualitäts-Möbel
Schlafzimmer , Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Küchen u . Einzelmöbel
in erstklassiger Ausführung zu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen

Möbel -Gooss
Kreuzstr . 26 • Ehescandsdarl . zugel .

Alle Glaserarbeiten
Neuanfertigung u. Reparaturen
fachgem . u. billigst . Berechnung

Karl Hurst
Glasermeister / Tel . 3078
Llebensteinstr . 2 / Morgenstr . 17

^
(jetchaft

Zwangsversteigerungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Lest das Karlsruher Tagblatt

Laden -Baden : Grundstück der Firma
Carl T . Herrmann & Co . o,H,G , in
Baden -Baden , Termin : 17, 7 ., g Uhr ,
Vicentisslr , E, III , Notariat I .

Eckartsweier : Grundstück des Georg
Göpper VI, , Taglöhner , Termin :
22 , S„ 10 Uhr , Rathans ,

Karlsruhe : Grundstück d, Bäckermeisters
Johannes Eisele, hier nnd dessen
Ehesrau Margarete geb . Peil , hier ,
Mörscherstr , 1, auf Gemarkung Karls -
ruhe , Termin : g , 8, , 9 Uhr , RathauS ,
1. Stock, Zimmer 9, Notariat VI .

Besichtigen Sie bitte unser

Spezial -Schaufenster 3
auf der Kaiserstrafie

Krawatten und
Sporthemden
müffen gefcfjmackvoll,

aber aucf) billig sein.
Wir bieten Ihnen !

Selbstbinder , fbg . Kunstseide 7K
viele schöne Streifen und Muster . . . Stück ■

Selbstbinder farbgt elegante Klubstreifen
in verschiedenen Farbstellungen V

Moderne Selbstbinder « « r
mit Bordüre , die geschmackv . Sommer -Krawatte I
für das Sporthemd , ohne Weste zu tragen .

Aparter Sommerbinder1 AV\
flottes Punkt -Muster , „ Marke Lord " . . . . I bT "w

Sporthemden mit fest . Kragen 9 GH
einfarbiger Kreppstoff . Sportbündchen . . CmmSjXJ

Sporthemden mitfest . Kragen O 7C
Bielefelder Fabrikat , einfarbg ., poröser Stoff wi I w

SCHUHE
Kneipp -Sandalen j?£ CrePegummi-sohun und
25- 30 2 . 45 31- 35 2 . 65 34. 42 2 . 95

Kneipp -Sandalen Ledersohle und Gelenkstütze
25- 30 2 . 85 31- 25 3 . 25 36- 42 3 . 75

Segeltuch -Sandalen ÄeÄZ ™ 50" ' "

27- 30 1 . 10 31- 35 1 . 20 3£—42 1 . 35

1 .25
- .40
1 .95

Kinder -Spangenschuhe STdLaÄr
20—22 2 . 25 23—24 2 . 75 25—26 3 . 25

Opanken leicht und bequem 4.90 4.50
0 00

Damen -Spangen - und u . , , ,
RindpsrhiihA schwarz u . braun , M ( JA

^ Hell bsch U he mm
Dinaescnune Boxcalf od . Lack - MII schwarz und bräun , Boxcalf (Rahmen - ( M | |
leder , mit Block - od . geschweift . Absatz " » ww arbeit ) mit breit vorstehendem Rand ■ « VW

Leder - Niedertreter verschiedene
Farben 36— 42 1.65 1.45

Bade - und Strandschuhe
Gummisohlen 31—46

Leder - Hausschuhe
mit Kappen und Absatjfleck 2 .95 2.35

Leicht , luftig , elastisch ,
bequem . 4 beson¬

dere Vorzüge der
Sandalen !

EINOPF
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Roman von HANS SCHULZE
(6 . Fortsetzung ) .

Wie oft hatte der verstandesscharfe , kühl ab -
wägende Jurist insgeheim über die große Lei -
denschast gelächelt , von der die Dichter in ihren
Dramen und Romanen stets fabelten , die bis -
her in seinem arbeitsreichen Dasein nur eine
sehr untergeordnete Rolle gespielt hatte .

Daß er sich selbst nicht begriff , wie er von die -
ser Liebe jetzt aus einmal in einem so unwider -
stehlichen , alles durchdringenden Gefühl bis in
den Kern seiner Seele ausgefüllt war .

Jetzt brachte eines der aufioartendeu Mäd -
chen einen Briefkorb mit Telegrammen und
Glückwunschschreiben .

Alsleben sah sie flüchtig durch und war
gerade im Begriff , sie seinem Sozius zur Ver -
lesnng hinüberzuschieben , als sein Blick uu -
willkürlich durch einen Brief mit amerikani -
schen Postwertzeichen gefesselt wurde .

Amerika ? Wer schrieb ihm zu seiner Hoch-
zeit aus der Neuen Welt ? —

Und dann durchzuckte ihn auf einmal ein
wahnsinniger Schreck .

Die Aufschrist des Briefes stammte von einer
ihm nur zu wohlbekannten Hand, ' unter tau -
send Handschriften hätte er sofort die festen ,
energischen Schriftzüge Walter Rotters wieder -
erkannt .

Mit einer raschen Bewegung ergriff er den
Brief und schob ihn in die Brusttasche seines
Fracks .

Und plötzlich stand er mit einer halblaut ge -
murmelten Entschuldigung auf und ging nach
dem Herrenzimmer hinüber .

Er vermochte einfach nicht mehr weiter zu
denken , er mußte erst Klarheit haben , was die -
ser verhängnisvolle Brief zu bedeuten hatte !
es war ja menschenunmöglich , daß zwischen
zwei Handschriften auf der Welt eine so völ -
lige Uebereinstimmung bestehen konnte .

Mit bebenden Händen ritz er den Umschlag
auf und faltete einen eng beschriebenen Bogen
auseinander .

Dann las er mit stockendem Atem :

„Mein lieber alter Alfred !
Erschrick nicht zu sehr , wenn Du diesen

Brief von mir erhältst . Ja , ich lebe noch , ich
bin es wirklich , der durch diese Zeilen zu
Dir spricht .

Es würde zu weit führen , wollte ich Dir
im einzelnen über die tragischen Umstände
berichten , unter denen mir seinerzeit der Weg
in den Tod erspart geblieben ist . Ich habe
das Unglück gehabt — oder nenne es meinet -
wegen auch das Glück - im Nebel der
Landstraße einen Menschen tot zu fahren .
Es war ein amerikanischer Ingenieur , mit
dem ich Papiere und Kleider tauschte , und
unter dessen Namen ich augenblicklich in
einer chemischen Fabrik in Kalifornien tätig
bin .

Ueber dem allen ist erst knapp ein Jahr
vergangen , und doch scheint mir bereits eine
endlose Spanne Zeit dazwischen zu liegen .
Da fiel mir vor kurzem in einem deutschen
Lokal in San Franzisko eine viele Monate
alte Nummer des „Hamburger Fremden -
blattes " in die Hände , und im Handelsteil
las ich zufällig , daß Du die Oberleitung der
verwaisten Rotterwerke übernommen hättest .
Von diesem Augenblick an war es mit mci -
ner Seelenruhe vorbei . Die Sehnsucht nach
der Heimat meldete sich immer mächtiger .
Und endlich ertrug ich es nicht länger . Ich
mußte Dir schreiben und Dir danken für
das , was Du für mich und die Meinen getan
hast . Ich mußte Dir aber auch schreiben ,
weil Du der einzige Mensch ans der Welt
bist , dem ich es überhaupt mitteilen kann ,
daß ich noch am Leben bin . Gleichsam zu
meiner eigenen Beruhigung , daß noch nicht
alle Fäden zur Vergangenheit für mich zer -
rissen sind .

Nach diesem Brief wirst Du wahrscheinlich
sehr lange nichts mehr von mir hören . Denn
ich bin entschlossen , erst dann wieder aus dem
Dunkel meiner freiwilligen Verbannung
herauszutreten , wenn ich mir hier eine neue
Existenz geschaffen habe , die es mir ermög -
licht , meine Verfehlungen in Deutschland
zu sühnen und Frau und Kind zu mir nach
Amerika zu nehmen . Wie ich mich nach
ihnen sehne , kann ich niemandem sagen . Und
nur das eine tröstet mich , datz ich sie in
Deiner Obhut weiß . Bleibe ihnen auch wei -
ter zur Seite , sei ihnen der selbstlose
Freund , der Du mir stets gewesen bist . Das
ist meine einzige Bitte an Dich . Es wird
mit Gottes Hilfe ja noch einmal der Tag
kommen , an dem ich Dir alles vergelten
kann . —

Ich reiche Dir im Geiste über Länder und
Meere die Hand und grüße durch Dich alle ,
die mich noch nicht vergessen haben .

In alter Treue
Dein Walter ."

Alsleben war an ein Fenster getreten und
lehnte die Stirn gegen die kühle Scheibe .

Das Blut rauschte ihm in den Schläfen , daß
ihm das ganze Zimmer von diesem Schall er -
füllt schien .

Und immer hämmerte der gleiche Gedanke
durch sein krampfhaft arbeitendes Hirn :

Es ist alles zu Ende . Walter Rotter lebt
noch . .

Sekundenlang suchte er sich vorzustellen , daß
er nur geträumt habe und nur die Augen zu
öffnen brauche , um sich aus diesem Fieberspuk
in die ruhig sicheren Verhältnisse der Wirk -
lichkeit znrückzuretten .

Aber dann mutzte er wieder , datz es kein
Traum war , daß ihn noch im Vorhos des
Glücks der Schwertstreich eines sinnlosen
Schicksals getroffen hatte . —

Was sollte nun . werden ?
Wie ein gehetztes Tier schaute er um sich .

In einer Stunde kam das Auto , das ihn und
sein junges Weib auf die Hochzeitsreise ent -
führen sollte .

Ein bitteres Lächeln legte sich um seinen
Mund .

Es war ja gar nicht sein Weib : es war die
Frau des anderen , der aus einmal aus
dem Jenseits die Hand nach seinem Eigentum
herüberreckte

So verharrte er lange in Hilflosigkeit und
in krampfhaftem Trotz , und es schien ihm , als
trügen die Minuten schwere Lasten durch die
tödliche Stille .

Es war ja ganz unmöglich , jetzt , nachdem die
standesamtliche und kirchliche Trauung voll -
zogen war , mit der Wahrheit hervorzutreten
und vielleicht selbst bei Gericht die Ungültig -
keitserklärung dieser seltsamen Ehe zu be -
antragen .

Dann erhob die Vergangenheit ihr Haupt
und lud auf den Namen Rotter Schande und
Schimpf .

Die Versicheruugsbauk fordert ihr Kapital
zurück und mit dem sinnlos gewordenen Opfer
des Freundes brach auch seine eigene Zukunft
zusammen .

Und die geliebteste Frau schwand wieder aus
seinem Lebeu , ehe - sie überhaupt wirklich die
Seine gewesen war .

Das konnte doch nicht sein , das war ja ein
wahnwitziges Verlangen , das über Menschen -
kraft ging /

Gleich einer Stichflamme schoß ihm plötzlich
eine verzweifelte Entschlossenheit ins Herz ,
und aus dem stürmischen Aufruhr feiner Seele
erhob sich groß und unerschütterlich die Ueber -
zeuguug :

„Es ist zu spät . Ich kann nicht , anders .
Ruth bleibt mein !" *

Nach einer zeitlosen Spanne wandte er sich
endlich wieder zum Speisesaal hinübes , in dem
das Lachen und Lärmen der weinfrohen Gäste -
schar allmählich immer lauter schwoll

In seinen Nerven schwang noch die unge -
heure Erregung der letzten Minuten , daß ihm
das süße Gesicht Ruths auf einmal , wie , m
Nebel verschwamm .

Und neben ihr auf dem leeren Stuhle schat -
tenhast , kaum geahnt gleich Banqu ? s Geist ,
wie in stummer Anklage die Gestalt des
Freundes , der ihm gerade heute die Sorge
sür sein Weib mit so sehnsüchtigen Worten an
das Herz gelegt hatte .

Ein zuckender Schmerz rieselte ihm,über die
Haut , in seinen Augen brannten nngeweinte
Tränen einer grenzenlosen Scham . <

Und plötzlich dünkte es ihm , als sei er mit
dem Saum seines Rockes in die Speichen eine ?
Rades geraten , das ihn mit eiserner Kraft
widerstandslos in das Getriebe einer entsetz -
lichen Maschine hineinriß . ■'

(Fortsetzung folgt .)

Stubs, Schnaps und Gusanne /
Zweimal am Tage , vormittags und abends ,

wurde Susanne , die zur Erlernung der Wirt -
schast bei der wohlhabenden und tiersreuud -
lichen Frau Konsul Schoeller tätig war , mit
der ehrenvollen Aufgabe betraut , den frechen ,
aber treuherzigen Foxterrier Stubs und den
melancholisch dreinblickenden rauhhaarigen
Schnauzer Schnaps für einige Minuten auf
die Straße zu führen .

Beinahe peinlich war es ihr , datz sich sofort
irgendwelche vorbeigehenden Mensche » nach den
beiden Hunden umwandten . Manche blieben
auch stehen und versuchten , Stubs und Schnaps
aufs Fell zu klopfen , was diese vornehm ge -
lassen über sich ergehen ließen , ebenso wie die
zahlreichen , bereits geivohnten Ausrufe des
Entzückens .

Susanne , ein hübsches und junges Mädchen ,
wurde mit der Zeit etwas ärgerlich über die
Selbstverständlichkeit , mit der wildfremde
Menschen ihre beiden Zöglinge streichelten .
Als sie aber mit ansehen mußte , wie sogar
junge elegante Herren , die selbst vor Susan -
nens kritischen Blicken Gnade gesunden hätten ,
sich an diesen öffentlichen Liebkosungen betei -
ligte » , wurde sie im geheimsten ihrer Seele
eifersüchtig auf die beiden Hunde , die ihre
eigene mädchenhafte und schlanke Person der -
art in den Schatten stellten .

Erst allmählich begann es ihr zu dämmern ,
datz dieses innige Gestreichel der Hnnde sehr
wohl ein Umweg zu ihrer eigenen , kleinen
Persönlichkeit sein konnte . Bon da ab begann
sie die täglichen Promenaden mit gänzlich an -
deren Augen zu betrachten .

An einem sonnigen Vormittag , der selbst der
nüchternsten und vertrocknetsten Menschenseele
romantische Gefühlsausbrüche entlocken konnte ,
ging Susanne vergnügt mit den behaglich ein -
hcrtrottenden Hunden auf und ab .

Und merkwürdig : die sonst zurückhaltenden
Hunde , die in ihrem Umgang selbst mit Rassen -
genossen sehr wählerisch waren , stürzten auf
diesen plötzlich daherkommenden Menschen
srendekläsfend und schwanzwedelnd zu , so datz
Susanne gar nichts anderes übrig blieb als
ihren beiden Schutzbefohlenen kopfschüttelnd
nachzulaufen .

„Verzeihung , gnädiges Fräulein "
, lüftete

der Fremde den Hut , „gehören die Hunde
Ihnen ?"

Das gnädige Fräulein wurde zwar einge -
denk des Sprichworts , datz Lügen meist kurze
Beine haben , etwas hellrot im Gesicht , aber
dann nickte Susanne doch mit dem Kops . Die
Hunde konnten nicht widersprechen ? sie schnnp -
perten emsig und aufgeregt an dem Herrn und
an feinem Sportivagen herum .

„Wirklich entzückend !" sagte der Fremde
nach einem eigentümlichen erstaunten Seiten -
blick auf Stubs und Schnaps und sah Susanne
mit seinen stahlblauen und heiteren Augen so
durchdringend an , datz sie noch um einige Färb -

töne mehr errötete , was ihr aber vorzüglich
stand .

Meint er mich oder die Hunde ? dachte sie
verzweifelt . Danach muß ich mein Benehmen
richten . Aber ich kann ihn doch unmöglich
deswegen fragen . So lächelte sie nur sphinx -
artig vor sich hin .

Der Fremde öffnete den Schlag feines Wa -
gens . „Solchen herrlichen Tag muß man aus -
nutzen "

, sagte er und wies mit einladender
Geste auf die Polstersessel .

Susanne wollte selbstverständlich ablehnen ,
denn sie war sich darüber im klaren , wie weit
sie gehen durfte . Außerdem hatte sie für die
Frau Konsul noch verschiedenes zu besorgen .
Aber das Mädchen kam nicht einmal zu einer
Entgegnung , denn Stnbs und Schnaps spran -
gen , als sei es das Selbstverständlichste von der
Welt , in das Wageninnere und machten es
sich aus den Ledersitzen bequem . So warf Su¬
sanne alle guten Vorsätze über Bord und stieg
ein .

Der Motor surrte . Stups und Schnaps
heulten vor Seligkeit . Susanne war so ge-
hobener Stimmung , das sie leise ein Lied vor
sich hin trällerte , was vom Lärm des Motors
wie von dem der Hunde verschluugeu wurde ,
— zum Glück , denn ihre Stimme war wohl -
meinend , aber keineswegs melodisch .

„Stubs , nicht so aufgeregt !" beruhigte sie
einen ihrer beiden Zöglinge , der ihr vor Ent -
zücken über die Autofahrt die Bluse zerbeißen
wollte .

„Ist Stubs immer uoch so frech ? " fragte der
Herr .

„Ja , leider "
, erwiderte Susanne betrübt , „er

ist süß , aber unerziehbar . Uebrigens : woher
wissen Sie denn das ? Kennen Sie denn meine
Hunde ? "

„Ja , ich habe schon ihre geschätzte Bekannt -
schast gemacht "

, sagte der Fremde eigenartig
lächelnd . „Aber es ist ja im Augenblick ganz
unwichtig . Gestatten Sie : von Holling ist mein
Steinte ."

So , jetzt war die gesellschaftliche Grundlage
gegeben . Bor allem stand es jetzt fest, daß
des Fremden alleinige Aufmerksamkeit ihr ,
Susanne , und keinesfalls jenen zottigen , aus
ihren Lebersitzen unruhig hin und her turnen -
den Haustieren galt .

Die Fahrt ins Blaue wurde von sämtlichen
vier Insassen des offenen Sportwagens als
herrlich empfunden . Sie waren gerade dabei ,
genießerisch langsam an einem schimmernden
Park entlang zu fahren , als Susannes hüb -
sche Augen in jähem Schreck erstarrten .

Frai : Konsul Schoeller , des Mädchens Her -
rin und Besitzerin des Hundepaares , saß mit
geschlossenen Augen , der Sonne andächtig hin -
gegeben , auf einer nahen Bank . Susanne
stieß einen flehentlichen Seufzer aus , daß die
fonncntrunkenc Frau Schoeller nicht gerade
in diesem Augenblick ihre Augen öffnen mö -

5ichl im Dienste der
Fremdenverlehrstverbung

Der weltbekannte Kurgarten von Bad
Kissingen erstrahlt im nächtlichen Lichter -
glänz . Die von unten her beleuchteten
Fontänen gleichen lebendig -seurigen Gar -
ben . Die Blumenbeete mit ihren vielen
blumenlelchähnlichen Leuchten geben dem
schdnen Marten ein märchenhaste « Gepräge .

von Karl Fritz v. Woedtke
ge , und alles wäre sicherlich auch gut abgelau¬
fen , wenn nicht Stubs und Schnaps , in ihrer
hündischen Anhänglichkeit beim Gewahrwerden
der Herrin ein markerschütterndes Freudenge -
heul von sich gegeben hätten .

Nun ivar natürlich alles zu spät . Die so
stürmisch Begrüßte klappte ihre Augen auf , die
Hunde sprangen in elegantem Bogen aus dem
langsam fahrenden Auto , das bald darauf
hielt . Weit öffnete Frau Schoeller den An -
springenden die Arme , aber zu Susannes Er -
stauueu und Entsetzen ging auch Herr von
Holling auf sie zu . Am liebsten hätte das
Mädchen sich im Motor verkrochen, ' sö fürchter -
lich ivar die Situation .

~r
Anscheinend war Susanne die einzige , die

sprachlos war . Denn Frau Schoeller unter »
hielt sich mit dem Fremden dnrchäns ange -
regt , während Stubs und Schnaps : d̂as Paar
umtanzten .

Susanne saß wie festgenagelt aus ihrem
Sitz . Sämtliche Schulweisheiten konnten ihr
jetzt nicht aus dieser verzwickten Lage helfen .
So wollte sie es zuerst für einen glatten Hohn
halten , als Frau Schoeller freundlich auf sie
zukam und sagte : „Nun , Susanne , das ist
ja herrlich , daß Sie auch mal eine kleine Aus -
fahrt gemacht haben . Sie sehen ordentlich
aufgeblüht aus ."

Dann wandte sich die Frau Konsul an den
Fremden , der lächelnd dazntrat , und fuhr
fort : „Susanne hat es anscheinend so gut ge -
fallen , daß sie gar nicht aüssteigen mag . Wis¬
sen Sie was ? Ich habe eine Idee . Sie rücken
ein bißchen zusammen ? wir fahren dann zu
dritt in Ihren Hundepark und besuchen die
Geburtsstätte und die Verwandtschaft von
Stubs und Schnaps ."

Hundepark ? Susannes kleine Ohren sträub -
ten sich vor Staunen . Und ganz von sern
schien ihr eine Ahnung der Zusammenhänge
zu dämmern -

„Susanne , Sie müssen gut acht geben , Herr
von Holling ist der bedeutendste Hnmdezüchter
der Stadt ."

Bescheiden ,vehrte Holling ab und sah Su -
sänne lächelnd und mit verstohlenem , aber sehr
reizvollem Zwinkern an , so daß sie endlich
verstand und erlöst ausatmete . «

Sie besichtigten gemeinsam sämtliche Brüder
und Vettern von StnbS und Schnaps , und
Frau Konsul Schoeller kam mit dem Hunde -
züchtcr darin überein , daß besonders dem me -
lancholischen Schnaps gelegentliche ' eheliche
Freuden sehr gut tun würden .

So endete der Vormittag zu allseitiger . Zu -
sriedenheit , um so mehr als Herr von Holling
der wieder munter gewordenen Susanne einen
kleinen Zettel zusteckte . „Morgen abend um
neun , aber ohne Stubs und Schnaps "

, stand
auf dem im Telegrammstil abgefaßten Liebes -
brief . Susanne Uetz ihn glückselig lächelnd
verschwinden .

Dann streichelte sie den beiden ^ ahnungs¬
los wedelnden Hunden gerührt und dankbar
das Fell . %'

Humor
Das häusliche Budget . Er : „Glaubst du , datz

du mit deinem Haushaltsgeld , das du von mir
bekommst , auskommst ?"

Sie : „Aber ganz sicher , mein Lieberi Nur von
was willst du leben ?" s„Matin " )

*
Ueberflüssige Vorsicht . Zwei Freunde haben

die Nacht miteinander durchgebummelt . Sagt
beim Morgendämmern der eine zum andern :
„Datz du aber nicht meiner Frau verrätst , wo
wir waren ."

Frägt der andere : „Ja , weißt du es denn ? "
(„ Fliegende

'
Blätter ")
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Der Brief Emanuela Baronin Mattl -Löwenkreuz
Lieber Knut ! Wir wollen einmal darüber

reden und bann nicht wieder . Ich sitze in
unserem Sofawinkel . Anstatt zu schreiben ,denk ich nach, wie Dir so etwas Verrücktes ein -
fallen konnte . Ein Buben - und Mädelfreund -
schaft ist das Netteste , was es gibt , und jetzt
hast Du alles verpatzt . Selbst meine Eltern
haben Vertrauen gehabt und ließen mich den
Wandervogelausflug unter „Deinem Schutz "
mitmachen . Aber Du weißt , ich will nicht be-
hütet werden . Ich kann sehr gut für mich ein -
stehen !

Bei dem Ausflug war noch alles in schönster
Ordnung zwischen uns , obwohl ErinnerstDu Dich , als Else und Paul stritten ? Ich nannte
es rücksichtslos gegen uns andere , und Du ent -
segnetest rätselhaft : „Ja , glaubst Du denn , daß
sie wirklich zanken ? " Hilde und Erich raspelten
Süßholz , was zwischen Kameraden nicht statt -
hast ist . Mariechen war langweilig wie im -
mer , und Willy nahm auf den Ausflug seine
schrecklichen Sorgen mit .

Wir liefen in die Morgenfrühe hinein, ' mit
dem Glitzern über jungem Gras , und unter
den Apfelbäumen wurde dann alles noch einmal
so hell . Wie ein Brausen fühlte man 's inner -
lich, und als müsse man es überschreiten . Ei -
ner legte immer mehr vor als der andere . Als
wir den Wald betraten , sah man Willy tief
aufatmen , und wie vor Erfurcht nahm er seine
Mütze ab.

Aber das war noch gar kein Wald . Durch -
sichtige Fernen , von Astwerk durchkreuzt , Ru -
ten , sarbenbeklext — und doch keine Farbe ,die man nennen könnte .

„ Seid endlich still !" rief jemand . Da hörten
wir die Vögel singen . Was wußten wir Städ -
ter davon ? Wie im Wunderland schritt man .
Im Gasthaus fand das Wunder fein vorläu -
figes Ende . Wir stopften uns voll . Nicht im -
mer gönnte man sich so ein Leben . Erinnerst
Du Dich , wie wir in München ankamen und
es uns in den Kopf setzten , ein gutes Theater -
stück zu sehen ? Wie wir uns eine Hungerkur
auferlegten , es aber gar nicht merkten , als wir
in den Maximilians - Anlagen spät abends sa-
ßen , seufzten , säuselten , und die eben erlebten
Szenen noch einmal erstehen ließen ?

Dann kam ein rettender Zuschuß von zu
Hause , und es ging in die Berge . Weißt Du
noch, wie uns das Gewitter überraschte , wir
die Markierung verloren und beinahe die Hüt -
te nicht fanden ? Die Sennerin kramte alte Ge -
sellschastsspiele hervor . Wir übernachteten
auf dem Dachboden . Else jammerte , Hilde
lachte , und Mariechen zog mich in einen Win -
kel und fragte : „Du , dürfen wir — wirklich —
mit Herren ? "

„Göns !" gab ich zurück . Regen klatschte an
die dünne Bohlenwand . Es war , als ob der
Sturm das Dach über unseren Köpfen auf -
heben würde .

„ Fürchtest Du Dich nicht ? " fragtest Du von
dem Strohsack neben dem meinen . Ich wollte
großartig entgegnen , aber da war wieder ein
mörderischer Donnerschlag . Du decktest Deinen
Mantel über mich. Ich wehrte ab . Aber wie
durch einen guten Zauber bin ich sofort einge -
schlafen . Am andern Morgen stopfte ich alle
Blümchen , die ich hatte , in Deine Manteltasche .
Ob Du sie wohl gefunden hast ? Ein Sonnen -
ansgang kam , wie man ihn nicht erwarten
konnte . Die andern standen zerstrubbelt , rauch-
ten Zigaretten , und weil sie ihrer Hingerissen -
heit beileibe keinen Ausdruck verleihen wollten ,
machten sie alberne Witze . Ich faltete die Hän -
de heimlich um meinen Bergstock und sagte bei
mir : „Du lieber Himmel !"

Wir hatte » noch eine Geschichte mit Willy ,
der kein Geld von uus borgen wollte . So ha-
ben wir im Hotel zur Gitarre gesungen .
Else , die keckste unter uns , sammelte ein . Als
wir das Geld zählten , waren wir gar nicht
mehr beschämt , sondern schoben den schönen
Batzen vergnügt in Willys leeren Beutel . Er
machte wieder Faxen , aber das hast Du rasch
in Ordnung gebracht . Du bist überhaupt der
Beste , der Vernünftigste , und ich kann Dich
furchtbar gut leiden . Als wir zu Hause ein -
trafen , zeigtest Du Dich indessen verändert . Du
nahmst steif Abschied , unser Wiedersehen zog
sich länger als sonst hinaus .

Hier in dem Zimmer hast Du dann vor mir
gestanden . Mit der Miene eines neugebackenen
Tyrannen pflanztest Du Dich auf . Angestarrt
hast Du mich, als ob jetzt etwas Schreckliches
käme . ES war ja auch schrecklich genug , daß
Du , der Du immer mein Freund warst , der
mir noch bei meinen Schulausgaben geholfen ,
mein Tennis verbessert und mich auf die ersten
Bretteln gestellt hast, — daß Du mich heiraten
wolltest ! Und nicht einmal vom Warten sollte
die Rede sein , weil die heutige Zeit , unser
Staat im Begriffe sei , die Familie neu aUfzu -
bauen .

Ich bin doch auch irgendwer ! Ich muß erst
etwas aus mir machen . Ich ivill nicht mit
müßigen Händen dasitzen , am Ende mit einem
Hausmädchen , in zwei oder mehr Zimmern
und es mir gut gehen lassen . Glaubst , Du
daß der Haushalt , die Küche, das Wirtschafts -
buch und die Schränke , die nie in Ordnung
sind , daß alles dies besonders verlockend ist,
wenn man studiert hat , wenn es in einem
rumort und man es prickelnd fühlt , daß man
sich durchsetzen wird ? Du kennst mich nicht. Ich
bin doch eine Kratzbürste , und mein allererstes
Wort , als ich ein Kind war , soll klar und bün -
dig „ Nein " gewesen sein . Du bestandest darauf ,
Dir die Antwort zu holen . Mir graut ein
bißchen , sie in Worte zu setzen , so schreibe ich
Dir lieber diesen Brief . Wie eine schwierige
Aufgabe schob ich ihn -bis zuletzt auf , und gleich

wirst — Du — unser Signal ! — unter mei¬
nem Fenster pfeifen . Hallo , ich seh' Dich
schon kommen . Kühn schreitest Du aus , als
ob Dir die Welt gehörte . Warum bleibst Du
denn stehen ? Ein Kindchen ist umgepurzelt .
Wie es brüllt ! Bis herauf höre ich es zetern .
Du trocknest ihm die Tränen mit Deinem
Taschentuch . Das machst Du sehr lieb . Gleich
wirst Du eintreten . Rasch drück ich Dir den
Brief in die Hand und laufe , was ich laufen
kann !

Nachschrift : Den Brief hat er nicht beachtet .
„So nimm ihn doch !" rief ich ungeduldig . Er
schüttelte den Kopf und fragte : ,L ?st es ja oder
nein ? " Er hat sein langes , scharfes Jungen -
gesicht und ist doch ein Mann . Wenn er einen
so anschaut . . . „Nein !" rief ich mit dem letzten
Versuch aufzutrumpfen . Aber schon fühlte ich
wild mein Herz an dem seinen klopfen , denn
er hielt mich im Arm und küßte mich.

Und dann — und überhaupt — Hab ich ja
gesagt .

DieFrau ohne Gedächtnis/
In Südfrankreich hat sich vor einigen Tagen

ein sonderbarer Fall ereignet . Ein Schutz -
mann , der wie gewöhnlich auf seinem Posten
stand , bemerkte plötzlich , wie eine Frau ver -
legen und hilflos auf dem Bürgersteig stehen
blieb . Der Schutzmann glaubte zunächst, daß
die Frau die Straße überqueren wollte , aber
als er ans sie zuging , wich sie einige Schritte
zurück, als sei sie von einer unerklärlichen
Angst befallen . Der Schutzmann sah, wie die
Frau nach einiger Zeit von neuem stehen
blieb und nach allen Seiten Ausschau hielt ,
als ob sie jemanden suche oder nicht wisse ,
welchen Weg sie einschlagen solle . Schließlich
entschloß sich der Beamte , der Frau zu scl -
gen und sie nach dem Grund ihres eigentüm -
lichen Verhaltens zu fragen . Die Frau
machte einen sehr eingeschüchterten Eindruck
und gestand »dem Schutzmann nach einigem
Zögern , daß sie ihren Namen und die Adresse
ihrer Wohnung vergessen habe . Sie machte
verzweifelte Anstrengungen , um ihr ver -
lorenes Gedächtnis wiederzufinden , aber alle
ihre Bemühungen blieben erfolglos . Die
Frau schien auf irgend eine geheimnisvolle
Weise ihr Erinnerungsvermögen eingebüßt
zu haben . Der Schutzmann versuchte in einer
sehr höflichen und zurückhaltenden Form die
Frau , die offenbar eine . schwere Nerven -
störung erlitten hatte , zur Besinnung zu briu -
gen . Aber alles Fragen half nichts . Der
Schutzmann war gezwungen , die junge Dame
zum nächsten Polizeirevier zu führen , wo sie
einem eingehenden Verhör unterzogen wurde .
Niemand wußte , wie das seltsame Verhalten
dieser Frau zu erklären war . Man suchte
nach Ausweisen , um auf diese Weise die
Adresse und den Namen herauszubekommen ,
aber die Unglückliche hatte keinerlei Papiere
bei sich. Es blieb also nichts anderes übrig ,
als die Frau in eine Nervenheilanstalt zu
bringen . Dort wurde sie von einem Nerven -
spezialisten sorgfältig untersucht . Der behau -
delnde Arzt stellte zu seiner größten Ueber -
raschung fest, daß die junge Patientin voll -
kommen gesund war und einen durchaus nor -
malen Eindruck machte . Nur den Namen und
die Adresse konnte sie nicht angeben .

Sie weiß nicht
wo sie wohnt

Die Frage , durch welches Erlebnis die
Frau ihr Erinnerungsvermögen verloren hat ,
ist noch immer ungeklärt . Die Frau selbst
grübelt Tag und Nacht vor sich hin , um wie -
der in den Besitz ihres Gedächtnisses zu ge -
langen . Ost hat es den Anschein , als müßte
ihr der Name jeden Augenblick einfallen ,
aber dann versinkt sie gleich wieder in eine
rätselhafte Lethargie . Die verschiedensten Ver -
mutungen sind im Zusammenhang mit diesem
rätselhaften Fall aufgeworfen worden . Man
neigt sehr stark zu der Ansicht , daß die un -
glückliche Frau hypnotisiert worden sei . Man
will nun versuchen , die verhängnisvclle Wir -
kung der Hypnose durch die gleiche Methode
aufzuheben .

Kölnische Illustrierte Zeitung
Die Zusammenkunft Adolf Hitlers und

Mussolinis in Venedig war das große außen -
politische Ereignis der vergangenen Woche.
Die Kölnische Illustrierte Zeitung bringt aus
ihrer Titelseite zwei interessante Bilder aus der
Zeit , da die beiden Staatsmänner unter Mil -
lionen andrer Kämpfer noch unbekannte Sol -
daten ihrer Nation waren . Wie sie sich am
14 . Juni 1934 in Venedig als Führer ihrer
Völker gegenübertraten , zeigen zwei weitere
Seiten . — In die Zeit vor fünfzehn Jahren
führt eine historische Bildreportage zurück : am
21. Juni 1919 versenkte Admiral von Reuter
die deutsche Hochseeflotte im Seapa Flow .
Diese Tat wirkte in einer Zeit lähmender
Hoffnungslosigkeit wie das erste Fanal ieä
erwachenden Deutschlands . Mit dem Hild -
bericht beginnt die Darstellung von zwei ameri -
kanischen Journalisten über die Tat im ~ apa
Flow . Für die beiden Autoren war die Ver -
senknng der deutschen Flotte vielleicht nur ein
sensationelles Ereignis , das sie mit der Zählen
Sachlichkeit des Journalisten beschrieben . Aber
diese Sachlichkeit des neutralen Beobachters
setzt der Tat des Admirals von Reuter ein un -
vergeßliches Denkmal .

Eine Erklärung der Hitler -Jugend
Der Gebietsführer der Hitler -Jugeud ,

Friedhelm Kemper , teilt mit :
In Karlsruhe -Mühlburg kam es vor kurzem

zu einer Demonstration von Angehörigen des
Jungvolkes gegen katholische Pfarrer . Die
Untersuchung dieses Vorkommnisses durch die
zuständige Führung der Hitler -Jugend , die
dasselbe aufs schärfste mißbilligte , führte zu
dem Ergebnis , daß der Urheber vor einigen
Monaten noch dem Katholischen Jugend -
verband „Ouickborn " angehört hatte . Den
ganzen Umständen nach zu schließen handelt
es sich bei ihm um einen Provokateur , der
ausdrückliche Befehle der Gebietsführuug
der Hitler - Jugend bewußt mißachtete . Er
wurde sofort zur Rechenschaft gezogen und
aus dem Jungvolk ausgeschlossen .

Gegenüber wohlbedacht in die Welt gesetzten
Lügen , Prälat Stumpf habe in der Angelegen -
heit bei dem Herrn Reichsstatthalter vor -
sprechen wollen , sei aber nicht empfangen
worden , wird festgestellt , daß Prälat Stumpf
bis zum heutigen Tage noch keine Ursache
hatte , Schritte beim Reichsstatthalter zu un -
ternehmen , weil die zuständigen Stellen die
Untersuchung sofort mit aller Energie in die
Hand nahmen .

Der Fall liefert den Beweis dafür , daß tat -
sächlich Provokateure in die Reihen der Hit -
ler -Jugeud geschickt wurden , mit der Auf -
gäbe , Schwierigkeiten heraufzubeschwören und
das Ansehen der Staatsjugend zu schädigen .
Gegen solche Elemente wird , nachdem sie er -
kannt sind , mit aller Rücksichtslosigkeit vor -
gegangen werden .

Wenn von gewisser Seite versucht wurde ,
ben Vorfall als Frucht der Erziehung in der
Hitler -Jugend darzustellen , so kann darauf
erwidert werden , daß genau das Umgekehrte
der Fall ist, denn er wurde provoziert von
Leuten , deren Erziehung in den Händen einer
katholischen Jugendorganisation gelegen
hatte . Die Hitler -Jugend erzieht zur Dis -
ziplin . Wer sich ihr nicht fügen will , entlarvt
damit sich selbst als Schädling an Volk und
Staat .

Sport in Kürze
Fußball - Städtespiele Frankfurt —

Paris sollen von jetzt ab in regelmäßiger Folge
veranstaltet werden . Der erste Kampf wird , die
Genehmigung der zuständigen Stellen vorausge -
setzt , bereits an Weihnachten in Frankfurt a . M .
stattfinden . *

Türkische G ä st e haben sich zu den Deut -
schen Kampsspieleu in Nürnberg angesagt , die vom
23 . bis 29 . Juli veranstaltet werden und das
größte Treffen der deutschen Turner und Sportler
darstellen , das im Dritten Reich in Szene geht .

*
Einen neuen de utschen Rekord gab es

bei einem internationalen Leichtathletikklnlikampf
am Montag in Luxemburg . Der Kölner Weinkötz
erreichte im Hochsprnng 1,945 Meter nnd verbes -
serte damit die von dem Turner Bornhöfst gehal -
tene Bestleistung von 1,94 Meter . Im (Uesamt -

ergelrnis des Klubkampfes siegte der ASB . Köln
mit 75 Punkten vor Spora Luxemburg (kl ) , AS .
Straßburg <41 ) , Postsportverein Trier und Raeing
Club Brüssel ( je 16 ) , sowie Beerschoot Antwerpen
und Union St . Gilloise Brüssel mit je 13 Punkten .

Von der Kieler Woche
Im Mittelpunkt des Dienstag standen rein

ausländische Erfolge . Der Preis des Reichs -
kanzlers Adolf Hitler scheint nicht in Deutsch -
land zu bleiben . Es ist damit zu rechnen , daß
der Preis nach Schweden wandert . Hinter
Schweden liegen Norwegen , Dänemark , Finn -
land , so daß die gesamte Konkurrenz vor den
deutschen Booten führt , von denen Marianne
IV und Jrmin III noch am besten abschnitten .
Einen schwedische« Sieg gab es auch in der
Drachen - und Starklasse . Im namps um die
Deutsche Meisterschaft der gll - qin - « chären -
kreuzerklasse haben bei dem weiterhin leichten
Wind die Berliner Boote ihre führende Posi -
tion noch ausgebaut . In der Großen Renn -
klasse kamen Chile und Norwegen zu Siegen .
Der norwegische Zwölfer Verna III war
abermals erfolgreich .

Die Binnenfahrt konnte nachmittags bei
aufgefrischter Brise durchgeführt werden . Sie
verlief sehr interessant und brachte guten
Sport , doch waren die Nennen reine Klassen -
angelegenheiten . Im Mittelpunkt stand der
Länderkampf nm die Deutsche Hochschulmeister -
schaft. Im Kampf um den Bnsley - Erinne -
rnngspreis sicherte sich Reni , Königsberg , ein
erstes Anrecht .

Die Motorbootrennen standen den Kämpfen
der Segler sportlich in keiner Weise nach.

Im Rennen der Schnellboote gewann May -
bach vor Sigrid XIV . , während man bei den
Toureubooten Hai , Bremen , Hegen Claus ,
Berlin , und Nixe Duisburg in Front sah.
Die Zielfahrt der Kreuzerklasse wurde von
Aenne VI , Berlin , gewonnen .

Allgemeines Turnier
des Karlsruher Eislaus - und Tennisvereins

Der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein
bietet in diesem Jahre wieder ein besonderes
Teunis - Ereignis . Vom 28. Juni bis 1. Juli
veranstaltet er sein 11 . allgemeines Turnier .

Das Rückgrat dieses Turniers bilden die
Kämpse um die Meisterschaft von Süddentsch -
land im Herren - Einzelspiel und die Badische
Meisterschaft im Damen -Einzel . Das Turnier
wird in zwei Klassen gespielt , so daß auch dem
Nachwuchs und den weniger routinierten
Spielern Gelegenheit gegeben ist, ihr Können
durch deu Kampf zu schulen . In jeder Klasse
werden vier Konkurrenzen durchgeführt : in
Klasse A außer den schon genannten Einzel -
spielen ein Herren - Doppel , ferner ein Damen -
und Herren - Doppel . Auch die S - Klasse bringt :
Herren - Einzel , Damen - Einzel , Herren - Doppel ,
Damen - und Herren - Doppelspiel .

Die Vorbereitungen lassen erkennen , daß der
KETV . auch diesmal wieder alles tun wird ,
um seinen Turniergästen und Zuschauern aus
den Plätzen an der Alb eine sportliche Ver -
anstaltung ersten Ranges zu bieten . Die Tur -
nierleitung liegt in Händen von Professor
Wegele . Nennungsschluß : Dienstag , den
26. Juni .

Reichsautobahnen im Wirtschaftsaufbau
Bortrag im Karlsruher Studentenhaus

Der Mittwochabend sah einen großen Kreis
an diesem Thema Interessierter im Studenten -
haus . Versammlungsleiter Klingler konnte
den Oberbürgermeister Jäger , Kreisleiter
Worch , Rektor Kluge , sowie Vertreter der
Ministerien und Behörden begrüßen . Als
Führer der Sektion Karlsruhe der Gesellschaft
zur Vorbereitung der Reichsautobahnen lGe -
zuvor ) dankte Dr . Zierau den veranstaltenden
Verbänden .

Ausgehend vom Zweck dieser Kundgebungen ,die im ganzen Reiche stattfänden , kam Dr .
Zierau auf den Gedanken der Reichsautobahn
zu sprechen , der schon im Jahre 1926 durch die
später in der „Geznvor " ausgegangene „Has -
raba " Gestalt gefunden hätte . Allein der ur -
sprüngliche Plan einer einzigen Nord -Süd -
Linie habe sich nach der nationalen Revolution
als zu eng bewiesen . In der kurzen Zeit von
9 Monaten sei von der Sektion Karlsruhe die
beachtliche Arbeit von 4500 Km . Borprojektie -
rung geleistet worden , von denen bereits
1300 Km . von Dr . Todt zum Ausbau «sreige -
geben worden seien . Die Struktur unseres
Grenzlandes verlange jedoch noch weitergehende
Berücksichtigung , die darin zu finden wäre , dckß
man die in nächster Zeit zu beginnende Nord -
Sndstrecke Heidelberg —Mannheim —Karlsruhe
nach Basel weiterführe und von Weste » her

die Linie Saargebiet —Karlsruhe —Stuttgart in
Angriff nehme .

Darauf ergriff einer der engsten Mitarbeiter
des Generalinspekteurs für das deutsche Stra -
ßenwesen , Dr . Lobeck, Berlin , das Wort zu
einer großangelegten , über die politische , wirt -
schaftliche und kulturelle Bedeutung der Reichs -
autobahnen auffchlußgebeuden Rede . Für die
Bodenreform habe man den FAD . eingesetzt ,
für den Bau der Reichsautobahnen setze man
hauptsächlich Arbeitslose ein . Man könne Be -
sürchtuugeu hinsichtlich Verschandelung der Na -
tur ruhig fallen lassen , denn besondere Natur -
auwälte würden über die harmonische Ein -
passung der Straße in das Landschaftsbild
wachen . So werde sich die Jngenieurkuust voll
entfalten können . Ein wichtiges Problem bilde
auch die inländische Treibstofferzeugung . Die
Reichsautobahn werde keine Konkurrenz für
die auf Massenverkehr eingestellte Reichsbahn
bilden . Dr . Lobeck schloß seine mit reichem Bei -
fall bedachten Ausführungen mit dem Worte
Adolf Hitlers vom 21. März in Unterhaching :
„ Es ist ein schönes Bewußtsein , an einem Werk
mithelfen zu dürfen , das nicht den Interessen
des Einzelnen dient und nicht im Besitz des
Einzelnen ist, sondern allen gehört und viele
Jahrhituderte allen dienen wirb ".

Junirate der Reichswohlfahrtshilfe
Der Reichsfinanzminister hat , wie gemeldet

wird , den im Monat Juni 1934 an die Ge -
samtheit der Bezirksfürsorgeverbände der Län -
der schlüsselmäßig zu verteilenden Betrag der
Reichswohlfahrtshilfe auf rund 21,5 Millionen
RM . festgesetzt . An diesem Betrage werden
nur die Bezirksfürsorgeverbäude beteiligt , in
denen die Zahl der anerkannten Wohlsahrts -
erwerbslosen am 30. April d . I . mehr als 10
v . T . der Wohnbevölkerung nach der Volks -
zähluug 1933 betragen hat . Auch in diesen
Bezirkssürsorgeverbänden werden die aner -
kannten Wohlfahrtserwerbslosen nur insoweit
berücksichtigt , als ihre Zahl am 30. April d . J .10 v . T . der Wohnbevölkerung überstiegen hat .

Amtliche Nachrichten
Personalverändernngen

aus dem Bereich des Ministeriums des Aul »
tus , des Unterrichts nnd der Justiz

— Abteilung Kultus und Unterricht —
Ernannt : Professor Dr . Albert von Miiblensels

an der Handelshochschule St . Gallen «um ordent¬
lichen Professor der Volkswirtschaftslehre an der
Technischen Hochschule Karlsruhe .

Verliehen : Dem Professor Freiherr Gisbert
von Te,issel an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe die Amtsbezeichnuna und die akademischen
Rechte eines ordentlichen Professors .

Aus Ansuchen entlassen : Professor Dr . Richard
Siebeck an der Universität Heidelberg .

Aus dem Bereich des Finanz - nnd Wirtschafts -
Ministeriums

— Abteilung für Wasser - und Straßenbau —
Ernannt : Zum Baninspektor der Baumeister

Heinrich Eckert in TauberbischossSeini .
Planmäßig angestellt : Der Nlußwärter Josef

Nachbau - r in Wintersdorf : die Straßenwärter
Christoph Bach in Ellmendinaen , Reinhard Bronner
in Sitzenkirch . Eduard Frei in Oberfäckinaeu . Alois
Günther in Walldürn . Friedrich Hummel in Arolm -
schwand , Josef Straub in Landshausen , HeinrichVoll in Kirchardt .

Verseht : Die Regierunasbauräte Robert Pfistererbeim Kulturbauamt Karlsruhe und vrnst Schillinabeim Wasser - und Straßenbauamt Bonndori »um
Finanz - uud Wirtschaftsministerium . Abt . für Was -
ser - und Straßenbau : die Straßenoberbaumeister
Erobert Reiser in Neckaraemünd nach Rastatt und
Ludwig Wiese in Mudau nach Neckargemünd . Stra -
ßenbaumeister Artur Klemm in Karlsruh ? nach
Schopfheim . Verwaltungsafsistent Fridolin Vögtte
in Bonudorf » um Rheinbauamt Freibura .

In den Ruhestand treten kraft Gesetzes nach Er -
reichnna der Altersgrenze : die Straßcnwärter Job .Büsch in Lörrach und Friedrich Laub in Waibstadt .

Ans Ansuchen in den Ruhestand versetzt : Ver -
messuuasrat Joses Gerlina in Mannheim . Straßen -
Wärter Krau , Bender in Waldwimmersbach wegen
leidender Gesundheit , Straßenwärter Hermann
Maurer in Gottenheim wegen leidender Gesundheit .Straßenwärter Lorenz Mussler in Eugen wegen
leidender Gesundheit .

Ĝestorben : Obergcometer Hermann Mötsch in
Freiburg , Straßenwärter Karl Bürkle in Men -
fingen

. Straßenwärter Reinhard Kienle in Sari »
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üluä Stadt undLandj
Nicht ins Blaue hinein !

Es ist immer noch zu wenig bekannt , daß
nach dem Gesetz zur Regelung des Arbeitseiu -
satzes vom 15. Mai 1934 und der dazu ergan¬
genen Anordnung für die Stadtgemeinde Ber¬
ti » vom 17. Mai 1934 ( abgedruckt im Reichs -
anzeiger Nr . 114 vom 18. Mai 1934) die Ar -
beitsaufnahme für Personen , die am 18. Mai
in ber Stadtgemeinde Berlin und den umlie¬
genden Gemeinden keinen Wohnort hatten ,nur mit Zustimmung der zuständigen Arbeits -
Linter erfolgen kann .

Arbeitssuchende werden daher dringend da-
vor gewarnt , ohne Zustimmung eines Ber -
liner Arbeitsamtes .zur Arbeitsaufnahme nach
Berlin zuzuziehen .
Eierpreise , Kennzeichnungspflicht ,

Bedarfsmeldungen
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Ba -

den teilt uns mit :
Eine Reihe von Anfragen gibt mir ^ Ber -

anlassung , nochmals darauf hinzuweisen daß :
1. irgend welche andere Preise als die von

mir neu festgesetzten Mindesteinkaufspreise von
1,12 RM . je Kilogramm nicht mehr gelten .
Dieser Mindestsatz darf in keinem Falle unter -
boten werden , höhere Preise können selbstver -
ständlich bezahlt werden :

2. der Aufkauf von Eiern beim Erzeuger
zum Zwecke des Wiederverkaufs nur mit einem
Uebernahmefchein A gestattet ist und die Eier ,bevor sie in Verkehr gebracht werden dürfen ,bei ber zuständigen Kennzeichnungsstelle durch-
leuchtet , gewogen und gestempelt werben
müssen :

3. der Großhandel und die Genossenschaften
die zusätzlichen Bedarfsmengen für den Wirt -
schaftsbezirk Baden - Pfalz beim Eierverwer -
tungsverband Baden -Pfalz täglich zu melden
hat und nicht mehr wie bisher bei der Reichs -
eierverwertung G . m. b . H . Stuttgart bzw.
Frankfurt .
Der Vorsitzende des Eicrverwertuugsverbaudes

Baden -Pfalz : gez . Mayer .

Aufforstungen
und Waldschutzmaßnahmen

im obere » Albtal
In den durch einen schweren Wirbelsturm

nnd Windbruch im November 1930 Heimgesuch -
ten Hochwaldgebieten zwischen Herrenalb und
dem Dobel , sind nunmehr taufende von damals
entwurzelten Stämme aufgeräumt und ver -
arbeitet worden . In den entstandenen breiten
Waldlichtungen haben umfangreiche neue Aus-
sorstunge » begonnen . Eine Reihe von draht -
umzäunten Lichtungen innerhalb des von Aus -
flüglern viel besuchten Tannenhochforstes sind
zu Schutzschonungen erklärt worden . Die Ver -
mehrung des Rehwildes in den bezeichneten
Bergbereichen hat die Forstbehörden und Be -
wohner veranlaßt , die Jungschonungen und
urbar gemachtes Gelände aus den Hochmatten
durch Anlegung von Gitterdrähten und Auf -
schichten von Trümmergestein vor den Wild -
schaden zu schützen .

Ein Beispiel nationalsozialistischer
Opfergemeinschaft

Ein erfreuliches Beispiel Nationalsozialist -
scher Opferbereitschaft hat die 8 . Klasse der
Mädchenoberrealschule in Freiburg gegeben.
Sie überreichte dem Reichspropagandaminister
Dr . Goebbels bei seinem Aufenthalt 400 RM .,der durch Sammlung in der Klasse aufgebracht
worden war , als Beitrag deutscher Mädels für
die Befreiung der Saar .

Lindau—Baden -Baden
Nene Fernkraftlinie durch den fdjönften

Schwarzwald
Wie verlautet , soll ab 1 . Juli eine neue

Fernkraftlinie von Lindau über Freiburg nach
Baden -Boden eingerichtet werden . Ueber

Konstanz führt die neue Linie in den Schwarz -
wald und berührt St . Blasien , Bernau ,
Schluchsee. Von Freiburg aus wird die Route
Elz - und Wolftal eingeschlagen , sodann geht
es über Waldkirch , Elzach , Haslach , Rippolds -
au nach Freudenstadt : im letzten Abschnitt geht
sie über Ruhstein in das Hornisgrindegebiet ,
die Schwarzwaldhochstraße an den berühmten
Kurorten vorbei nach Baden - Baden . Somit
gibt diese neue Verkehrslinie einen Ouer -

schnitt durch die herrlichsten Teile des Badner -
lands .

Bermatingen (Amt Ueberlingen ) . (Blut -
Vergiftung durch Insektenstich . ) Vrr acht Ta¬
gen war der Maurer Glunz von einem Insekt
gestochen worden . Es trat jetzt Blutvergif -
tnug auf . Glunz mußte im Markdorfer Kran -
kenhaus operiert werden .

Kleine Rundschau
l . Hambrücken . (Einbruch .) Während sich

die Bewohner auf einer Hochzeitsfeier befan -
den , wurde hier in einem Wohnhaus einge -
brachen und ein größerer Geldbetrag sowie
eine goldene Taschenuhr entwendet . Der Dieb
ist unerkannt entkommen .

Wiesental bei Bruchsal . ( Gesegnetes Alter .)
Frau Margarete Sälzler , geb . Day , feiert am
Samstag , den 23. Juni , in erstaunlicher Rüstig -
keit den 93. Geburtstag . Die Jubilarin nimmt
regen Anteil an den Geschehnissen unserer Zeit

Pforzheim . (Rückgang der Juden .) Bemer -
kenswerte Ergebnisse hat die Volkszählung
von 1933 erbracht . Ein Rückgang der Juden
ist festzustellen. Die vorletzte Vclkszählung
hatte unter 78 859 Einwohnern 886 Juden er¬
geben . Nach der Zählung von 1933 gibt es
jetzt nur noch 779 Israeliten in Pforzheim .
Ihre Abnahme beträgt also 116 Personen und
der Anteil der Juden an der Gesamtbevölke -
rung nur noch 0,96 v . H. Auch die Angehörigen
der Evangelischen Landeskirche sind seit 1925
um 269 auf 59101 zurückgegangen , während
die Zahl der Katholiken um 417 auf 15 291 zu-
genommen hat .

l . Idenheim . (Versetzung .) Der seit einigen
Wochen hier tätige Vikar Schubnell wurde
jetzt als Vikar nach Walldürn versetzt. Der
junge Geistliche erfreute sich hier bereits gro -
ßer Wertschätzung.

l . Bauerbach . (Zum Bürgermeister ernannt .)
Der seither als stellvertretender Bürgerin « -
ster tätige Aböls Müller wurde jetzt vom Mi -
nisterium des Innern auf die Dauer von zwei
Jahren zum Bürgermeister der Gemeinde
Bauerbach ernannt .

l . Gochsheim . (Schwerer Unfall .) Der ver -
heiratete Landwirt Jakob Fusser brachte feine
Hand in die Futterschueiömaschine , so daß ihm
sämtliche Finger abgeschnitten wurden und er
sofort ins Brettener Krankenhaus übergeführt
werden mußte .

Sulzbach (bei Weinheimj . ( Von einem An -
hängerwagcn erdrückt . ) Am Montag fuhr ein
Bulldogs mit Anhänger die stark abschüssige
Straße nach dem Sulzbacher Hof hinauf .
Plötzlich riß bei dem Anhängerwagen das
Deichfelloch aus , wodurch der schwer be -
ladeue Anhänger rückwärts sauste und beim
Auprall an der Böschung sich überschlug . Der
im Anhänger mitfahrende Zimmermann Wil -
Helm Miud aus Hemsbach wurde erdrückt .
Ein Passant und eine Gruppe spielender
Kinder , die sich in der Nähe aufhielten , konn -
ten sich in letzter Sekunde in Sicherheit
bringen .

Unterbalbach , Amt Tauberbischossheim . ( Vom
Fuhrwerk gestürzt ) ist der 83 Jahre alte Wil -
Helm Frank . Er wurde von den scheu gewor -
denen Kühen eine Strecke weit geschleift und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Krautheim bei Wertheim . ( An Blutoergif -
tung gestorben ) ist in Kochersteinfeld ber Zim -
mermann Rudolf Weiß im Alter von erst
26 Jahren .

Rheinbischossheim bei Kehl . ( Das Ehren -
bürgerrecht verliehen . ) Dem Forstrat Dr .
Ganter , einem alten verdienten Kämpfer der
Bewegung , wurde von seiner Heimatgemeinde
Greffern in Anerkennung seiner großen Ver -
dienste um die Kultivierung seiner Heimat -

Waldungen u . a . m . das Ehreubürgerrecht ver -
liehen . Der gesamte Gemeinderat Gresserns
unter Führung des Bürgermeisters kam hier -
her , um dem Geehrten den in sehr ehrenden
Worten gehaltenen Ehrenbürgerbrief zu über -
reichen.

Laus bei Bühl . (Vom Baum gestürzt .) Mitt -
woch nachmittag stürzte der Landwirt Bänerle
infolge Ausrutschens einer Leiter von seinem
Kirschbaum ab und zog sich schwere Verletz » »-
gen zu . Mit dem Sauitätsauto Achern mußte
er in das Städtische Krankenhaus Achern ver -
bracht werden .

Bohlsbach ( bei Offenburg ) . (Geuieinde -
umlage .) Der Gemeindevoranschlag 1934/35
konnte verabschiedet werden . Die Umlage
bringt eine Senkung von 10 Pfg . Sic sieht
vor sür Grundvermögen ' 80 Pfg ., für Be -
triebsvermögen 32 Pfg . , für Gewerbeertrag
609 Pfg .

Appenweier . (Zum Bürgermeister ernannt .)
Der seit einem Jahre mit der Bürgermeister -
stellvertretuug betraute Gemeinderat August
Bell wurde nunmehr endgültig zum Bürger -
meister unseres Ortes ernannt .

sch . Appenweier . iBahnhof erweitert .) Der
neue Bahnsteig 3 ist nu » beendet und dem
Verkehr übergebe » worden . Er trat an Stelle
eines Teils der ehemaligen Gütergeleise , die
durch die neuen Grenzverhältnisse nicht mehr
so stark benötigt wurden . Für den Bahnhof -
betrieb bedeutet der neue Bahnsteig erhöhte
Sicherheit .

Lahr . ( Plötzlicher Tod . ) Auf der Straße
vom Tode ereilt wurde der 69 Jahre alte , im
Stadtteil Lahr - Dinglingcn . wohnhafte Schuh¬
machermeister Heinrich Simon . Er erlitt vor
der Reichspost einen Herzschlag , dem er nach
wenigen Minuten erlag .

Freiburg . (Schon wieder ein Straßenraub .)
Auf dem Wege vom Schloßberg in die Stadt
wurde abends gegen 11 Uhr einer Fraueus -
person die Haudtasche mit Inhalt gewaltsam
entrisse » . Der Täter ist ein etwa 28jähriger
Mann , der ein älteres Fahrrad bei sich führte .

Villingen . ( Tragischer Tod . ) Von einem
chweren Schicksalsschlag betroffen wurde die

Familie des bekannten Besitzers der Bil -
linger Festhalle , Kaspar Becker. Sein beim
Arbeitsdienst in Jsny (Allgäu ) besiudlicher

ohn badete mit anderen Kameraden in
einem Weiher , ivobei sie auch ein Floß be -
nützten . Dabei geriet ein Kamerad in die
Gefahr des Ertrinkens , konnte sich aber selbst
retten . In der Aufregung war den übrigen
Badenden entgangen , daß der junge Becker,
der dem gefährdeten Kameraden helfen
wollte , nicht mehr an die Oberfläche kam.
Als man sein Fehlen bemerkte und den Weiher
absuchte, konnte der Zwanzigjährige nur noch
als Leiche geborgen werden . Sein 20. Ge¬
burtstag wird nu » seiu Begräbnistag .

Waldbrand durch Blitzschlag
Während eines heftigen Gewitters schlug der

Blitz in den nächst des Gemeinbeschnlhauses
von Rexingen (bei Freudenstadt ) gelegenen
Gemeindcwald nnd zündete , so daß rasch ein
größerer Teil des Waldes in Brand geriet .
Die alarmierte Feuerwehr konnte nach einiger
Zeit das um sich greifende Feuer abdämmen .

Sägewerksbrand
im oberen Murgtal

Das Sägewerk Faißt & Glaser in Mitteltal ,
auf dem Wege nach dem Ruhestein gelegen ,
brannte völlig nieder . Bei der noch bestandenen
Dürre und Austrocknung der Balken griff das
Feuer rasch um sich , so daß der größte Teil
des Werkes bei Eintreffen der Baiersbronner
Feuerwehr in Asche gelegt war . Die Maschi-
nen sind so schwer beschädigt, daß sie nicht mehr
verwendet werden können . Die Holzvorräte
konnten gerettet werden . Der Schaden ist um
so größer , als das Sägewerk für etwa ändert -
halb Monate dringende Aufträge und in jüng -
ster Zeit umfangreiche Erneuerungen erfahren
hatte . Die Brandursache konnte bisher noch
nicht ermittelt werden .

Gefängnisstrafe wegen Schmähung
der Reichsregierung

Der Ingenieur Fritz Hafermalz aus Köln
wurde durch das Sondergericht Mannheim vom
4 . Juni zu einer Gefängnisstrafe von 5 Mo¬
naten , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft
verurteilt .

Er erging sich in andauernden Beschimpfun -
gen gegen den Reichskanzler und andere Mit -
glieder der Reichsregierung und hatte u . a . be-
hanptet , das Winterhilfswerk sei eine Mache,mit der Hitler nur die Dummen einsangen
wollte .

*
Vrr dem Lörracher Etnzelrichter wurde ein

23jähriger Elfässer aus Mühlhauseu zur
Rechenschaft gezogen , da er anläßlich eines
Ausflugs sich zum deutschen Zollposten begeben
hatte und eine beleidigende Aeußeruug gegenden Reichskanzler ausstieß . Der Angeklagte
gab zu , eine böse Absicht habe ihm ferngelegenund außerdem sei er angetrunken gewesen.
Deshalb ließ es das Gericht beim Strafmaß
groben Unfugs bewenden und sprach 6 Woche »
Gefängnis abzüglich 9 Tage Untersnchuugs -
Haft aus . Die ganze Angelegenheit hatte zu
gehässigen, verhetzende » Aenßerungen ultra -
rheinischer Blätter geführt . Nur das „Mühl -
Hauseuer Tagblatt " hielt die objektive Linie
ein und mißbilligte das Verhalten des jungen
Menschen scharf .

Außerdem wurde ein s4jähriger Maurer
von Lörrach zu sechs Wochen Gefängnis ver -
urteilt , weil es ihm anscheinend sehr witzig
vorkam , den Teilnehmern am Sommerfest
der NSBO . dreimal „Heil Moskau " zuzu -
rufen .
Der Maudacher Mörder

wird abgeurteilt
nd . Frankenthal . Wie wir in Erfahrungbriugen , erfolgt nun während der neuen

Schwurgerichtsperiode im Juli auch die Ab-
urteiluug des Doppelmörders W. Banmau «
aus Ludwigshafen , der bekanntlich mit einer
Axt die Ehefrau und Tochter des Landwirts
Amberger , Maudach brutal ermordete . Dem
Vernehmen nach ist Baumauu wegen vorsätz-
lichen Mordes beschuldigt.

NS ..Volkswohlfahrt
und öffentliche Fürsorge

Der Badische Innenminister hat einen Er -
laß herausgegeben , der sich mit den Arbeits -
bereichen der NS . - Volkswohlsahrt und der
öffentlichen Fürsorge beschäftigt. U . a . wirdbetont , daß die bisher von den Trägern der
öffentlichen Fürsorge übernommenen und
durchgeführten Arbeiten im bisherigen Rah -
men weitergeführt werden sollen und eine
Abwälzung auf z. B . das Hilfswerk „Mutter
und Kind " unzulässig ist . Vermieden werden
soll jede unproduktive Doppelarbeit . Zur
Resereutiu sür das Hilfswerk „Mutter und
Kind " im Bereich des Innenministeriums
wurde Gau - Franenschastsleiterin Helene Biigli
ernannt .

l . Hoffenheim . (Kei» Kartoffelkäfer .) Durch
genaue Untersuchungen des Weinbauinstituts
Freiburg wurde festgestellt, daß ber für ben
gefährlichen Kartoffelkäfer gehaltene Käfer ein
glücklicherweise harmloser Doppelgänger des -
selben ist . Diese Entdeckung wird von der kar-
toffelbauenden Bevölkerung sicherlich mit
Freude begrüßt werden .

Zum Geschirrwaschen , Spülen und Reinigen Hentel's @ )



Mike 10 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 22. Juni 1934 Zkr. 17V

Aus dem Kraichgau
Erfreulicherweise .hat auch der letzte Ausweis des

Arbeitsamtes Bruchsal eine weitere Senkung der
Arbeitslosen und der Arbeitsuchenden im Bezirk
Bretten —Bruchsal erwiesen . In den wichtigsten
Industrien des Kraichgaues , der Zigarrenindustrie
und der Industrie der Steine und Erden , konnte
die Lage gehalten werden , da bei kleineren Rück-
schlagen auf der einen Seite , auf der anderen
Seite auch neue Einstellungen zu verzeichnen
waren .

Der Stand der Reben ist sehr befriedigend . Der
Behang ist reichlich, und darf man , keine großen
Wetterstörungen vorausgesetzt , mit einem guten
Herbst rechnen . Auch die Obsternte verspricht sehr
gute Erträge .

Der Gedanke der Feldbereinigung marschiert
weiter : so wurde dieser Tage in einer Abstimmung
über die Feldbereinigung des Wiesengeländes von
der Gemarkung Richen und eines Teiles des Acker -
geländes von der Gemarkung Stebbach mit über -
großer Mehrheit dem Unternehmen zugestimmt ,
das sich als ein Ausschnitt der großen Elsenz -
entwässerung darstellt . Die Vorteile einer plan -
mäßig durchgeführten Feldbereinigung dürften
dem fortschrittlich eingestellten Bauern ohne wei -
teres einleuchten und ihn bewegen , derartige Maß -
nahmen zu unterstützen .

Allerorts wurden jetzt auch wieder die Schwimm -
bäder eröffnet . Begrüßenswert ist es , daß auch
kleine Orte nach Möglichkeit für ein zweckmäßiges
Bad Sorge tragen ; die Städtchen Eppingen , Sins -
heim , Wiesloch , Bretten usw . verfügen jetzt alle -
samt über ganz nette Schwimm - und Badeanstal -
ten und hat sich Wiesloch , das jahrelang ohne Bad -
Gelegenheit war und erst seit kurzer Zeit diese
hygienische Einrichtung besitzt, besonders um den
Ausbau seiner Badestätte bemüht . — Bereits
rüsten die Versuchsringe zu landwirtschaftlichen
Besichtigungsfahrten : das Jahr hak nahezu seinen
Höhepunkt erreicht . Nicht mehr lange und wir
stehen im Zeichen der Ernte und des absinkenden
Jahres .

Reichsfestspiele Heidelberg. Die unmittel -
baren Vorbereitungen der Reichsfestspiele
werden nunmehr in Angriff genommen . Die
Proben werden in den nächsten Tagen de -
ginnen . Auch die Arbeiten zum Bau der
Thingstätte auf dem „Heiligen Berg " schreiten
rüstig vorwärts , in drei Schichten arbeitet
der Arbeitsdienst von Sonnenaufgang bis
zum Dunkelwerden .

WallfahrtzudeuischenKnegsgräberWen
in den Ferienmonaten

Die Ferien - und Reisemonate stehen vor der
Tür . Wie aus ben Anfragen beim Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V ., Berlin ,
hervorgeht , werden zahlreiche Deutsche ihre
Freizeit dazu benutzen , um die ehemalige West-
front zu besuchen, von Belgien bis hinab in
die Vogesen , um alte Kriegserinnerungen auf -
zufrischen. Aber auch nach Polen , Italien und
in die Balkanländer werden Fahrten unter -
nommen .

Nicht zum letzten gelten diese Reisen aber
auch dem Besuch deutscher Kriegsgräberstätten
und der Andacht am Grabe gefallener An -
gehöriger . Eltern wollen die letzte Ruhestätte
ihres gefallenen Heldensohnes besuchen, Brü -
der und Geschwister wollen Kraft und Glauben
auf solchen Fahrten sammeln , alte Feldsoldaten
wollen ihren gefallenen Kameraden den Be -
weis treuen Gedenkens erbringen , Schüler und
Jugendverbände werden die alten Kriegsschau¬

hochkreuz zwischen Kameradengräbern auf der deutschen Kriegsgraberstatte Var -
brück, jetzt Labroque , in den Vogesen . Ausgebaut vom Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e . V . — Nach einem Linoleumschnitt von
Professor Walter Klemm , Weimar

plätze besuchen und in die Heimat das große
Erlebnis Ion dem Opfermut ihrer Väter heim -
tragen . Ueberall , wo sie deutsche Kriegsgräber -
stätten besuchen, werben sie sich überzeugen
können , daß das Reich im Verein mit dem
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf
das eifrigste bemüht ist , diesen Stätten ein
würdiges , deutschem Empfinden entsprechendes
Aussehen zu geben . Gewiß ist diese Arbeit
noch lange nicht zu Ende geführt , aber an den
bereits ausgestalteten Kriegsgräber ^ ätten wird
jeder erkennen können , nach welchen Grund -
sätzen Deutschland soldatisch- schlicht und würdig
die Ruhestätten seiner Helden gestaltet . Und
wenn dann an diesen Gräberstätten der Gruß
der erstandenen Heimat dargebracht wird , so
verbindet er sich mit dem Dank an das Reich
und den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -
sorge, die diese hohe , vaterländische Pflicht zu
ihrer Aufgabe gemacht haben .

Als Beispiel eines solchen Heldenfriedhofes
zeigen wir ein Bild der deutschen Kriegs -
gräberstätte Vorbruck in den Vogesen , die vom
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge aus -
gebaut worden ist . Ein ragendes Hochkreuz
steht zwischen den mit Lavendel bepflanzten
Kamerabengräbern , um die sich das Heer der
Einzelkreuze schart. Weithin kündet es in die
Lande von deutschem Heldenmut und der Größe
des deutschen Opfers .

Nationaler Kitsch in Baden
Wie die Landesstelle Baden des Reichsmini -

steriums für Volksaufklärung nnd Propa -
ganda mitteilt , mußten wiederum einige Er -
zeugnifse badischer Firmen wegen Verstoßes
gegen das Gesetz zum Schutz der nationalen
Symbole für unzulässig erklärt werden . Es
waren dies ein in Bretten hergestellter , mit
den Hoheitszeichen der NSDAP , versehener
Bleistiftspitzer, ferner in Freiburg vertriebene
Gedichtpostkarte « und Wandsprüche , bei denen
das Hakenkreuz mißbräuchlich verwendet
wurde . Auch das Reklameplakat und der Bei -
lageukaleuder einer Lörracher Zeitung mußten
verboten werden , des weiteren ein in Villin -
gen fabrizierter fchwarzweißroter Uhrenschild
mit Hakenkreuz .

Heute Erstaufführung wZ " t6n Geblrf *'

Der öfyuß

am Webeljjorn
( Das Gewissen des Sebastian Geyer )

Ein Jäger - u. Wildererdrama aus den bayerisch . Bergen
mit HANNS BECK - GADEN

FRITZ RASP — MARIA BYK — josef Eichheim

Qloria-9alast am Rondellplatz
Anfangszeiten :

4.00 6. 15 8.30 Uhr .

Des großen Erfolges wegen
Freilag , 22 . 6 . I jeweils 10 .45 Uhr
Samstag , 23.6. I in Nachtvorstellgngen

außerdem : Sonntag , 24 . 6 ., vorm . 11 Uhr
AseB ,

'

vWWog
Expeditionsleitung : Baron von Plessen
Regie und Manuskript : Dr . F. Dalsheim

Dte Presse schreibt : . . . das hat man noch nicht gesehen . .
. . . ein wahrhaft schöner Film .

iiiniMiiiiiiniiiiiii IIIIIIIIHIHIIIIIII IIllllllllltlllll
Dieser Film mußte wegen seines ganz außergewöhn¬
lichen Erfolges u. a. in Mannheim 15 Mal und in

Frankfurt bereits 35 Mal wiederholt werden .

Nur für Erwachsene !
Eintrittspreise : Mk. —.80, 1.—, 1.20, 1.50

Erwerbslose Mk. —.40

Gloria-Palastam
Rondellplatz

flbfcfjtedsgruß!
All meinen Freunden und Bekannten sage
ich auf diesem Weg herzlich Lebewohl und
danke für ihreVerehrung und Anhänglich¬
keit , die sie mir in den Jahren entgegen¬
gebracht haben

9rau Malte &an$
Kammersängerin

hMate
werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie bei billigster
Berechnung instand

Emil Schmidt
G.m.b. H.

Hebelst . 3 . Tel . 6440

lillllllllllllllllllHlESER
Berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte.

Ein Zwiebelpräpa -
rat ist

Paul SiteifelS

„Saartinttur"
dieses hat sich seit
üb . 60 Jahren bei
Kahlheit . Haaraus .
sall u. Haarpflege
glänz . bewährt , wo
alle anderen Mit -
tel versagten . Aerzt »
lich ?mvsohl , — Zu
haben in 3 Größen
b. Luis- Wolf Wwe.,
Karl »Friedrichstr . 4 .
CarlRotli , Drogerie ,
Herrenstraße 26/28.

Rerrenstr . 11 releü502
Sie müssen sich
unbedingt ansehen :

Die entzUckende

Franziska Qaal
neuen pärtner Hermann Thimig

rM
pi cia «uagcAcitiinete rnmwer *

Ab heute
das erste und einzige mit dem Staats-
preis ausgezeichnete Filmwerk

Der Hilm den

Hans Albers , Käthe von Nagy ,
Jda Wüst usw .

man gesehen haben muß

mm mrnrm mr

Volksschauspiel Oetigheim bei Rastatt
(Baden)

Neuaufführung auf großer Naturbühne
Alle Sonntage vom 24. Juni bis 7. Oktober

mit Ausnahme des Erntedankfestes

Der Alpenkönig
und der

Menschenfeind
und der

von
Raimund

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen • 500 Mitwir¬
kende • Sitzplätze num. von 1—6 Mk. • Vereine , Gesell¬
schaften (von 12 Personen an) u. Schulen besond . Ermäßigung .

Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim , Telefon 2061 Rastatt .
Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung , Herrenstraße ;
Fritz Müller , Musikalienhandlung , Kaiserstraße ; Verkehrs -*
verein , Kaiserstr . 159 ; Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

Großen Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblatt

ÄislÄ '
; Ein Streifzug durch schönste Opern u . Operetten

Konzert des Philharmonischen Orchesters

Reichspost -Sondersahrien
Samstag
Sonntag

Sonntag

Sonntag

l .-7.Juli

15.00 Fahrt ins Blaue 2.50
8.00 Baden »Baden

—Mummelsee 5.50
8.00 Wildbad ,

Freudenstadt ,
Kniebis 6 .50

19 .30 Abendiabrt
zur Schloß»
beleuchtung

3 .50nach Heidelberg
7 Tage Feriensali rt

Bodensee 49 .00
Abfahrt Hauptpost .

Karten im Reisebüro gegenüber der
Hauptpost , Tel . Nr . 7240/« ..

TO.
\tSsd/ \ SL>

Etwas naiiz Heues für Korlsrulie !
Der beste tschechische Film, der mit dem Staatspreis
1933 der tschechischen Republik ausgezeichnet wurde
und der von der deutschen Filmprüfstelle in seiner
deutschsprachigen Fassung als künstlerisch wertvoll
erklärt wurde .

« J
In diesem Film spielen alle Darsteller zum erstenmal
vor der Tonfilmkamera .
„Junge Liebe " ist einer der größten künstlerischen
Erfolge der europäischen Filmindustrie und hat sich
jetzt auch in Deutschland auf Grund seiner künst¬
lerischen Eigenart und des bezaubernden Spiels seiner
jugendlichen Darsteller Presse und Publikum erobert .

Im Vorprogramm :

„ Sonderlinge im Tierreich "

„ Rund um die Benediktenwand " .
„ Deutscher Herbst ". „Ufa -Tonwoche ".

MB M » m Waldstrasse
MMT . I Telefon 5111

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

vorttadtische
Meinsiedlung
( Nebenerwerbssiedlung )

'Was muß man üb
vorftädtifelje {Kleinfiedwif/ en ?

Hierüber gibt Interessenten eine kleine Schrift
von Neg .' Nat Dr . Sauter und Verw .»Jnsp .
Amberger in gedrängter Form Auskunft

Zu beziehen durch : Preis 40 Pfg .

G . Vvaun G . m. b. & .
Druckerei und Verlag

Karlsruhe , Karl - Friedrich . Straße 14

V
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3m Klettergebiet des Höllentals
Zu den bevorzugtesten Kletterbereichen des

Schwarzwaldes gehört das zwischen Falkenstein
und Hirschsprung^ befindliche Felsgebiet , das na-
mentlich an den Sonn - und Feiertagen von Frei -
burger Alpinisten als Training und zur Vorberei -
tung für größere Unternehmen im Alpenlande be-
nützt wird.^ Die sich steil emportürmenden Felsen

Hirschspruna im Höllental

« reichen in diesem als hochromantisch berühmten
Stück deS Höllentals eine Höhe von 12» bis 160
Meter und wachsen fast senkrecht aus dem engen ,
schluchtartigen Talgrund unweit der Station
Hirschsprung de < Höllentalbahn heraus . Sie ge¬
winnen einen eindrucksvollen landschaftlichen Reiz
dadurch , daß sie nicht kahl und nackt anstehen , son-
dern durch Verwitterung , durch daran klebende
Moospolster und überdeckende Flechtenlappen eine
reiche Skala von grauen und braunen Farbentönen
haben . Dazwischen wurzeln in jeder Gesteins -
platte überhängende , oft sonderbar gewachsene
Tannen und geben durch ihr Dunkelgrün dem
Ganzen noch erhöhten malerischen Charakter.

Die Höllentalbahn geht auf dieser Strecke , die
sich in ihrer romantischen Vielgestaltigkeit mit
manchem Alpenklamm messen kann , über den 59
Meter langen Engenbachviadukt, 12 Meter über
der Talsohle und kurz nacheinander durch drei wei -
ter« Tunnels , den Falkensteintunnel , den unteren
und den oberen Hirschsprungtunnel . Zwischen den
beiden letzteren Tunnels , an der engsten Talstelle ,
strebt der Hirschsprungfelsen himmelwärts . Vor
ihm bauen sich gleichsam als Wächter zwei wuch -
tige Felsen auf , die von Fichten und Wacholder
umgrünt sind und als besonders lockende Kletter -
türme gelten . Ihren Namen haben sie erhalten ,weil nach der Sage ein verfolgter Hirsch von einem
Fels zum andern hinübergesprungen sei. Wäh¬

rend sich der Hirsch habe retten können , sei der
Jäger später zerschmettert in der Tiefe gefunden
worden . Die Sage bleibt an diesem Felsen wach-
erhalten durch einen künstlichen Hirsch, der die
höchste Spitze des Felskolosses krönt . Gelegentlich
einer Versammlung deutscher Forstmänner im
Jahre 1874 wurde die Erstellung dieses Hirsches
in dieser schwindelnden Höhe an dem überhängen -
den Schrofen beschlossen und alsbald verwirklicht .

Die Tatsache , daß die Felstürme beim Hirsch-
sprung oftmals zu Kletterpartien benützt werden ,
bei denen die Unternehmer nicht immer die nötige
Vorsicht walten lassen , hat hier schon zu mehreren
tödlichen Abstürzen Anlaß gegeben . Erst dieser
Tage stürzte ein junger Mann namens Alfred
Schmidt aus Freiburg am Falkensteinfelsen aus
einer Höhe von 40 Meter zu Tode ; vor einigen
Jahren wurde der bekannte Freiburger Alpinist
und Skiläufer Dr . Tauern gleichfalls ein Opfer
seiner Kletterunternehmung in diesem Schrofen -
gebiet . Zumeist bilden die glatten Moos - und
Flechtendecken am Gestein die Ursache des Abglei -
tens durch ihre Haltlosigkeit und Glätte .

Größere Veranstaltungen
in Freiburg

Die sommerliche Fremdenzeit bringt Freiburg
i . Br . eine stattliche Anzahl größerer , interessanter
Veranstaltungen , von denen folgende besonders
erwähnenswert sind :

Vom 24. Juni bis zum 4 . Juli dauert die Braune
Messe, die von der NS .- Hago in der Kunst - und
Festhalte und auf dem angrenzenden Gelände ver -
anstaltet wird . — Am 1 . Juli berührt die vom
NSKK . und vom DDAC . veranstaltete Grenzland -
fahrt Freiburg i . Br . — Von Mitte Juli bis Ende
September findet eine Ausstellung der Badischen
Sezession im Colombi - Schlößle statt . — Am 21 .
Juli findet die 2l)vl)-Kilometerfahrt durch Deutsch -
land statt . — Ein Verwaltungssonderzug von In -
sterburg in Ostpreußen , vom 2g. bis 31 . Juli , hat
Freiburg zum Ziel . — Am 19 . August findet das
10 . Internationale Automobilrennen des DDAC .
auf dem Schauinsland statt . — Vom 30. August
bis 1 . September hat ein Verwaltungssonderzug
aus Köln Freiburg zum Ziel . — Am 1 . Oktober
findet ein Erntedankfest statt , das mit einem gro -
ßen Weinfest verbunden ist . — Mitte Oktober ist
die Freiburger Herbstmesse auf dem Metzplatz und
die Landwirtschaftliche Herbstwoche^

Benutzt die Feriensonderzüge !
Bequem und billig auf die Sommerreise

Im vorigen Jahre herrschte zu Beginn der
großen Ferien ein solcher Andrang zu den
planmäßigen Schnell - und Eilzügen , daß trotz
zahlreich eingelegter Vor - und Nachzüge viele
Reisende keinen Sitzplatz fanden . Die Ferien -
sonderzüge , die zur Entlastung der fahrplan -
mäßigen Züge gefahren werden , wurden ver -
hältnismäßig wenig benutzt . Wahrscheinlich
waren die geldlichen Vorteile zu gering .

Die Reichsbahn wird daher in diesem Jahre
während der Hauptreisezeit

Feriensonderzüge in größerer Zahl einlegen
und den Anreiz zu ihrer Benutzung durch
weitere Vergünstigungen erhöhen . So ist
außer der zuschlagfreien Hinreise im Ferien -
sonderzug auch bei der Rückfahrt in den fahr -
planmäßigen 0 - und Eilzügen kein Zuschlag
zu zahlen . Bei der Hinfahrt erstreckt sich die
Befreiung vom Zuschlag auch aus die Fahrt
vom Wohnort zum Abgangsbahnhof des Fe -
riensonderzuges und vom Endbahnhof dessel -
ben bis zum eigentlichen Reiseziel .

Ferner wurde das in einzelnen Orten von
jeher schon gebräuchliche Bestellverfahren all -
gemein auf alle Feriensonderzüge ausgedehnt ,
so daß jedem Reisenden mit Sicherheit ein
Sitzplatz gewährleistet ist . Hierzu kommt , daß
die Abteile nur mit sechs Personen besetzt
werden .

Die Vorteile sind also so groß , daß die Be -
nutzuug der Feriensonderzüge namentlich den
Ferienreisenden mit Familie nur dringend
geraten werden kann . Näheres über die ein -
zelnen Feriensonderzüge , über Fahrpreise ,

Bestellverfahren , Mindestentfernungen usw . ist
bei den einzelnen Fahrkartenausgaben zu er -
fahren .

61 billige Sonderzüge zu den
deutsch . Kampfspielen in Nürnberg

Zum Besuch der vom 23. bis 29. Juli in
Nürnberg stattfindenden „Deutschen Kampf -
spiele 1934" . wird die Deutsche Reichsbahn
aus allen Gebieten des Reichs billige Sonder -
züge verkehren lassen , deren Fahrpreiser -
Mäßigung bei einer Teilnehmerzahl von 500
Personen je Zug 60 Prozent beträgt . Die
gleiche Ermäßigung wird auch für die Zufahrt
aus einem Ilmkreis von 100 Kilometer , von
allen Zusteigstationen der Sonderzüge gerech -
net , gewährt .

Allein 35 dieser Sonderzüge , aus Ostpreu -
ßen , Schlesien , Pommern , Sachsen , Berlin , aus
Mitteldeutschland und Thüringen , aus Nord -
Westdeutschland, vom Rhein , aus dem Saar -
gebiet , aus Baden und Württemberg , werden
am 21. Juli nach Nürnberg fahren und am
30. Juli nach ihren Ausgangsorten zurück -
kehren . Am 26. Juli , mit Rückfahrt am 30.
Juli , verkehren sieben Züge ab Altona , Ber -
lin , Leipzig , Breslau , Düsseldorf - Köln , Saar -
brücken und Karlsruhe , lg weitere Züge ,
hauptsächlich aus weniger entfernten Orten
um Nürnberg , aber auch aus Karlsruhe ,
Stuttgart , Berlin und Frankfurt a . M ., sah -
ren am 29 . Juli und kehren am gleichen Tage
zurück , und schließlich ist noch je ein Sonder -
zug am 26., 27. und 28 Juli von München

nach Nürnberg vorgesehen , die ebenfalls am
gleichen Tage zurückkehren .

Weitere Fahrpreisermäßigungen werden ge -
währt : für aktive Teilnehmer <50 Prozent bei
Einzelreise ) , für Angehörige der HJ . und des
BdM . (75 Prozent in Sonderzügen bei 1000
Teilnehmern ) und einzeln reisende Zuschauer ,
für die im Umkreise von 250 Kilometer um
Nürnberg Sonntagsrückfahrkarten mit erwei -
terter Geltungsdauer ausgegeben werden .

Besucherzahlen badischer Kur. und
Fremdenorte

Baden -Baden zählte bis zum 14 . Juni ins¬
gesamt 33 540 Kurgäste , darunter 5723 Aus¬
länder . — In Freiburg haben im Monat Mai
insgesamt 13 357 Fremde genächtigt . Im Vor -
jähre betrug die Uebernachtungszahl des
Monats Mai 11744 . Unter den diesjährigen
Besuchern befanden sich insgesamt 1844 Aus -
länderübernachtungen ? den größten Anteil mt
dieser Zahl hatte die Schweiz .

Wer verreist , soll wissen . . .
Sonderzug zum Besuch der Küssabnrg -Fest »

spiele . Zu den Festspielen auf der Küfsaburg
verkehrt an bestimmten Spieltagen ein Ver -
waltungssonderzug 20 815/816 Jmmendingen —
Oberlauchringcn und zurück mit Halt aus de»
Unterwegsbahnhöfen zum halben Fahrpreis .
Zubringerkarten können im Umkreis von
65 Kilometer um Jmmendingen mit gleicher
Ermäßigung gewährt werden .

Erhebliche Verkehrsverbessernng Saar -
brücken—Pfalz —Schwarzwald —Bodensee . Bis
15 . September verkehrt erstmals in den
Zügen D 170, Nachzug D 270 , t > 156 ein durch¬
laufender Wagen II ./III . Klasse Saarbrücken —
Konstanz und zurück in den Zügen D 159,
T> 269, D 169. Man verläßt Saarbrücken
11 .80 Uhr und erreicht über Zweibrücken —
Landau —Germersheim —Karlsruhe (14 .42) —
Baden - Baden — West ( 15 .23 Uhr ) — Offen -
bürg ( 16 .13 ) — Triberg ( 17 .32 ) — Konstanz
19 .56 Uhr . In umgekehrter Richtung Kon -
stanz ab 9 .25, Triberg 11 .45, Offenburg 12 .40,
Baden - Baden —West 13.20, Karlsruhe 14 .10 ,
Saarbrücken 17.20 Uhr . Im Verkehr zwischen
Saarbrücken und Freiburg nebst südlichem
Schwarzwald besteht in Graben - Neudors un -
mittelbarer Anschluß an die Züge D 270 bis
D 269.

Neues Kneippbai » am Hochrhei « . In
Wyhleu , 2 Stunden von Basel entfernt , an
der Bahnlinie Basel —Säckingen , wurde ein
neues Kneippbad eröffnet , wo alle Kneipp -
fchen Anwendungen durch in Wörishofen aus .
gebildetes Personal , sowie Sol - und medi -
zinische Bäder gegeben werben . Das Kneipp -
bad liegt oberhalb des Ortes neben dem alten
Wallfahrtskirchlew , ganz in den grünen
Wald eingebettet , mit schöner Fernsicht nach
der nahen Schweiz : es ist das ehemalige
Klostergebäude der alten Prämonstratenser -
abtei „ Himmelspforte "

, das einen modernen
Neubau erhalten hat . Beide Häuser sind mit
Zentralheizung und elektrischem Licht , teil -
weise auch mit fließendem Wasser versehen .
Ein Arzt , auch für Hydrotherapie , sowie Apo -
theke , befindet sich am Ort .

öttlingen
'die Pforte des
fllbtales
Beliebter
Ausflugsort !

Durlach - Turmberg

Beliebtestes Ausflugsziel d. Karlsruher .
Großer , schatt . Garten . Gute Küche u.
Keller . Eigene Schlachtung , ff. Wagner -
Biere . Bequeme Autozufahrtsstraße .
Esladetfreundl . ein : Karl Lang u. Frau

Durlach
Cafe Luginsland
Auf halber Höhe des Berges . Herrliche
Aussicht . Bestgef . Familienkaffee mit
eigener Konditorei . Weine und Biere .
Tel . 470 Bes. : E. Wagner

Durlach
Bibel - und Erholungsheim

Thomashof
Bestempf . f. Erholungsbed . Pensionspr .
RM. 3.20 bis 3.50 pro Tag. Anfragen a. d.
Leitung d. Hauses . Prosp . d . Tagblatt .

Weiherfeld

Hei zii UleiMof
Haltestelle d. Omnibusverb . Karlsruhe -
Weiherfeld . Beliebte Einkehrstätte der
Karlsruher Ausflügler , ff. Schrempp -
Printzbier . ReineWeine . Eig. Metzgerei
Bekannt vorzügliche Küche

Inh. : Georg Himmelmann

Bei Deinem Ausflug ins blumen -
und blütenreiche

Weiherfeld r«te im
# FELDBERGECK
dem gemütlichen , modernen u. be¬
haglichen „ CAF ^ - RESTAURANT "
ff. Moninger -Bier . Eigene Schlachtung .
la.Kaffee- U.Konditoreiwaren .W .Becker

Reichenbach
(Albtal )Sonne

bestempfohlen f.Vereine,Schulen u.Aus¬
flügler . Qualitätsweine . Eig.Schlächterei

Tel . Ettl . 240. A. Mai.

Gasthaus „Neurod "
(Albtal )

Am Bahnhof. Einzig . Gasthaus am Platze
Eig. Metzgerei . Spiel - u. Badeplatz

Billige Preise
Inhaber : Karl Herrn

Marxzell «$
"

Hotel Schönblick
Gut bürgert . Haus. Mäßige Preise
Vorzügl . Küche . Waldreiche LageFI.W . Zentralhzg . Günst . Wochenende
Tel . 3. Bes. : L. Neuer

( Albtal )

I Geschützte Lage, Zentral -
I heizung , elektr. Licht , fließ ,
j Wasser in allen Räumen , Bäder
I im Hause , sonnige Liege -Ter-
I rassen , Waldpark , 5 Mahl»
I zeiten — auch Diätkost —
1 Pensionspreis 3.80 u. 4.— RM.
I täglich , keine Nebenkosten .

Anmeldung bei der Leiterin
des Heims in Marxzell .

Bad .Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe , Gartenstr . 47.

Moosbronn (500 m)
Gasthaus und Pension

Linde -Althof
Altbek . gut bürgerl . Haus m. schönen
Fremdenz . Liegewiese . Spez . : Gutgepfl .
Durbacher Weine . Pension ab 3.50 .

Neuer Inh . : Georg Kiefer .

Frauenalb
Gasthaus und Pension

z. „König von Preußen "
^ >ir.a.Wald . Schöne Fr.-Z. Bek. f. Küche

u.Keller . Bad, Gar . Pens, ab3,30 . Spez . :
Bachforell . , Schwarzw .Schinken , Speck .
Tel . : Marxz. Nr . 8. Bes. : Fr. Bürkle

Herrenalb
Hotel Mayenberg
Einziges Hotel erhöhtamWalde gelegen
Fließ. Wasser,Privatbäder,Pension ab 7.-

Bes . ! O. Zobel

Herrenalb
Pension -Villa Zibold
Das Haus der guten Küche und Behag¬
lichkeit . Groß .Garten , Glashalle , Zen¬
tralheizung , Garage . Fließend . Wasser

Zeitgem . Preise . Telefon 360

V
Linde" - Gaistal

( Herrenalb )
Pension u. Cafe. Staubfrei u. idyllisch .
Luft. Fremdenz . , beste Verpfl . Schöner
Garten , Liegewiese . Touristen und
Vereinen bestempfohlen . Pens . Mk. 4 .-
Telefon 494 . Besitzer : j . Stoll

Höfen an der Enz
Gasthaus zur EyacMcke
an d.Linie Pforzheim —Wildbad .Haupt¬
stützpunkt d. verbreit . Autostr . Baden-
Baden — Herrenalb — Dobel —Wildbad .
Beste Verpfl . Zeitgemäß billige Preise .

Besitzer : Otto Kienzle

Klain - Enzhof
bei Wild bad. Stat . Calmbach . Tel . 435

Basthof u. Pension Fr . Harter
Mitten im Wald . Ruhig. Staubfrei . Ei¬
gene Milchwirtschaft . Freischwimmbad .

Liegewiesen . Pension ab RM. 3.50.

Enzklösterle
bei Wildbad (602m ü. M. )

Gasthof Ii. Pension z. Waldhorn
Altbek . gut bürgerl . Haus. Mäß. Preise .
Eig. Forellenwasser . Garage . Schwimm¬
bad b. Haus . Mehrm . tägl . Autoverbdg .
mit Wildbad . Tel . 14. Prospekte durch
Tagblatt und Besitzer : P. Zipperlen

EnzKlösterl « (600 m ü. m.)

Kurhaus Hetschelhof
(Station Wild bad )

Schönste Lage und Lokalität , am Platze
abseits des Verkehrs , mit schöner Gar¬
tenlage , in herrl . Wiesengrund , besond .
für Ruhesuchende — Mäßige Preise .
Garage . Tel . 13. Prospekt d. Tagblatt
erhältlich . Bes. G. Frey

Altensteig
p«

re
„l

d
n

nhelm
Waldfrieden

520 m. Inmitten großer herrl .Tannen -
waldungen , vollkom . ruhig u. staubfrei .
Ganz neu eingericht . Vorzügl . Küche .
Liegewiese . Schwimmbad . Garagen .
Mäßige Preise . Prospekte durch den
neuen Besitzer K. PFEIFFER .

MAXAUMclialt/lirMiilust
rechter Hand d. Landstraße Knielingen -
Maxau; an der Fabrikstraße gelegen .Beliebt . Erholungsstätte f. Durstigeu . Hungrige . Familie Hagel

Metzgermstr . u. Wirt

Pfortz - Maximiliansau

gast)}. ium
5 Minuten von der Rheinbrücke

Nächst den interessanten
neuen Brückenbauanlagen

Geraume Lokalität . Großer Saal
u . Garten . Bekannt gute Köche
Stets frischgeback . Rhelnflsche

ff. Moninger Bier
s/xo zu 18 4*» % Liter zu 28 9

Gepflegte Weine von 25 5 an
Prozente werden nicht inAnrechn .gebr .

Bes . : Wilhelm Pfaff

Rothenberg im Odenwald 500 m ü.M.
Luftkurort — Gasthau » und Pension

„Zur frischen Quelle "
Neu einger .Pensionshaus . Zimmer m.fl.
Wasser . Bad i.H. Groß .Saal. Liegewiese .
Pensionspreis : 4 Mahlz. u.reichlich gute
Verpfl .3 .50 Mk. Bes.Otto Siefert,Tel .18
Autoverbindg . Hirschhorn —Beerfelden

DAS OEUTSCHEr VERJON GÜNGSBAD — ' I J l 'lj
« «- "« » '

1 . .4*1*. .» Nr» _ :: A MHeilbar * 54 - 57 °4 - Luftkurort 450 -750m .ü.d.M.|
BCBGB4HM

JSCHIAS

Gicht

Ayekunft und Prospekte *"Badverwaltuno oder tCurvmvln Wildbad
und « Ho Reisebüro « in Barttn ouoh Im wiMbad -

RHEUMA
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Kurörtliche Ltmschau
Vom Dobelgebiet . Die Frequenz hat sich in den

letzten Wochen weiter gehoben . Bei den Gasthöfen
und Pensionen liegen zahlreiche Anmeldungen für
die Sommersaison vor . Ab 1 . Juli fährt auch
nachmittags nach 2 Uhr ein Omnibus von Herren -
alb zum Dobel . Für Wanderer bietet der Auf «
stieg von Herrenalb durch den Wald nach dem
Dobel mancherlei Interessantes , da die unterwegs
befindlichen Lichtungen , die durch das Entwurzeln
von taufenden von Stämmen bei einem Wirbel -
stürm vor einigen Jahren entstanden , nunmehr
als Schonungen erklärt wurden , die abgezäunt
sind und mancherlei botanische Eigentümlichkeiten
zeigen . Die Zunahme des Rehwildes in den obe¬
ren Forsten veranlahte die Forstbehörde und die
Anwohner zu Abgrenzungen der freien Matten
und Aufschichten des Trümmergesteins .

Huzrnbach i. Murgtal ist eines der lieblichsten
Orte des Tales , ein echtes Gebirgsdorf mit lauter
zerstreut liegenden Gehöften , wo alles Enge ver »
mieden wird . Wuchtig steigen die Hänge nach oben
und locken die Menschen hinauf auf 1000 Meter
Höhe , wo sanft der Futz gleitet auf weichen Moos -
teppichen , und das Auge manches Tieridvll erspäht .
Wo der Wald sich urplötzlich lichtet , erscheint ' still
verträumt der auf 800 Meter Höhe gelegene Hu -
zenbacher See , ein würdiges Ebenbild zum Wild -
und Mummelsee . Huzenbach ist Bahnstation der
Murgtalbahn und unfern von Schönmünzach ge-
legen . Gute Erholung und behagliche Ruhe fin -
det man im Gasthaus zur „Krone " , inmitten des
Schwarzwaldortes .

Starker Touristenverkehr im Hochschwarzwald .
Aus allen Gebieten des obexen Schwarzwaldes
wird infolge der prächtigen Witterung regster
Touristenverkehr gemeldet . Beliebteste Wander -
ziele bilden die Hornisgrinde im Nordschwnrzwald ,
Hünersedel und Brend im mittleren Gebirgsteil ,
und Feldberg , Schauinsland und Neichen im Süd¬
schwarzwald . Annähernd 5000 Touristen haben
in den letzten Wochen die Türme der Grinde und
des Feldbergs erstiegen . Mehrfach offenbarte sich
vom Feldberg gute Alpensicht , insbesondere zu
Sonnenaufgang , der eine besondere Anziehungs -
kraft auf die im Turmhotel weilenden Gäste aus -
übt . Langsam beginnen in den unteren Talgebie -
ten die Seidelbeeren auszureifen , während auf
den freigelegenen Halden die Vollreife erst in vier
Wochen zu erwarten ist.

Bad Dürrheim . Die Saison hat hier gut einge -
setzt . Hotels und Pensionen haben zahlreiche Kur -
fremde aufzuweisen . Das durch seine Sole be-
kannte Bad wird hauptsächlich von badischen , würt -
tembergischen und rheinländischen Gästen viel auf -
gesucht. Die Verbindung von Villingen mit der

Nebenbahn , sowie die Autoverbindung Schwennin -
gen—Bad Dürrheim —Doiuiueschingen gewährlei¬
sten guten Anschluß auf die Schnellzüge der
Schwarzwaldbahn . Die Kurverwaltung hat für
reiche Abwechslung der Gäste durch Konzerte und
Bunte Abende gesorgt . Die Kuranlagen , Solinha -
latorien und vielen Neubauten finden Anklang und
tragen zum Aufschwung des höchstgelegenen Sol -
bades Europas bei .

Schönwald . Die Anmeldungen von Kurfremden
laufen dieses Jahr noch zahlreicher als im Vor -
jähre ein . Einzelne Unterkunftshäuser sind jetzt
schon sehr gut besucht. Mehrere Kraftposten ver -
Mitteln täglich die Verbindung Triberg — Schön¬
wald , wobei den Teilnehmern Gelegenheit gegeben
wird , die einzigartige Schönheit der Hochlandschaft
zu bewundern , die beim Austritt aus dem Tri -

berger Wald beherrschend wirkt . Schönwald wird
bevorzugt ob seines reinen Klimas in 800—1000
Meter Höhe und der intensiven Sonneneinstrah -
lung . Gut gepflegte schöne Wald - und Bergpfade
führen nach der Escheck mit Alpensicht und Feld -
bergblick, nach dem Brend , der Martinskapelle und
nach Schonach .

Altglashütten . Als Station der Dreiseenbahn
in 1000 Meter Höhe gelegen und dennoch unbe -
rührt vom Grotzverkehr , gilt Altglashütten als be-
liebtester Erholungsort am Fuße des Feldbergs .
Schöne Fußwege mit prächtigen Ausblicken führen
zu ihm von Titisee herüber , wobei Neuglashütten
und Falkau unterwegs sich als einladende Som -
merfrischen empfehlen . Leicht erreichbar ist von
Altglashütten aus der Zweiseenblick mit gleichzei-
tigern Niederblick auf Titisee und Schluchsee . Der
prächtige , von Hochtannen umrahmte Windgfäll -
Weiher unmittelbar bei Altglashütten biete ^ in den
warmen Tagen eine geschätzte Gelegenheit zum
Baden und Schwimmen .

Zum Eonnenwendsest

Nuaend am Iohannisseuer .
Uralt ist die Sitte der Sonnenwendfciern, . mit denen des lebenspendenden HimmelSfeucrs aedacht
wird . Auch in diesem Iabrc wird sich die Tugend wieder an den flammenden Holzstößen versammeln ,

um die Sitte der Borväter aufs neue ausleben au lassen .

Heidelberger Sommernachtsfeste
Am Abend des 7. Juli wird die NS .-Ge-

meinfchaft „Kraft durch Freude " ein großes
Sommernachtsfest in den vereintsten Stadt -
und Reptungarten zu HeidelbM abhalten .
Tags darauf ist das „Fest des Wassers "

, das
nach allerhand sportlichen Darbietungen wah -
rend des Nachmittags , mit einer Lampionfahrt
und Brücken - und Uferbeleuchtung abgeschlos-
sen wird . Der Veranstalter dieses Festes ist
der Verkehrsverein Heidelberg e. V.

*
Der König von Siam in Heidelberg . Der

König von Siam wird auf seiner Reise durch
Deutschland am 20. Juli in Heidelberg ein -
treffen und voraussichtlich bis zum 28. Julr
dort Quartier nehmen .

Veranstaltungen
in Neustadt i. Schw.

Das Programm für die Sonderveranstal -
tungen der Kurverwaltung im Sommer 1934
sieht neben einem Schwarzwälder Heimat -
abend am 14 . Juli , einer Saarkundgebung
am 22 . Juli , und einem Sommernachtsfest
mit Feuerwerk am 4 . August eine Heimattreue
Schwarzwälder Bauernhochzeit vor , wie sie
einst von unseren Altvordern durchgeführt
und gefeiert wurde . Nach wochenlang vorauf -
gegaugener Ladung aller Verwandten ,
Freunde und Nachbarn in den umliegenden
Bauernhöfen durch beauftragte Hochzeitslader
im Festschmuck ihrer heimischen Tracht mit
blumengefchmücktem Stabe , erfolgt am Hoch -
zcitstage die Auffahrt des reichgeschmückten
Brautgutwagens und die Einnahme der Mor -
gcnsuppe , worauf sich der Hochzeitszug zur
Kopulierung des Brautpaares ins Rathaus
begibt . Den feierlichen und fröhlichen Ab-
schlnß bildet der Ehrentrunk und die Ehren -
tänze .

Wie reise ich am billigsten ?
Ueber die Fahrpreisermäßigungen de«

Deutschen Reichsbahn hat das „Mitteleuro ,
päische Reisebüro lMER ) " ein kleines Werbe -
blatt herausgegeben , das in allen Reisebüros
erhältlich ist . In übersichtlichen Tabellen , die
erklärende Zeichnungen ergänzen , erläutert
das Blatt die verschiedenen Vorzüge der
Sonntagsrückfahrkarte , der Urlaubskarte , der
Ostpreußen -Rückfahrkarte und die Vergünfti -
gungen für kinderreiche Familien . Ueber hie
Höhe der Ermäßigung , die Dauer der Glll -
tigkeit , Antritt und Unterbrechung der Fahrt ,
also über alle Einzelheiten , die man wissen
muß , unterrichtet das Werbeblatt in anschau-
licher Weise.

Rastatt
Conditorei - Caf £

MORITZ
Altbekanntes Cafe mitfeinst .Konditorei
im Zentrum gelegen

Gute
Autoparkmöglichkeiten !

Ebersteinburg bei Baden - Baden
Höhenluftkurori Wolfsschlucht

500 m ü.M. Das bevorzugte Schwarzw .-
Idyll für Familie u. Erholungsuchende .
Gr . Park . Liegewiese . Stets Forellen !
Pens . v. RM. 4.—. Fließ . Wasser . Post¬
haltestelle Wolfsschlucht . Bes . : Wilh .
Spielmann , Küchenchef . Prosp . d. d.
Besitzer und im „Tagblatt " erhältlich .

Raumünzach (Stationd . Murgtalbahn )

flatel - Penslon z . Wasserfall
3 Min.v.Bahnh . , im wildromantischsten
Teil d . Murgtals . Bekannt f. gute Küche
u. Keller . Spez . : Bachforellen . Pension
4 Mk. (4 Mahlzeiten ).

Bes. : Warth u . Förderer

imunzath
"
BteTeTSuHE "

' HEUT W60Z
UNO NERVEN

aov£s.vi^ sc.
Kurhaus Waldhorn 95

S Ochsen Tel .
8tt

Steinbock Vi-
Pension Carola
Schöne Fremdenz . Pens .ab 2.50. Prosp .

Pension Klumpp
an der Schönmünz . Pension ab 3.50

Kirschbaumwasen Bahnst . (Murgtal )

Schönste Lage d.Murgtals . Frdl . sonnige
Räume , vorzügl . Verpfl . bei 4 reichl .
Mahlzeit . Pens . 3.80 . Günst . Wochen¬
endpreise . Prosp . d . Inh . und Tagblatt .

Neuer Inhaber : Christ . Gahr

Zwickgabel
(Post - und Bahnstation Schönmünzach )
Gasthaus und Pension
„Zum Mohren "

Einz . u. bestempl . Haus a. Platze . Zelt -
gern billige Preise . Nachmitt .-Kaffee .
Prospekt durch Besitzer und im „Tag¬
blatt " . Besitzer : Friedr . Wurster

Achern
Di« Hornisgrindestadt im Schwarzwald

Hotel Adler
Jahrhunderte alte sehensw . Gaststätte

Obersasbach

Gasthof - Pension Grässelmühle
Haltestelle der Autol . Achern — Hornis¬
grinde , Staubfr ., von Wald u Wiesen
umgeben am Forellenbach .
Pens , ab 3.50 / Telefon 552 Achern
Prospeckt ® durch Besitzer u. Tagblatt

Besitzer H. Grassel

Kappelrodeck
im Achertal . Station der Nebenbahn

ACHERN -OTTEN HÖFEN
Bevorzugter Stützpunkt für Ausflüge
in nördl . Schwarzwald u. ins Rebgebiet

Bahnhofhotel !

Gasth . z . Badischen Hof
Am Marktplatz . Eigene Metzgerei .
Reine Naturweine aus eig . Weinbergen

noviert
Behagl . Sommeraufenth . Pens .ab M. 4.-

Cafe- Pension Knapps
Am Bahnhof Am Bahnhof

Gasthaus LINDE
Bestes Weinhaus

Gasthaus z . ,Schlappen '
Eigene Weinberge — Fürstenbergbier
Angenehmer Aufenthalt - Hauskapelle

Oberkirch
Das

uHotel „Obere Linde
bietet Ihnen behaglichen Aufenthalt
Fl. W . ' Zentralh . / Pension ab 4.—

Prosp . Bes. Z . Dilger

baeh
* " " ÜiM . ' pM . .Ml

"

Gut bürgert . Haus . Schöne Zimmer .
Pens . M. 3.50-4.— . Tel . 256 Oberkirch .
Prosp . d . Bes. u. Tagbl . Geschw . Maier

Kur« u . Gasthaus
Hubacker - Hoff
i. Renchtal . Altbek . Haus in herrl .Lage,
direkt am Walde , bietet angenehmsten
Erholungsaufenth . Schwimm - u.Sonnen -
bäd .,Gel . zu Thermalbad .Spez .Forellen .
Pensionspr . 4 Mahlzeit . Mk. 3.50. Pros¬
pekte I. Tagblattbüro . Bes. Joh . Saucy

Bad Griesbach ( Renchtal )

Adlerbad
Quellen , Moor - u .Stahlbäder im Hause ,
Forellenfischerei . Beste Verpflegung
bei billigen Preisen . Prospekte durch
Tagblatt . Telefon 201.

Besitzer Franz Nock

die landschaftlich einzigartig ge¬
legene Kurstadt am Kniebis .
Der vorteilhafteste Standort für

Ausflüge . Prospekt . : Kur- u .Ver -
kehrsvereinund Geschäftsstelle

Bad. Peterstal

Maus Schlüsselbad
Eigene Mineralquellen . Moor - , Stahl - u.
Kohlensäurebäder im Hause . Liege¬
wiesen . Maß .Pensionspr . Prosp . durch
A. Schäck u. Tagbl . - Versand Peters¬
taler Schlüsselsprudel - Telefon 203

haus Bad Griesbach '
ü

08^
Stahl - u . Moorbad . Quelle u .Bäd.i.Hause
Höhenluftkurort . Herrl .Tannenw . rings
u. d. Haus . Günst .Heilerfolge b.Rheuma
Gicht , Herz - u. Nervenerkrankungen u.
Frauenkrankh . Mäßige Preise . Das ganze
Jahr geöffnet . Zentralheizung . Garagen
Kreuzschwestern . Tel .Bad Peterstal 213
Prospekt d . Verwaltg . u . i. Tagblattbüro

Bad Griesbach

Gasthof - Pension
Zur „Linde "

Gute Küche und Keller / Speisesaal
Schatt . Garten mit gedeckter Terrasse
Schöne Fremdenz . / Pens . 4.— bis 4.50
Telefon 226 Bes. J. Bruder

Kniebis Restaurant Cafe und
Pension Waldeck

an d . Höhenstr . Freudenstadt —Kniebis
Neuerbautes Haus , dir . am Hochwald

Bes. : Chr . Armbruster

Kniebis
Maus mexandersthanzG

Höchst .Punkt973m .ü.M.,7km v.Bahnst .
Griesbach . Id. Aufenth . Beqm . Lage auf
d . Kniebis . Wald dir . b. Haus . Schwimm¬
bad , Garagen . Tel . 2131 Tankst . Prosp .
d. Bes. u. Tagbl .-Büro . Bes. A . Gaiser

Kniebis
Pension G . Fahrner

Behagl . ruh . Sommeraufenthalt zu zeit -
gemäß , blll . Preisen (Warmwasserheiz .)

Kniebis Gasthaus z . U/aldhorn
Behaglich - ländlicher Sommeraufenthalt
Ausflüglern u. Passanten bestempfohlen
Pension 3.50 M. Bes . Max Klaißle

Wollen Sie angenehme , billige Ferien
verleben ? Dann gehen Sie in das reizd .
geleg ., von herrl . Wäldern umgebene

Untersteinbacher Tal
Dort finden Sie gute Waldluft , Ruhe
u. Erholung , gute , bürgl . Küche , erstkl .
Getränke . Pensionspr . 3 Mk. pro Tag
bei4 Mahlzeiten . Friedrich Schmauder .

Gasthaus „ zum Ochsen "
mit eigener Schlächterei

Untersteinbach OA . Öhringen Wttbg .

Kinderheilstätte
Kindersolbad

Bad Dilrrheim
Schwarzwald , 710 m ü . d . M.
für Knaben und Mädchen .

Eingerichtet u; geführt nach d. Muster
klimatischer §an ^tprien des Schyveiz ;
Hochgebirges . Geschützte Höhenlage .
Liegehall . , Liegeverand .,Höhensonne
Röntgen , Solbäder , Inhalationen .
Ärztl . Direktor , Geprüfte Schwestern
u.Kind ergärtnerinnen .Günst .Heilerf .
bei Erkrank , der Drüsen u. Schleim¬
häute , bei schwächt , u. gefährd . Kin¬
dern , bei Rachitis , Asthma u . Bron¬
chitis . Geringer , bedeut . ermäßigter
Pflegesatz . Prospekte und Aufnahme¬
bedingungen durch d. Anstaltsleitung
Bad . Frauenverein v . Roten Kreuz ,

Ehe Sie verreisen
denken Sie daran , uns Ihre neue Adresse
zu geben , damit wir Ihnen das Karls¬

ruher Tagblatt nachsenden können . Sie
erhalten dann ganz wie daheim , jeden
Tag Ihr Karlsruher Tagblatt und werden
über alles , was Sie interessiert , unter¬
richtet !

Karlsruher Tagblatt

Nähe St. Blasien
ist schöne

3 -Zimmer- Wohnung
auf 1. Juli für die Sommermonate , evtl .
an Dauermieter , abzugeben . Gefl . An¬
fragen erbitte an die Geschäftsstelle

des Karlsruher Tagblattes .

Laufterbach (Wttb. schwarzw .)
Gasth . z . Waldhorn
Gemütlichen Ferienaufenthalt in herrl .
Lage , direkt am Wald u. Posthaltestelle ,
bietet Ihnen bei guter Verpflegung u.
schönen Zimmern zu Mk. 3.50 (m. Nach¬
mittagskaffee Mk.4). Bes. : Otto King .

Schwimmbad in nächster Nähe .

Lauterbach (Württ. Sehwarzwald)
Postautoverb . v. Schramberg u.Hornbg .
Kurh

*:«™ Tannenhof
Umr . v. herrl . Tannenhochw . Staubfrei
geleg . schöner Garten . Vorzügl . Ver¬
pflegung . Pension m. Nachmittagkaffee
4,00 RM. Strandbad a. Platze . Prosp . d.
Tagblatt . Kraftposthaltest . Tel . S.A . 264
Schramberg . Bes. M. Baisch , Küchenchef

LinpraktischerWegweiser
zu guten Erholungsstätte«

Hote ! Post
Bestbekannt . Familienhotel In schönster
Südlage . Pens .ab4M .Teilw .fl.W . Prosp .
d . Bes. u . Tagblattbüro Bes. Aug . Peter

Von nachfolgenden Kurorten , Kotels , Gasthöfen und Pensionen
liegen in unserer Geschäftsstelle Karl - Friedrichstraße 14
Prospekte auf und werden auf Wunsch kostenlos abgegeben:

Altensteig :
Fremdenheim - Pension

I „ Waldfrieden "

! Baden - Baden :
Pension Zink

Baiersbronn :
Kurhaus „ Schönblick "
Geschwister Rothfuß .

Fremdenheim
Bergschmiede

im Holzbachtal

Ebersteinburg :
„Wolfsschlucht "

Enzklösterle :
Kurhaus „ Hetschelhof "
Gasthaus u . Pens . „ Hirsch "
Kurhaus u . Pens . Waldhorn
Pension Klaiber

Frauenalb :
König von Preußen

Gernsbach :
„ Kurhaus "

Bad . Griesbach :
„ Hotel Adlerbad "

Hallwangen :
„ Kurhaus Waldeck "

Herrenalb :
Hotel „ Waldhorn "

Hirsau :
Kurhaus Waldlust

Hubacker :
„ Hubacker Hof "

Klosterreichenbach t
Gasthof u . Pens . z . Ochsen
Pension Sonnenberg

Kirschbaumwasen :
Gasthaus u . Pens . Waldeck

Bad . Kniebis :
Gasthaus „Sehwarzwald "

Lautenbach :
Gasthaus „ zum Kreuz "
Gasthof zum Schwanen

Lauterbach , Wttbg . Schwarzw .:
Kurhotel Tannenhof
Gasthaus zum Waldhorn

Oberkirch :
„Obere Linde "

Oppenau :
Hotel zur Post

Ottenhofen :
Hotel „ Pflug "
Hotel „ Wagen "
Hotel „ Sternen "

Peterstal :
„ Kurhaus Schlüsselbad "

Pfalzgrafen weiler :
Pension Röttling

Raumünzach :
„ Kurhaus zum Wasserfall "

Rotensol :
Gasthaus „ Sonne "
Gasthaus „ Rössle "

Reichenbach i. Albtal :
Gasthaus zur Sonne

Röt :
Gasthaus u .Pens . z . Bahnhof

Seebach :
Gasthaus „ zum Hirsch "

Schönmünzach :
„ Pension Carola "
Kurhaus Waldhorn

Thomashof :
Bibel - u . Erholungsheim

Villingen :
Haus Waldfriede

Waldmatt :
Gasthaus zur Traube

Wart ( Wttbg . Schwarzw .) !
Gasthof zum Hirsch

Wildbad :
Gasthof Windhof

Zwickgabel :
Gasthaus zum Mohren
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

StimmuuasberiAt vom 21 . Juni

Allgemein schwächer
Die Börse stand heute im Zeichen zweier bedeut¬

samer Ereianisie . einmal der letzten Notierung der
Neubesitzanleihe . für die Nachfrage bei unveränder¬
tem Kurs (38 ) sehr erheblich war , utitn andern dem
Schlußtaa für die Zeichnuna der neuen Reichs -
anleihe . über deren bisheriges Keichnunaseraebnis

unten berichten . Die Tendenz war wieder
allgemein schwächer, da die Realisationsneiauna des
Publikums anhielt . Es eraaben sich Abschwächunaen
von etwa I bis 1,5 Prozent . Stärker gedrückt wa -
ren nur Atlanten , minus 4 Prozent , sowie Bekula ,minus 3,5 , Siemens minus Z und Stolberger Zink
minus 3,5 Prozent . Dagegen konnten Bremer
Wollkämmerei erneut 2 Prozent gewinnen . Aschaf -
fenburaer Zellstoss waren 3,5 Prozent fester . Kali -
chemie , gelten , Ilse , Bayerische Motoren und Dort -
munder Union gewannen etwa 1 Prozent . Mon -
tanwerte bis 0.75 Prozent gedrückt . Braunkohlen -
werte verloren etwa 1 , während Kaliaktien gut
behauptet waren , warben gingen 1 % zurück . Am
Elektroaktienmarkt büßten Licht u . Krast und Ges -
fürel 1,75 Prozent ein . Kabelwerte waren bis
1 Prozent niedriger . Bier - und Svritaktien laaen
nicht ganz einheitlich . Berkehrsaktien gehalten ,
Schiffahrtsaktien ermäßigten sich um 1—1,5 . Reichs -
bank setzten 2,25 niedriger ein .

Im Verlaufe eraaben sich Weitere Alschwächun -
aen . Montanwerte waren bis 1 . Harvener und
Mannesmann 2 und Rheinstahl 3 Prozent niedri -
aer . Ilse verloren 3,25 , Salzdetfurth 3,5 . warben
waren insgesamt 2% Prozent schwächer . Bon
Brauereiwerten gingen Schultheiß um 2.25 zurück .
Deutsche Atlanten minus 5. Schiffahrtsaktien
konnten dagegen den gestrigen Schluß wieder er -
reichen .

Der Rentenmarkt war wieder schwächer , doch ge-
wann man den Eindruck , daß das Anaebot nach -
gelassen hat und heute alatte Unterkunst fand .
Pfandbriefe und Kommunalobliaationen waren 0 .5bis 1 Prozent schwächer . Berkehrsanleihe und erste
Decosama verloren ! e % . Länderanleihen waren
etwa 0,5 Prozent niedriger . Industrieobliaationen
meist über 1 Prozent aedrückt . ^ arbenbonds ver -
loren 1,5 . Kruvv 1 .28 . Soesch 1. Altbesitz aaben im
Verlaus 0 .5 Prozent nach .

Die Börse schloß , ausgehend von warben , erholt .
Ein großer Teil der Schlußkurse laa über den An -
fanasnotierungen . Der letzte Kurs für Neubesit ,
kam mit 23 Prozent zustande . Auch nachbörslich
blieb die Saltuna freundlich , da bei der Kulisse
verschiedentlich Rückkaussneiaung bestand . Der
Kassamarkt war überwieaend schwächer. Steueraut -
scheine wurden unverändert notiert , doch ersolate
Zuteilung auf den Konbs 1936/38 nur mit 1 Pro¬
zent .

Blankotagesgeld erforderte unverändert 3% bis
4 % Prozent . Das Pfund laa international wieder
schwächer und stellte sich gegen Kabel aus 5,03 % .
Die Parität für die Mark laa bei etwa 12 .62.

Frankfurter Abendbörse
freundlich

Krankfurt . 21 . Juni . lDrahtbericht . ) Die bereits
im Mittagsfchlußverkehr zum Durchbruch gekom »
mene freundliche Stimmung hielt auch an der
Abendbörse an . Das Geschäft war aber auf allen
Marktgebieten fehr klein . Die Berliner Schluß -
kurfe blieben im allgemeinen aber sehr gut aebal -
ten . färben eröffneten etwas leichter . Beachtuna
fand eine Melduna . wonach Verhandlunaen zwi -
schen Eurova und Chile über ein neues Stickstoff -
Weltkartell geführt werden . Am Renteninarkt
zeigte sich für einzelne variable Werte etwas Nach -
frage . Deutsche Anleihen laaen still . Neubesttz
wurden heute abend letztmalig mit 22.95 notiert , der
Umsatz war jedoch klein . Im Verlauf erfuhr die
freundlichere Aussassuna eher eine Verstärkung .
Das Geschäft blieb allerdings weiter recht klein .
Die Börse schloß im Vergleich zum Berliner Schluß
meist flttt behauptet , vereinzelt sogar etwas sester .
Am Rentenmarkt blieben späte Reichsschuldbuchsor -
derungen beachtet . Nachbörslich nannte man Kar -
ben mit 148,75— 149, späte Reichsschuldbuchsorde -
rungen mit 92,5—92,75 und Altbesitz mit 96.

Schuldverschreibungen : Aounaanleihe 90,70 . Neu¬
besitz 22,95 , Altbesitz 96 , Ver . Stahlbonds 79,25 ,
5% Rumänen vereinet ! . Rte . 4 . Bankaktien : Com¬
merz - und Privatbank 53,5 , DD .- Bank 61,75 ,
Dresdner Bank 65,25 . Reichsbank 155,75 . Bern -
werksaktien : Gelsenkirchener 61,25 . Harvener 104.25,
Kali Aschersleben 119, Klöcknerwerke 69,5 , Mannes -
mannröhren 66. Mansfeld Bergbau 74,25 . Phönir
Bergbau 47% , Rhein . Stahl 96% . Laurahütte 19,
Stahlverein 41 % . Indnstrieaktien : Aku 61 , Rem¬
berg 68 % , Chade -Akt . a—c 185 , I . - G . Chemie , volle
183 , dito 5vprozentige 145 . Conti Gummi 137,5 ,
Daimler Motoren 47 . Tt . Gold - und SUbersch . 202.
Dt . Linoleum 64% . Elektr . Licht u . Kraft 110.5 .
I .- G . Karben 148,5— 148,75 , I . - G . Karbenbonds
126% , Ges . f . Elektr . Untern . 104 , Goldschmidt Th .
66% , Solzmann PH. 59,5 . Iunahans Gebr . 38,5 .
Meiallges . Kranks . 83,5 . Rhein . Elektr . Mannh . 101 .
Schuckert Nürnb . 90.75 . Siemens u . Salske 146,75.
Transportwerte : Reichsbahnvorzugsaktien 111,75 ,
Hapaa 26,5 . Nordd . Lloyd 31,75 .

Deutschland vor der Front der Arbeitsschlacht
Vergleiche mit den andern Ländern

Die Hochflut der Arbeitslosigkeit ist iu der ganzen
Welt im Sinken . Ueberall werden Maßnahmen
zur Bekämpfung der Arbeitslosennot durchaesührt .
Die Methoden dieses Kampfes sind freilich sehr
verschieden , und demgemäß auch seine Ersolae - Es
läßt sich an Hand der statistischen Erhebungen aber
leicht seststellen . daß die Welle der Arbeitslosigkeit
nirgends in der ganzen Welt so stark zurück -
gedrängt worden ist wie in Deutschland . Die Zah -
len . die das Statistische Reichsamt über die Ent -
Wicklung der Arbeitslosenzissern in den einzelnen
Ländern Zusammengestellt Hai . sind in dieser Hin -
ficht außerordentlich beweiskräftig .

Während z . B . der Monat Januar 1934 in fast
allen Ländern aus jahreszeitlichen Gründen eine
starke Zunahme der Arbeitslosigkeit brachte — sie
betrug z . B . gegenüber den im Oktober 1983 sest-
gestellten Ziffern in den Niederlanden 28 Prozent ,
in Krankreich 43 Prozent , in Belgien 41 Prozent
und in Dänemark 51 Prozent — sind die deutschen
Arbeitslosenzahlen auch im Januar dieses Jahres
nur ganz unbedeutend iveraleichsweise um 0,7 Pro -

zentl gestiegen . Noch aufschlußreicher ist eine Zu -
sammeustelluua der Arbeitslosenzissern im Verhält -
usi zur Gesamtzahl der Bevölkerung . Aus je 100
Einwohner entfielen in Deutschland im Dezember
1932 rund 10 .7 Arbeitslose , im Dezember 1933 nur
noch 6.6 und Ende März 1934 nur » och 4 .6. In der
gleichen Zeitspanne sank der Prozentanteil der Ar -
beitslosen in England nur von 6 aus 4.8 . in den
Niederlanden von 5 .1 aus 4.6 . in Krankreich stieg
er sogar von 3 aus 3 .1 . in Belgien von 2.3 aus 2,4.

Deutschland ist das einzige Land in der ganzen
Welt , in dem es gelungen ist , die Zahl der Ar -
beitslosen im Lause von 15 Monaten aus weniaer
als die Halste zu vermindern . Im Dezember 1932
marschierte Deutschland mit einer Arbeitslosenzisser
von 10,7 Prozent der Bevölkerung weitaus an der
Spitze aller europäischer Länder . Heute reagiert
es mit 4,6 Prozent auf . gleicher Linie mit Holland .
Die englische Arbeitslosigkeit ist mit 4 .8 Prozent
ein wenig höher als die deutsche . Nur Böswillige
können leugnen , daß Deutschland in der Arbeits -
schlackt bei weitem die größten Ersolae errungen
hat .

Bisher gutes Zeichnungsergebnis
für die neue 4proze » tige Reichsanleihe 1984

Die Zeickuungskrist für die neue 4% Reicks¬
anleihe und ebenso die Krist sür den Umtausck der
Deutschen Reicksanleihe von 1929 und der soaenann -
ten Neubesitzanleihe in Stücke der neuen Reicks -
anleihe ist am 21 . Juni abgelausen . Wie wir er -
fahren , find , soweit man dies bisher übersehen
kann , sowohl die Umtausckanaebote wie auck neue
Zeicknungen in recht ersreulichem Umsanae ein -
gelausen . Das gilt insbesondere für die letzten
Tage . Es war das ia anck kaum anders zu erwar -
ten . die Stückelung bis herunter auf 100 Rm . nom .
ermöglicht es , selbst kleinen Kapitalbesitzern , Ge -
haltsempsängern und Sparern , die nationalsozia -
listische Regierung in ihrer Wiederausbauarbeit zu
unterstützen . Hinzu kommt , daß der Verhältnis -
mäßig geringe Zeichnnnaspreis von 95 Prozent und
die eigenartige Konstruktion der Tilgung die Ge -
legenheit zu einer Kapitalanlage bietet , wie sie
besser am langfristigen Anlaaemarkt in Zukunft
sicherlich nicht aegeben ist . Die Tilaungskonstruk -
tion schützt bekanntlich den Anleger mit größter
Sicherheit vor jedem Kursverlust , denn Knrssen -
kung im Laufe der zehn Tilaungssahre bedeutet
für den Besitzer höheren Ertrag .

Mit Wirkung ab 22 . Juni wird die Notieruna
der Neubesitzanleihe und ab 30. Juni der Reichs -
anleihe von 1929 an den Börsen gestrichen . Die
Besitzer , insbesondere der Neubesitzanleihe . werden
größte Schwierigkeiten haben , ihren Besitz zu ver -
werten , ia der innere Wert dieser Anleihe wird
dann nur noch höchst vroblematiscker Natur sein .
Die Reicksanleihe von 1929 wird , soweit die Be -
sitzer nicht von dem günstigen Umtausckanacbot Ge¬
brauch gemackt haben , am 1. Juli zurückaezahlt .

Sanierung bei der Preußag .
Kapitalschnitt von 30 Mill . Rm .

In dem vorliegenden Geschäftsbericht der Preu¬
ßischen Bergwerks - und Hüttcn -A .G . sür 1933
wird mitgeteilt , daß der durck die neue Reaicruna
herbeigeführte Wirtschaftsausschwuna sich insbeion -
dere in der zweiten Jahreshälfte fühlbar aemackt
hat durck eine zum Teil erhebliche Steiaerung
des Beschäftigungsgrades . Der Umsatz einschließ¬
lich der Beteiligungen erhöhte sich lohne Berücksick -
tigung der Verkäufe untereinander ! aus 89 .85 li . B .
83,86 ) Mill . Rm . . wobei iedoch der Hinzutritt der
Beteiligungen an den Badischen Kaliaewerkschasten
zu berücksichtigen ist . Die bereits angekündigte
Kapitalherabsetzuna ist in der gestrigen GV . be -
schloffen und bereits der Rechnungslegung zu -
grundegelegt worden . Nachdem die Aktienbesitzerin ,
die Vereinigte Elektrizität ? - und Berawerks -A,G ,
lVebagl die nock ausstehenden 19 Mill . Rm . Aktien
einbezahlt hat . ist das Kapital von 11 (1 a » f 80 Mill .
Rm . herabgesettt worden . Damit ist die Anprsiuna
der Bilanz an die wirklicken Substanz - und Er -
tragswcrte der Anlagen durckaesührt .

An aeickästlicken Einzelheiten wurde u . a . mit -
geteilt , daß das Ergebnis bei den Gewrrkschaste »
Baden und Markgräsler . deren Kurenmebrheit im
Vorjahr erworben wurde , den Erwartungen ent -
sprachen hat . Aus der Bereinigung des Salz -
Marktes erhosst man eine gewisse Besserung der Be -
schästigung für die Salinen und die Erfparuna von
Unkosten .

Die Gesamtbelegschaft hat sich auf 25 500 Köpfe
erhöht . In Anbetracht des -fortdauernden Auf -
fchwungs sowie der durch die Kapitalzusammen -
lcgung aefchaffenen aesunden Grundlage könne man
der weiteren Entwicklung mit Zuversicht entgegen -
sehen .

Die Boltssllrsorae Lebensversicherung A . -G .,
Hamburg , schließt das sür die Gesellschaft in voll -
tischer und wirtschaftlicher Hinsicht so bedeutsame
Geschästsjahr 1933 mit einem gegen das Vorjahr
sast unveränderten Gewinn von 8,5 (8,7 ) Millionen
Reichsmark ab .

Die Industrie berichtet:
Süddeutsche Zucker A . - G . In dem nur sechs

Monate umsassenden Zwischenaefchästsiahr 1933/34
(1. 9 . 33 bis 28 . 2 . 34 ) eraaben sich Roherträge von
18 .14« Mill . Rm . gegenüber 31,67 Mill . Rm . in dem
vollen Geschäftsjahr 1932/33 . Einscklicßlick 2 308 409
<2 097 162) Rm . Vortrag verbleibt ein Reingewinn
von 3 912 291 <5 008 409) Rm . , woraus der Gencral -
versamntluna am 25 . Juni die Ausschüttung einer
Dividende von 4 % Prozent , entsprechend 9 Prozent
va . (wie i . 33. ) vorgeschlagen wird . Da eine Mil -
lion Reichsmark einem besonderen Unterstiitiungs -
fonds zu Gunsten der Arbeiter und Anaestellten
zugeführt werden sollen , ermäßigt sich der Gewinn -
Vortrag auf 1502 291 Rm . Nachdem schon 1933
der Anbau beachtlich gesteigert wurde , war die
Aussaat im Krübiahr 1934 abermals höher , so daß
bei normaler Entwicklung mit einer Zuckerernic
von annähernd 80 Prozent des Grundkontingents
gerechnet werden kann . Weiter wird mitgeteilt ,
daß der Rübenanba » weiter um etwa 8 Prozent
erhöht wurde . Der Inlandsverbranch an Zucker
habe seit 1. Oktober 1933 eine Zunahme von etwa
3 Prozent gebracht , es sei iedoch mit einem Ver -
brauch von 73 Prozent des Grundkontinaents in
1934/35 nicht zu rechnen .

Mez A .-G . . Kreiburq i . Br . — Berlustminderun « .
Nach dem Bericht für 1938 ermöglichte die durck
die Keftigung der politischen Verhältnisse in
Deutschland wieder erwachte Geschäftsbelebunn . die
Rückschläge der ersten Monate des Jahres 1983 aus -
zugleichen , um so mehr , als die i . V . in Annriff
genommene iinft inzwifchen weiterfortaefetzte Neu¬
ordnung und Verbesserung der Kabrikeinrichtunaen
und der Vertriebsoraanisation sich aünstia aus¬
zuwirken begannen . Durch den Iahresreinaewinn
von 304 885 Rm . ( i . V . 11708 Rm . ) konnte der
Verlustvortraa weiter von 1903 734 aus 1 658 849
Rm . vermindert werden . — Die Generalversamm -
lung am Mittwoch erledigte einstimmig die Rean -
larien .

Itlerkrastwerk A .- G . . Mosbach Waden, . In -
folge ungünstiger Erzenaungsbedingunaen aina die
Eigenerzeugung von 4,005 auf 3,234 . die Strom -
abaabe einschließlich Nezua vom Badevwerk von
4 .095 aus 3,328 Mill . kWh . zurück . Nack 19 772 Rm .
Abschreibungen aus Anlagen und 2800 Rm . anderen
Abschreibungen ( i . V . 1 065 595) verbleibt einlckließ -
lick 244 (18 181 ) Rm . Gewinnvortraa ein Rein¬
gewinn von 25 610 (79 244) Rm . . woraus das i . V .
von 1,5 auf 0 .5 Mill . Rm . herabgesetzte Kapital
wieder 5 Prozent Dividende erhält .

Joseph VSgele Bapernwerk A .-G . . Regensbura .
Diese Tochtergesellschaft der Iofevh Vögele A . -G .
Mannheim weist bei 20 000 Rm . Aktienkapital eine
kleine Ermäßiauna des Verlustvortraaes von 9987
aus 9900 Rm . ver 31 . März 1933 aus .

Krühkartosselpreis ab 21 . Juni . Der Reicks -
beauftragte für die Regelung des Absatzes von
Krühkartosseln hat den Mindestpreis (Erzeuaer -
preis ) aus 6,40 Rm . je 50 Kilogramm ohne Sack
vom 21 . Juni bis 23 . Juni festgesetzt . Kür Krüh -
kartoffeln ausländischer Herkunst muß der Händler -
preis mindestens 6,40 Rm . ie 50 Kilogramm , zuzüg -
lich Sack - und Kracktkosten . ab Grenzstation bis
zum Verkaussort betragen .

Kiir die Goldwährung . Eine neue schweizerische
Erklärung . Der schweizerische Kinanzminister Bun¬
desrat Mener betonte bei der Behandlung 5er
Staaisrechnnna im Nationalrat die Notwendigkeit
energische » Kefthalte » s an der Goldwährung , vor
allem auch im Interesse des Staatskredites . Er
nahm entschieden gegen eine Abwertung der Mäh -
rnng Stellung , die nur eine vorübergehende Er¬
leichterung . aber keine dauernden Vorteile brinac .
Der Bundesrat und die Nationalbank seien sest
entschlossen , an der Währung sestzuhalten . Die
Nationalbank , die innerhalb kurzer Zeit drei Vier -
tel Milliarden in Golddevisen ausbezahlt habe , sei
heute so stark wie ie . Die Staatsrecknuna wurde
ohne Widerspruch genehmigt .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 21 . Juni . (Drahtbericht . ) Man no -

tierte amtlich ie 100 Kilogramm netto , waaaonsrei
Mannheim , ohne Sack , in Reicksmark : Weizen ver
Juni : Erzeugersestpreis Bez . XI 20,10 , Bez . X
20,30 , Bez . XI 20,60 : Mühleneinkaussvreis aussch (.
Zuschlag für RfG . Bez . IX 20,50 , Bez . X 20,70 ,
Bez . XI 21,00 ; Roggen , südd . , 71—72 Kg . , per Juni ,
Marktpreis 18,25 , Erzeugersestpreis Bez . VIII
17,30 , Bez . IX 17,60 , Mübleneinkausspreis auslckl .
Zuschlag sür RsG . Bez . VIII 17,70- 17,90 , Bez . IX
18 —18,20 , Gerste und Hafer ohne Angebot , Mais
mit Sack 19,50 — 19,75 , Weizenmehl , inländ . , Sve »
zial Null , Type 563, Weizensestpreisgebiet IX 29,25 ,
X 29,50 , XI 29,05 , VII 28,85 , Roaaenmehl . Tnve
610 , 60 prozentig , Festpreisgebiet IX 25,75 . VIII
25,25 . Weizenkleie , feine , mit Tack , Mühlenvreis
11,25 , grobe , Mühlenvreis 11,75 , Roaaenkleie 12,
Weizensuttermehl 12— 12,25 , Roaaensuttermehl 12.75 ,
Weizennachmehl 15,75— 16, Weizennackmehl IV B
16,75 , Erdnußkucken , prompt 16,50 . Soiaschrot ,
prompt 15,50 , Rapskuchen 13,50 , Palmkuchen 14 .50,
Kokoskucken 16,75 , Sesamkucken 16,75 , Leinkuchen
17,25— 17,50 , Biertreber . mit Sack 14,50—15 , Malz¬
keime 13— 18,50 , - Rohmelasse 8,50 , Roggen - und
Weizenstroh , drahtaevreßt 2,60—3 , Safer - und Ger -
stenstroh , drahtaevreßt 2,60— 2,80 . Roaaen - und Wei »
zenstroh , gebunden 2,20— 2,60 . Safer - und Gersten »
stroh , gebunden 2,20—2,40.

Sonstige Märkte
Magdeburg , 21 . Juni . Weißzncker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb IN Tagen
32,20 und 32,40 . Juni 32.80 und 32.40 Rm . Ten -
denz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seefchiffseite Sambura für ' 50 Kilo netto ) :
August 4,60 Br . , 4 .20 G . : September 4 .70 Br . . 4 .40
G . Tendenz stetig .

Bremen . 21 . Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
Anreriean Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14,22 Dollarcenis .

Berli « . 21 . Juni , ftfnnffpruch ! Metallnotieru » -
gen siir ie 100 Kg . Elektrolritknpfer 46 .25 Rm . .
Standardkupfer , loko 40 .25— 41,25 Rm . , Original »
büttenweichblei 16,75— 17,50 Rm . , Standardblei , ver
Juni 16,25— 17 Rm . , Originalhüttenrohzink , ab
nordd Stationen 20—20,25 Rm . . Standardzink 19 .75
bis 20 Rm . , Originalhütienaluminium 98— 99% , in
Blöcken 160 Rm . , desal . in Walz - oder Trahtbar -
ren 164 Rm . , Reinnickel , . 98— 99% 270 Rm . . Anti -
mon -Regulus 43—46 Rm . . Keinsilber (1 Ka . sein )
87,50—40,50 Rm .

Ettlingen . 20. Juni . Schweinemarkt . Zufuhr
163 Merkel und 68 Läufer . Verkauft 110 bzw . 51.
Preis für Kerkel 18—81 Rm . . für Läufer 25—40
Rm . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 21 . Juni 1934 ( Funk .)

Geld Brief
21 . 6. 21,6

Kairo 1 äg . PI. 13 .01 13.04
Buen -Aires 1 Pes 0 .611 0.615

100 Big 58,52 58,64
Rio de |. 1 Milr 0 .189 0 .191
Sofia 100 Leva 3 .047 3,053
Canada 1 k. D 2 .5P7 2 -533
Kopenhagen 100 Kr 56 .42 56 .54
Danzig 100 Gl . 81 .72 81 .88
London 1 Pfd. 12 .63 12 .66
Reval 100 estn . Kr 68.93 69 .07
Helsgfs 100 f. M. 5 .584 5 -596
Paris 100 Frcs 16.50 16.54

100 Dreh . 2 .497 2 .503
Amsterda m 100 G 169.73 170 .07
Island 100 i. Kr . 57.17 57.29
Italien 100 Lire 21 .61 21 .65

1 Yen 0751 0 .753
lugoslaw . 100 Din 5 .664 5 .676
Riga 100 Lats 77 .42 77 .58
Kowno 100 Litas 42.16 42 .24
Oslo 100 Kr 63.49 63 .61
Wien 100 Schill 48 .45 48 .55
Warschau 100 Zloty 47 .30 47 -40
Lissabon 100 Esc. 11 .49 11 .51
Bukarest 100 Le 2 .488 2 .492
Stockholm 100 Kr 65 .11 65.25
Schweiz 100 Fcs. 8145 81 .60
Spanien 100 Pes . 34 .34 34.40
Prag 100 Kr 10.44 10 .46
Konstant . 1 t . P. 2 .028 2 .032
Uruguay 1 GoldPeso 0 .999 1 .001
Neuyork 1 Doli 2 .510 2 .516
Blankogeld f. 1. Adr . 3 ' /. - 4' /.%
Privatdiskont 3%%

Geld
20. 6.
13 .02
0 .613
58.53
0 .189
3 .047
2 .539
56 -46
81 .72
12.64
68 .93
5 .594
16 .50
2 .497
169.73
57.21
21 .63
0 .751
5 .664
77 .42
42 .16
63.54
48 .45
47 .30
11 .50
2488
65 .15
81 .45
34.34
10.44
2 .028
0 .999
2 .508

Brief
20. 6 .
13 .05
0 .617
58 .65
0 .191
3 .053
2 .545
56 58
81 .88
12 .67
6907
5 .606
1654
2 -503
170 .07
57.33
21 .67
0 .753
5 .676
77 .58
42 .24
63 66
48 .55
47 .40
11 .52
2 .492
65 .29
81 .61
34 .40
10 .46
2032
1 .001
2 .514

3'/. - 4 l/ ,%
3%%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 21 . Juni . London —Kabel S .oa' /i «. London —
Schweiz 15,51 , London —Amsterdam 7,43n , London —
Paris 76,40 , London — Mailand 58,59 . London —Spa¬
nien 36,84 . London —Brüssel 21 .59 .

Züricher Devisen vom 21 . Juni . Paris 20.29A ,
London 15,50 ^ , Neuyork 3,07 )6 , Belgien 71 .82 >- ,
Italien 26.46 . Spanien 42.10. Solland 208.10 , Bei -
litt 117,15 . Wien 73,10 , Stockholm 79,90 . Oslo 77,85 ,
Kopenhagen 69,20 , Praa 12 .77 % . Warschau 58,10 ,
Belgrad 7,00 , Athen 2 .92^ , Konstantinovel 2 .50.
Bukarest 3,05 . Helsingsors 6,85 . Bueno . Aires 75,50 ,
Japan 92,00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 21 . Juni
sür eine Unze Keinaold 188 Schillina Vi Penee
gleich 87,2769 Rm . . für ein Gramm keinaold dem¬
nach 58.2577 Pence gleich 2 .80601 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt21 . Juni
1934

Berliner Kassakurse
20 . 6 21 . 6.

Steuergutscheine
Gr . I CaKurs 100.8 100 .9
Gr . ilfäll . 1934 103 103 .7
. . .. 1935 103.1 103 .5

1936 101 101 *

.. . 1937 99 99 2*

.. .. 1938 96 .1 96 *

Festverzinsliche

6(8) Reihe 14, 15
6(8) .. 20, 21
6 (7 ) 28

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw

DR . 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 30 II
Schutzgeb1908

96 .7 95 .8
23 23
96 95 .7
79 80
<)7_ 91 _
94 .794 .793 .593
92 89 -2
100 99 2
9 .359 .35

Pfandbriefe öff.rechtl .
Pr . Pfandbriefanst .

» (8) Reihe 4 —*

Pr . Zentralstadtschait
6(8) Reihe 3. 6, 10 90
6(8) 91

21 . 6.

91
91
91

20 . 6. 21. 6.
Westdeutscher Boden

6(8) Reihe 20
U. 22 88 .5 -

6 (8)Kom .21/23 85 —
Auslandsrenten

Obligationen
6(8) HoeschRM 92
6 Krupp 27RM 91
6 (7) Stahlw . 79
6 Farbenb . 126

Hypothekenb.-Pfandbr.
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 93
Bay.Vereinsb . 93
Rh.Hyp .B.Pfbr 89 .2

Pr . Zentralboden

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

6 (8) Reihe 24
5N (4 ^ ) Reihe

26 Liqu .
6 (8)Kom .26-28

88 .2

Pr . Pfandbriefbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

87
82 .5

Rh. Westi . Bodenkredit

6(8) Reihe4u . w.
6(8) Kom . 16 875

87.5

8 .3 -
24 -5 24 .7

- 7-60
7 .5 7 .25

Anatol . I. 25er ZZ .? 35 .2

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 63 .5 62 .5
Canada
D.Eisenb .Bet
7 Reichsb .Vz .
Hjpu
Hamb .-Süd

Nordd .Lloy (
Süd .Eisenb .

58 .7 59 2
111 111
26 251
25 -

31 .5 30.5

Bankaktien
Bad. Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk
D D-Bank

115 -
103 102
79 .5 70
100 100
89 .5 89 .5
53 .5 53 .5
62 61,5

20. 6. 21 . 6.
Dt .Centr .Bod . 69 .2 68
Dresdner 65 65 .2
Meining . Hyp 70 69 .7
Reichsbank 158 .7 155
Rh.Hypoth . 112.5 Hl

Industrieaktien

Accum ulat .
Aku .
A.E. G.
Anh . Kohle
Asch .Zelist .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd

Kindl
. KrftLicht

Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie
.. 50% Einz .

Chem . Heyden
Chade
ContGumm

Linoleum
Daimler
Dt > ti.Tel .

192 189.2
63 61
23 2 23.1
912 93
45 2 49 .2
62 .5 60.2
129.2 129
68.5 68.1
106 10« 7
115 114
142 138
92.7 92
187.5 186
74

_
74

76 7S .I
93 92
182.7 181
146 .2 146
80 .7 801
185.5 185.2
138 137.1
66 .5 62 .1
48 465

- 111

20 . 6, 21. 6"

Dt .Cont . Gas 131 .5 130 .2
„ Erdöl H9 118
.. Linoleum 64 64 .7
. Steinz . 96 .5 96 .7

Tonstein 61 61 .5
„ Eisenh . 58 58 .5
Düren Met 129.5 130
EILIefer . 87 86 .2
EI.LichtKrti 112.5 109.5
Eni . Unlon 90 .2 90 2
JGFarben 148.7 147
Feldmühle 100 99 .5
FeltenGulll — 63
Gelsenberg 61 .5 60 .2
Germania Ptl 71 71 .7
Gesfürel 103.7 103
Gritzner 22 .5 22 5
GrünBilt — —
Harpener 103 102.5
HemmorZem 138 138.5
Hilpert Nbg 34 .1 34
Hoesch 72 72 .7
Holzmanr 60 .2 59 .5
HseBerg - 165 .5
do , Genul 125 124,2
Junghans 38 38
Kali Chemie Hl UZ
KaliAschersI 112 120
Kläckner 68 1 69
Knorr . Heilbr 190 .5 190.5
Koksw . u. Che 93 .7 97 5
Kolm .Jourd — —
Lahmeyer 124 .5 124.5
Llndts Eiim . 88 87 .5

20 6. 21 . 6.
Llngnerwerke 113 .5 109
Mannesm . 65 .2 65
Hansfeld 75 741
MaschB .U. Dü . 45 -1 44 .7
Metallges . 85 83
MezAG . Frelb . — —
Mlag — 68 .7
Ndckarwerke 93 .5 92 7
Orensteln 64 7 64
PhönixBg . 47 .2 47 .2
Rheinfelden 92 93
Rh . Braunk . 230 229

Elektr ? 102 99
Stahl 96 .1 93

R.W .E. 105 103.7
Rütgers 40 .2 39 .5
Salzdetfurth 162 158.5
Sch . 3ind . Frkt 171 .7 170.7
Schub .Salz . 156 .5 157
SchuckertEI . 92 90
Schul :helß -P 109 .7 107 .7
Slem Halske 148.5 146.2
SlnnerAG . 81 81
StörKammgarn — 101 .2
Süd .Zucker — 180
Ver . Deutsch

Nickel 102 .5 105 .2
Ver .Glanzsto ' 153.5 153.5

„ Stahl — 402
Westeregeln 121 .5 119 .5
Zellst .Waldhot 48 47

Versicherungen
AllStuttVers — 229 .5
Dto . Leben 220 219.5
MannhVer — —

Kolonia werte
OtaviMine 14,514
Schantung 45 43,5

Frankfurter Kassakurse
21 . 6.

Festverzinsliche
6 Reichsani
Bad.Staat
6 % HessVIkss
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

95_
90
95.7
22.92
9

Pfandbriefe
6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

Stadt-Anleihen
6 Darmst . 2- —
7 Frankf . 26 84
6 Heidelb . 26 80 .5
8 Ludwlgsh 2t 83
8 Mainz 26 80.5
8 Mannh . 26 83 .5
6 Mannh . 27 84 .5
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26 80 .5
8 B.-Bad . 26

Sachwertan .eihen
ohne Zins

6 B.-Bad. Hoiz 24 H
' Großkr .Mhm . 2ü —
6 Mhm .St .Kolv . 23 13 .7
7 Bad.Kom . Gold . 26 89
8 Bad.Kom . Gold .30 -

21. 6.

89
88

Pfalz . Hypothek .- Bk.
8 Reihe 2— 9 915
4 % Liquid , o. 91

Rhein . Hypothekenbk .
8 Reihe 5— 9

. 18— 25
8 . 26— 30
8 . 31
8 .. 35
8 Gold K.R.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1?
4 % Liquid .

89 .2
89 .2
892
89 .2
692
87 .5
89 .2
89 .2
892
90

6 Rh. Westf . G . Hyp 88 -5

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie 'u . 94

Württ . Creditvereli

8 Reihe 1 —

20 6. 21 . 6 .

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank H4 —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 70 70
D D.Bank 62 61 5
Dresdner 65 .7 65 .2
Ff. Hypoth — 68 .2
Pfalz . Hypoth . 70 70
Rhein . Hypoth 112 .1 111 .2
Wtb .Noten 100 99 .2

«ndustrieaktien
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
.. Eichb W

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dykerh .Wiq .
EnzingerUnion
Eßl. Masch
IG Farben
Gritzner
Grün - Bilt.
Haid 8t Ne .
Hochtiei
Holzmanr .
Junghens

223 222

72 .5 732
23 .1 -

- 122
13 12.7
110 107.2
47 .7 47
208 202
64.2 64
70 70
96 96
90 90
40 .5 40 .5
148.2 147
22.1 22.5- 198
22 .1 221
110 .7 109 .5
60 59 .1- 39

KlelnSchanz
Knorr C . H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Mainkraftw
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz

Stamm
Röder Gebr .
Schnei * Frank .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .fitHalske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschaft .
Zellst .Waldho

20 . 6 . 21 6
55 53
38 .5 -
125 126
94 .5 93
88 -

- 73
85

_
83 .5

102 5 98 .5
80 80
7 .75 -
92

_
90.2

147.7 146.2

46 49
48 -

Montanaktien
Buderus 75 75 .2
Gelsenkirchen 61 .5 60 .2
Harpener 103 .7 102 .5
Aschersleben 119.7 119 .5
Salzdetschf . — —
Westerrereln 122 119.5
Klöckner 69 .2 69
Mannesm 66 65
Phönix 47 .7 47 .2
Rheinbraunk — 228 .7
Rheinstah ' 96 .2 95 .2
Salz Heilbr — -
Ver Stahlw 41 40

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage

repartiert
1 rep . 50%.



Sommer -Kleider
in 3 Gruppen

= 111111111

sommer -Damenhüte
in 3 Gruppen

Gruppe 1
Kleider a . gut .Waschstoff . , flot .
sportl .Macharten o . aus hübsch
bedruckten Kunstseidenstoffen ,
jugendliche Formen , auch für
starke Figuren , Größen 42 - 52

Ulli

Gruppe 1

Jugendl . Hüte
Gute Geflechte , hübsch
garniert

Gruppe 2
Kleider in sportl . Form a . Matt¬
crepe u. and . gut waschb .Stof¬
fen o. entzück , buntgemusterte
Kleider aus kunstseiden Maro -
cain , verschiedenen Größen

um

Gruppe 2

FefcheKleiderhüte
Aus deutsch . Material , mit flott .
Band - u. Blumentuffgarnitur

Gruppe 3
Wundervolle Sommerkleid .,aus
buntbedruckt . Wollmussel . od .
Mattcrepe ,darunt .solch .m.fein .
Handhohlsaum -Verarbeit . ,sehr
fesche sportliche Formen

Gruppe 3

Elegante
Große Form , mit fescher Blumen -
und Bandgarnitur

Matt -Crepe - Blusen ft rn
praktisch und elegant , in zarten f II 1 1
Pastellfarben , gut waschbar 3.75

Oamen - Söckchen « - «
zum Teil aus Mako u. Flor , ein - II 1
farbig , gemustert und weiß je 1 J ■ 1 II
nach Qualität . . . . 0 .75 0 .65 0.50 W " W W

Kneippsandalen l qc
(Halifax ) mit starken Autocord - 1
Gummisohl . Gr . 41-45 2.25 36-40 ■ ■ VW

Badehosen Ä O AC
gestrickt , in den Farben braun , ■^ ■■ 1
schwarz,hellblau,marine,alleGr . ■ ■ ■ ■

Kinder Bade -Anzug .
reineWolle , gestrickt , in viel . Farben 1 « M
wie blau , rot grün , gelb , für ca. 2 Jahr .

Jede weitere Größe 25 fy mehr

sehr fesche sportliche ^
rwClv .C Machart , in verschie - BJ u
denen Größen , strapazierfähige
Qualität , praktische Farben 3.95

Dam . - Kniestrümpfert / Jr -
künstl . Waschseide mit Gummi - II
rand in modernen Farben 0.95

Damen -Sandaletten A Qr |
für Reise u. Sport , in verschied . ChL |
Lederausführungen

Badeanzug Q Kfl
vielen Farben . . . Größe 42—46 \ ß » \ ß %ß

Stoffschuhe nn
und Kreppabsatz , der leichte be » 1 II
queme Sommerschuh | _

Größe 27- 30 1.45, 22-26 "

Passen - , Rund - und
Schleifenkragen fj CR
aus Organdy , Mattkrepp und
W affelpique je nach >̂ rt . . . 0.75

Damen -Strümpfe § » ^
porös viele verschiedene elegante 1 ZI
Muster,glatt oder BembergNatur - |
glänz in hellen Sommerfarben . .

Herr . - Halbschuhe
braun , echt Boxcalf , In runder / Ujl
oder in schlanker Form mit M n \ ß \ J >
Kernlederboden

Damenkleider ^
vorgezeichnet und genäht , auf M ^ 1
Nesse l, blau paspoliert mit Bubi- / . ijliJ
kragen Größe 44 und 46

Waschhütchen qc
für Knaben und Mädchen , Satin II !̂ 5

~
l

weiß , blau und beige

Preiswerte Selbstbinder in 3
Gruppen Preiswerte Damenwäsche mit kleinen

Schönheitsfehlern

Gruppe 1

Pepita
der kleingemusterte extra¬
lange immer beliebte
Sportbinder . ,

Gruppe 2

Knitterfrei
Leinenimitat , in besonders
schönen hell . Sommerfarb .,
bewährt im Tragen

Gruppe 3

Schlangenhaut
der neue eleg . Selbstbinder
in Schlangenhautmuster , 5
versch . Farb . m .Wolleinlage

Damen -Schlüpfer Ch,rm.ut . In
hellen Farben 1 .45

Damen -Schlüpfer ZSÄÄE
Elastikrand und extra langem Zwickel , Größe 42 - 43

liiiiliiilliiiiiiiiiiilliiiiiilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilHllli:

-.95

1 .75

hierzu passend 4 Q5
aus gleichem Material Größe 42 —48
Damen -Hemdchen
aus gleichem Material

Damen -Hemdhose
Verschluß aus gleichem Material . . ,

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

mit 5 Knopf -
25 =

4 Rl. Butterbrotpapier ä 100BI. ^ mm
od . 12 Rl . Closettpapier , Krepp Ii II ^
od . 1 Mappe Briefpapier , groß . | 8 1
Herrenformat 25 Bg. 25 Umschl .

Handtasche ^ u
n

Sbü«^ Q Qf
und Verschluß , sehr flotte Form » ll
mit Spiegeltäschchen

Bemberg - Herren -
UomrlAn mit festem odernemaen losem Stäbchen¬
krag . , klein gemust . od . einfarb .,
elegantes angenehmes Tragen . .

9.75= Wecker
Schwarzwälderwerk , 1 Jahr Ga¬
rantie , Stück

2 .00 Herrenarmbanduhr
Ankerwerk , gut vernickeltes Ge¬
häuse mit Lederband

3 .90
I Prompt « iHwürts |

auch genannt

Exlepäng20 Jahre Wr
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell . Unschädlich !
Seit 35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Ärzten usw .
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt .
Preis Mk. 5.70 , y2 Fl. Mk. 3.—. Für schwarze Haare und solche ,
welche schwer annehmen : „ Extra stark " Mk. 9.70 , y2 Fl. Mk. 5.—.
Überall zu haben . Verkaufssteilennachweis : Parfümeriefabrik
Exlepäng , G.m.b.H. Berlin W 62 , Ahornstraße 3. Abteilung 62

ZumEinmachenl
empfehlen wir :

Salizyl -Pergament e
Rolle 15 5 , 10 9 und

Einmach -Cellophan eo
Beutel 40 # und

Gelatine . rot und weiß, Beutel
Dr . Oetkers Einmachhilfe «j

Beutel m & '

OpektaVi Fl - 153 # V,Fl . 86 #

7, Pak.4S .?M/,Pak-23#

Ferner bieten wir an :

Qualitäts - Zucker

Kristall - u . Grieß -Raffinaden
in div . Preislagen .

7 Z.°Wohn.
m . all . Zbhr . , 2 Tr .,
nächst Echlotzvl . u .
Stadtmitte , billigst
a . 1. Oft . z. der
miet , Angeb . unter
Nr . 3395 ans Tag
blattbllro erbeten .

(Droste

5 3 . -MNW
in freier Lage mit
Bad u . Zubeh ., gut
ausgestattet , auf 1.
Juli zu berm . An -
zus . v . 10—4 Uhr .

J - llystr . 47 , III .

Mieter - und
Bauverein
Karlsruhe

e.G .m .b.H .
Wir haben zu » er -

mieten :
au ! l . Aug . t>. X :

Cacilia straße 2(i,
parterre , 2 Zim -
mcr mit Dach¬
kammer und ZU -
behör !

auf 1 . C (tbr . d . I . :
ttictliafttafte 22 ,
parterre , 3 Zim¬
mer mit Dach -
lammer und Zu -
behör .

Bewerbungen von
Mitgliedern müssen
bis längstens Sams -
tag , 28 . ds . Mts . ,
im Biiro (kttlingcr
Strasie 3 , erfolgen .
Die Vergebung bzw .
Verlosung der Wob «
nungen findet da -
selbst am Dienstaa ,
26 . dS . Mts . abends
% 7 Uhr . statt .

Karlsruhe <B .) ,
20 . Juni 1934 .

Der Vorstand .

WiliterR . B
ist in ruhig . Hause
im 3 . Stock eine
schöne 4 -Zimmer -

Wohnung nebst Zu -
behör baldigst zu
vermieten .

Näheres daselbst
int 2. Stock .

Miele
Elektro -Waschmaschine

Nr. 150
Binz Maschine,
üJberSuuesnur
einzSlimtruL.
$es £obes gi&l .
Verdecktes Getriebe ,
geräuschloser Lauf,
schwenkbarer Wrin¬
ger mit dicken , wei¬
chen Gummiwalzen .

£üiWaschtag, mli MieleNzlüOislein Sesi!
Zu haben in den Fachgeschäften .
Mielewerke AXr. Gülersloh/Westf.

Schöne
4 -Zimm .-Wohnung
in . » ad , a . 1. Juli
zu vermieten . Näh .
Taxlandcn , Walen -

titiftr . 22 , II .

Zimmer

Gut möH . 3immer
1. 7 . bill . z. um .
Akademiestr . 13 , I .

Laden Lokale

Laden mit Büro
u . großer Arbeits¬
raum per sofort zu
vermiet . Zu erfrag .
BUro . Sosienstr . 74 .

Abonnenten I<sust
bei Inserenten des
Karlsruh . Tagblatts

4 Zimmer -Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Zentralheizung ,
Sonnenseite , einschl . Zubehör , sof . oder
per 1 . Juli zu vermiet . Zu erfragen :
Hermann -Billing -Straste 4 , pt ., l ., oder
Wohnungsbauges . C?tttinner Tor , West -
endstr . 13 , Tel . 2S31 , oder nach Büro -
schlutz 7863 .

Miet - Gesuchc

4- 5 Zimmer -Wohnung
in guter Lage , mit Zentralheizung und
Bad ( Ballon , Sonnenseite oder Garten
erwünscht ) zu mieten gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . 3394
an das Tagblattbllro .

4-
in gutem Hause , mögl . mit Zeutralheizg .,
zum 1. Oltober oder früher in Stadt -
mitte gesucht . Angebote unt . Nr . 3392
an das Tagblattbüro .

Wir führen auch :

Bettwäsche
Leinen , Halbleinen

Wäschestoffe r SÄ

ER S
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Verkäufe

Komplette
Küchen

moderne Formen
in Kirschbaum

natur und farbig
lackiert , in bester
Oualtt . abzugeben

Möbelwerkslätte
Aug . Bastian ,

Nuitsstr . 33 .
Zu Shestandsdar -

lchen zugelassen .

Schlaf-
Wehn -
Herren -
Zimmer
KUchen

In guter
Qualität zu

niederen
Preisen und

großer Auswahl

Möbel-

Gondorf

Gute (Deine
Literflasche ohne Glas

Maikammerer weiß - .76
5t . Martiner weiß - .82
Hambacher weiß - .85
Jlbesheimer Kirchberg . . . . - .95
BockenheimerVogelgesang 1.00
MierSteiner Domtal 1.10
Senheimer Kirchlay 1.10
Gimmeldinger Klsselberg . 1,20
Zeller Schwarze Katz 1,20
Neuweierer Riesling 1.20
Markgräfler Britzinger . . . . 1.30
Oppenheimer Goldberg . . . 1 .30
Graacher Münzlay 1.30
Drohner Hengelberg 1.30
Ruppertsberg . Linsenbusch . 1 .30
Enkircher Steffensberg 1.30

Pfälzer Tischwein rot - .72
Dürkheimer rot - .76
Dürkheimer Feuerberg . rot - .85
Oberingelheimer rot - .90
Königsbacher rot 1.10

Frische Ananas und Pfirsiche

Hausmarke Weißlack
Traubensekt . . ?i. 2 .00

und 15 andere Sorten
Boller -Gold . . . . >/> Fi. 1 .65
Sprudel . . Literflasche ohne Glas - .20

HansKissel
Weinhandlung , Telefon 186 u . 187

Altbefiehende Sisenhandlg.
zu vermieten . Zur Uebernahme des
Warenlagers 5000 M erforderlich .

Angebote unter Nr . 33S3 an das Tag -
blattbllro .

sollst . Bett , Nacht -
schränkchen , Wohl -
muth -A » parat , 1
schwarzer Herd , 2
Ztr . Körbe , ». »ert .

Meorg -Friedrich .
Strafte 17 . V , l -

Gebrauchte , aber
noch gut erhaltene ,
gußeiserne
Badewanne

zu kauf . gef . Off .
unt . Nr . 3391 ans
Tagblattbüro erb .

Offene Stellen
Neben - Erwerb
durch Uebernahme
einer Annahme - u .
Auslief . -Stelle . An -
geböte an Flemig ,
Chemnitz , Annaber -
gerstr .lg .Rückporto .

Ordentl. Mädchen
tagsüb . f. häusliche
Arbeit gef . Näh . :
Marienstr . 32 , III .

Empfehlungen

SAeibmaslhineii -
Arbeit

Abschristen , Ver -
vielfältiglingen usw .
werden bei billigster
Berechnung ausge -

fllhrk . Anfragen
Telephon 1524 .

31raelit,
Hauptshkagogi
» ronenstraße .

Freitag , 22 . Juni :
Sabbatanfang
7 Uhr .

Tamstag , 23 . Juni :
Morgcngottes -
dienst 8 .30 Uhr ,
Barmizwahseier .
Jugendgottes -
dienst 3 Uhr .
SabbatauSgang
0 .30 Uhr .

Werltags :
Morgengottes -
dienst 6 .45 Uhr .
Abendgottesdienst
7 Uhr .

Apfelwein
prima Qualität , liefert billig günstige
Bezugsquelle für Wiederverkäufer

KARL WAGNER , Kelterei'Durlach Telefon 425

Bad . Jugendhilfe'
Lotterie

Ziehung am 30. Juni
11 814 Gewinne zus . Mk .

40000
was 2 6 2 5
sä 17 5 0
Weitere Gewinne zusammen Mk .

35625
Lospreis 30 Pfg .

In allen deutschen Lei -
geschälten erhfiltlich .

für die
heiBen Tage die richtige

Fertigkleidung .
Mit unseren 28 am Lager befindlichen
Größen können wir als erstes Fach¬
geschäft am Platze nicht nur alle Normal »
Figuren sondern auch Sie bedienen .

Sommeranzllge 0Q
85 . - 66 . - 48 . - 35 . — tu . "

Sport - Anzüge 2- u . 3 - tlg. an
68 . - 34 . - 48 .— 83 . - £ 4 ."

S3CC0S mod .,clcc ., als komb . Iß 50
die große Mode 36 .- 27 .- 22 .- | 0

Flanell- u . Kammgarnhosen
19— 15. - 12.75 9 .75

Trachten - Janher u . wanderhosan
in allen Größen und Preislagen

LQSter -SaCCOS in blau , schwarz Q75
u. grau 25- 16 .75 13.75 11 .50 u

Tussor >i . Ronseiden-Saccos
18 .75 12 .75 8 .75 6 .7»

waten- ii . Büro - saccos
ir> vielen Farben in best . Qual . <
97rk 6 .75 5 .75 4.50

675

475

to / ScHank
Ô anlevjjfiß
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